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Die Auferſtehung des Kabinetts MarxStreſemann

Beſprechungen der Mittelparteien
Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 31. Mai.
Jm Reichstag traten heute vormittag die Fraktionen des

Zentrums, der Deutſchen Volkspartei und der
Demokraten zu erneuten Beſprechungen über die Regie
rungsbildüng zuſammen. Man nimmt an, daß nichts an
deres übrig bleiben wird, als wieder ein Kabinett der
Mitte zu bilden, an dem ſich das Zentrum, die Deutſche Volks
partei und die Demokraten beteiligen. Man glaubt ſogar in
Kreiſen der Mittelparteien, daß das bisherige Kabinett un ver
ändert wiederkehren werde Die Entſcheidung liegt bei
der Deutſchen Vplkspartei, deren Fraktionsſitzung um 11 Uhr
ihren Anfang nahm. Die Beſprechungen mit dem Reichskanzler
Marx werden erſt nach Abſchluß der drei Fraktionsſitzungen ſtatt
finden. Die übrigen Fraktionen halten heute keine Sitzung ab.

Die Vaterländiſchen Verbände gegen Marx
Berlin, 31. Mai.

Am heutigen Sonnabend findet eine Sitzung der Vertreter
der Vaterländiſchen Verbände Deutſchlands in Berlin ſtatt, auf
der vor allem zur Frage der Regierungsbildung
Stellung genommen werden ſoll. Das Präſidium der Vater
ländiſchen. Verbände hat geſtern erklärt, daß es einem Kabinett
Marx auch mit deutſchnationalen Miniſtern kein Vertrauen
entgegenhringen könnte. Jm übrigen dürfte auf der
heute ſwittrfindeſdgh Verſammlung der Vaterländiſchen Verbände
auch die Frage der Stellung zu der National ſozialiſtiſchen Frei
heitspartei geklärt werden.

Um die Perſon Streſemanns
Berlin, 31. Mai.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Aus der Umgebung des Reichskanzlers Marx wird die

Meldung der „Kreuzzeitung“ dementiert, nach der ſich Reichs
kanzler Marx und der Führer der Volkspartei
geſtern abend zum Reichspräſidenten hätten, um ihm
eine Betrauung Dr. Hergts mit der Regierungsbildung vor
zuſchlager. Der bisherige Reichskanzler habe ſich an keinem

rartigen
der Schritt des volksparteilichen Parteivorſitzenden jedenfalls
erfolgt iſt. Dieſer Schritt zeigt, daß innerhalb der Deutſchen
Volkspartei doch die Begeiſterung keineswegs groß iſt, ſich an
einer Regierungsbildung zu beteiligen, zu der die Deutſchna-
tionalen in Oppoſition treten und der ganz zugeſpitzte Pfeil, den
die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ geſtern morgen auf
Außenminiſter Streſemann gerichtet hat, die Schwierigkeiten,
die in ſeiner Perſon einer bürgerlichen Regierungsbildung ent
gegenſtänden, freiwillig zu beſeitigen, läßt auf ſehr bedeutſame
Strömungen innerhalb der Partei ſchließen.

Heute morgen ſind die Demokraten, das Zentrum und die
Deutſche Volkspartei zu Fraktionsſitzungen zuſammengetreten,
deren Ergebnis noch ausſteht, in denen aber offenbar über die
Möglichkeit geſprochen wird, ob ſich die alte Koalition wieder
herſtellen läßt, die die Rückkehr des Kabinetts Marx-Streſe
mann bedeuten würde. Da der Jnnenminiſter Dr. Jarres
ſich unzweideutig für eine Regierung auf breiteſter bürgerlicher
Grundlage ausgeſprochen hat, dürfte er in dieſem Falle das
Miniſterium nicht wieder. übernehmen, ſondern in ſeinen alten
Wirkungskreis zurückkehren. Auch von einer Umbeſetzung des
Wirtſchaftskabinetts, das jetzt in der Hand des
Demokraten Hamm iſt, und das möglicherweiſe für einen
ſpäter hinzutretenden Sozialdemokraten offen gehalten werden
ſoll, iſt in parlamentariſchen Kreiſen die Rede. Für das Juſtiz
miniſterium wird der volksparteiliche Geheimrat Kahl genannt,
da die Bayriſche Volkspartei, deren Mitglied Emminger das
Juſtigminiſterium kurz vor der Wahl innegehabt hat, ſich nicht
an einer ſolchen Neubildung des alten Kabinetts beteiligen
würde.

als ob dieſer zweite Verſuch des
Erfolg hat als der

erſte. Die Preſſe des Zentrums und der Demokraten bemüht ſich

aber nach Kräften, runterſtützen und greift dazu zu den alten erprobten Mitteln,
die Deutſchnationalen mit der Verantwortung für das Scheitern

der Verhandlungen zu belaſten. tdaß die Mittelparteien durch den Beſchluß der deutſchnationalen
Fraktion überraſcht geweſen ſeien.

im Laufe des Tages Herr Marx itt
lung genommen hatte, wurde den Deutſchnationalen ammitiag mitgeteilt, daß die von ihnen aufgeſtellten Voraus

Dr. Scholz,

Schritte beteiligt, woraus wohl zu folgern iſt, daß

den.

Kämpfern der Oppoſition

Marx' zweiter Verſuch
ſetzungen unerfüllbar ſeien. Den Mittelparteien mußte
klar ſein, Folgen dieſe ihre ablehnende Haltung nach
ſich ziehen mußte. Jn der Sitzung der deutſchnationalen Reichs
tagsfraktion hat der Parteivorſitzznde Hergt ſofort die Konſe
quenzen gezogen und ſchon in ſeinem einleitenden Vortrage der
Fraktion den Beſchluß vorgeſchlagen, der auch von der Verſamm-
lung dann angenommen worden iſt. Jn dem ganzen Verlauf
der Verhandlung iſt von keiner Seite gegen den Jnhalt des Be
ſchluſſes der geringſte Widerſtand erhoben worden, vielmehr
war die Einmütigkeit von Anfang bis zu Ende vorhanden und
der Beſchluß iſt dementſprechend einſtimmig angenommen
worden.

Eine Erklärung der Deutſch-
nationalen

Berlin, 30. Mai.
Von deutſchnationaler parlamentariſcher Seite wird uns

mitgeteilt:
Gegenüber den zahlloſen Falſchmeldungen, die über die

Haltung der Deutſchnationalen Volkspartei bei
den ſchwebenden Verhandlungen über die Regierungsbildung
verbreitet werden, ſtellen wir folgendes feſt:

1. Der weſentliche Kern des
außenpolitiſchen Programms der Deutſchnationalen Volkspartei
beſteht darin, daß die Entſcheidung über das Sachver-
ſtändigen Gutachten erſt nach Verhandlungen in einem
Schlußabkommen erfolgen kann, bei dem die politiſchen und
Ehrenpunkte gleichzeitig mitgeregelt ſein müſſen. Hiervon iſt
die Deutſchnationale Volkspartei in keinem Stadum der Ver-
handlungen über die Regierungsbildung abgewichen.

2. Die „Kontinuität“ der bisherigen Regierungspolitik iſt
von der Deutſchnationalen Volkspartei niemals zugeſtan
den worden. Jm Gegenteil hat ſie von ihrem Standpunkte
aus, daß eine

Kursänderung
nicht nur erfolgen, ſondern auch zum Ausdruck kommen müſſe,
jeder Löſung entſchieden widerſprochen, die nach außenhin den
Eindruck erwecken würde, als ob der bisherige Kurs namentlich
in außenpolitiſcher Beziehung unverändert fortgeſetzt würde.

83. Die von Tirpitz- Löſung iſt bei jeder Gelegenheit
als die gegebene verfochten und jede andere Perfonallöſung als
unbefriedigend bezeichnet worden.4. Gegen die Marx- Löſung ſind in der deutſchnatio
nalen Reichstagsfraktion von Anfang an wegen der innerlichen
Gefahr und insbeſondere
Fortſetzung des bisherigen Kurſes entſchiedene Bedenken
erhoben worden. Wenn ſie gleichwohl, nachdem der Reichskanz
ler Marx von neuem mit der Regierungsbildung beauftragt
war und ſeinerſeits an die Deutſchnationale Volkspartei heran
trat, nicht a limine abgelehnt worden iſt, ſo beweiſt das nur
das außerordentliche. Verantwortungsgefühl und den ernſten
Willen der Deutſchnationalen Volkspartei, im Hinblick auf die
ſchwere Not des Vaterlandes keine Möglichkeit für einen Ausweg
vorübergehen zu laſſen, der ſich noch irgend mit den Grund
ſätzen der Deutſchnationalen Volkspartei vereinigen läßt. Stets
iſt aber hervorgehoben, daß die Marx- Löſung nur dann
erträglich erſcheinen könnte, wenn bei der Ausgeſtaltung
im einzelnen der Deutſchnationalen Volkspartei ſolche Vor
ſchläge gemacht werden, daß ihr Einfluß und ihre Ziele nach
jeder Richtung ausreichend geſichert ſind.

5. Für die
Außenpolitik

iſt neben dem Kanzler der Außenminiſter entſcheidend. Jſt ſchon
vom deutſchnationalen Standpunkt aus das Verbleiben der
Kanzlerperſönlichkeit auf ihrem Poſten bedenklich, ſo wäre die
Beibehaltung auch noch desſelben Außenminiſters, alſo die un
veränderte Beſetzung in beiden entſcheidenden Poſten für die
Deutſchnationale Volkspartei ein Ding der Unmöglichkeit.
Jn dieſer Beziehung iſt bei den Verhandlungen über die Re
gierungsbildung nicht die geringſte Unklarheit gelaſſen worden.

Reichstagsplennm Montag oder Dienstag
Berlin, 30. Mai.

Da der Geſchäftsordnungsausſchuß einen Teil ſeiner Be
ratungen bereits abgeſchloſſen hat, wird das Reichstags
plen um vorausſichtlich zum Montag oder Dienstag
zuſammenberufen werden.

Fauſtkämpfe in der italieniſchen Kammer
Rom, 30. Mai.

In der italieniſchen Kammer kam es heute zu ſtür-
miſchen Szenen, die zuletzt ſogar in ein vregelrechtes
Hand gemenge ausarteten, ie von der faſziſtiſchen Re
ierungsmehrheit angegriffene und beſchimpfte bürgerliche Oppoſion ſtürzte ſich wie beſeſſen auf fie Gegner. General

Bentivegna und der frühere Miniſter Amonola beilten wilde
Fauſtſchläge aus, bis ſie überwältigt wurden und zu Boden
ſtürzten. Die Sozialiſten und Republikaner deckten den

t den Rücken. Schließlich mußte die
Sitzung aufgehoben werden.

auch des äußeren Eindruckes einer

Der Werhſelbalg
Von

Adolf Lindemann.

Das mündige deutſche Volk hat am 4. Mai einige
Dutzend Vertreter in den Reichstag gewählt, die freie Fahrt
erſter Klaſſe und hohe Tagegelder dafür bekommen, daß ſie
mit Kindertrompeten, Torpedopfeifen und anderen Lärm
inſtrumenten den neuen Reichstag einweihten. Am Präſi
dium ſaß ein Greis, der Alterspräſident Bock von den
Sozialdemokraten, der ſich nicht zu helfen wußte. Jetzt
hat Herr Wallraf von den Deutſchnationalen dieſen Platz
eingenommen und es iſt zu erwarten, daß in ihm den un
mündigen Krakeelern des ſouveränen deutſchen Volkes ein
Vormund erwächſt, der das Anſehen und die Würde des
Reichstages wiederherſtellt. Der Präſident hat die Mittel
dazu in der Hand. Der Reichstag, der unter den kom
muniſtiſchen Flegeleien ſchon ſeit Jahr und Tag. leidet, ſchuf
ſich vor einem Jahre ein Schutzgeſetz in Form einer ver
ſchärften Geſchäftsordnung, wonach jeder Verſtoß gegen die
Ruhe und Ordnung mit Ausſchluß von den Sitzungen auf
acht Tage, im Rückfalle auf zwanzig Tage beſtraft werden
kann. Zwar iſt dieſe verſchärfte Geſchäftsordnung durch
aus unzulänglich und es wird ſich wohl, wenn das liebliche
Bild, das die Kommuniſten im Reichstage bieten, unver-
ändert bleibt, als unumgängliche Notwendigkeit die noch-
malige Verſchärfung der Geſchäftsordnung herausſtellen.
Ausſchließung für eine ganze Seſſion, Entziehung der Frei-
fahrt und der Tagegelder wären nützliche Erziehungsmittel,
beſonders das letztere würde den Herren Höllein und Ge
noſſen das Pfeifen und Muſizieren verleiden. Wir ſind
aber auch überzeugt, daß Wallraf ohne dieſe Verſchärfung
ſeiner Machtmittel die Zügel ſtraff in der Hand haben
wird und es wird wohl nicht lange währen, bis er den
Moskowitern das Handwerk legt. Herr Loebe, der den
Platz räumen mußte, hatte nicht die Macht und die
Autorität dazu, weil ihn zuviel verwandtſchaftliches Blut
mit den Kommuniſten verbindet. Dem neuen Reichstags
präſidenten brauchen wir nicht zuzurufen: Wallraf, werde
hart, er wird in ſehr kurzer Zeit den Katz und Koenen und
auch der holden Ruth Gohlke alias Fiſcher beibringen, wo
für ſie ihre Diäten bekommen.
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Nicht minder trübe iſt das Bild, wenn man den Blick
von den Sitzen der Parlamentarier zur Regierungsbank
lenkt, die bis jetzt noch leer iſt. Wer wird ſie einnehmen?

Die mit Blindheit geſchlagenen Koalitionsparteien haben
eine Regierung der Perſönlichkeiten zunächſt verhindert.
Sie ſehen lieber einen Mann an der Spitze des Reiches,
der Bayern franzöſiſche Beſatzung wünſcht, als einen Mann,
der die Vorbedingung zum Siege von Skagerrak ſchuf. Sie
wollen Deutſchland lieber in der Sklaverei ſehen, als groß
und frei. Denn ihr Feſtlegen auf das Dawes- Gutachten iſt
nichts anderes, als daß ſie ſich mit gebundenen Händen
einem zweiten Verſailles unterwerfen. Auch die Deutſch
nationalen wollen Frieden und Wiederaufbau, und ſind
zum Verhandeln bereit. Aber ſie haben das geſunde Miß-
trauen gegenüber unſeren Verhandlungsgegnern, das
unſere neudeutſchen Diplomaten nie hatten und deshalb
Deutſchland ins Unglück brachten. Sie glaubten einem
Wilſon und glauben heute einem Herriot und Macdonald.
Die grimmigſten Enttäuſchungen haben ſie nicht ſehend ge
macht. Von ſolchen blinden Toren haben wir uns fünf
lange Jahre irreführen laſſen, wir haben alle Urſache, wenn
wir uns von ihnen losſagen und uns von Führern leiten
laſſen wollen, die unſere Gegner kennen und ſich nicht ein

wickeln laſſen. e
Es iſt eine ſehr gefährliche und auch eine verführeriſche

Art, auf die Umſtellung der politiſchen Richtung in Frank
reich und England hinzuweiſen. Gewiß iſt erfreulich, daß
Poincarés Einfluß beſeitigt iſt und an Macdonalds gutem
Willen zweifeln wir nicht. Aber es ſind nicht einzelne
Männer, die in Europas zukünftiger Politik richtunggebend
ſind, es ſind die Völker ſelbſt, die entſcheiden. Jn Frank
reich iſt die Furcht vor Deutſchlands Rache nicht auszu
rotten. Die Franzoſen haben ein zu ſchlechtes Gewiſſen,
ſie fühlen auch, daß die franzöſiſche Haß- und Gewalt-
politik eine Saat iſt, die bedenkliche Ernteergebniſſe für ſie
haben muß. Aus Furcht vor dieſer Abrechnung ließen ſie
Poincaré bei den Wahlen fallen, der den Bogen auch für
den ſadiſtiſchſten Franzoſen überſpannte. Aber auch ein

Herriot wird. nicht von Garantien und Sicherheiten laſſen
und noch hörten wir von ihm nicht das Wort, daß er das

Verbrechen an der Ruhr zu beſeitigen gedächte. Und Eng



e

land Auch ein Macdonald iſt in erſter Linie Brite und
kein Crispien, der kein Vaterland kennt. Englands Be
ſtreben, Deutſchlands Machtſtellung zu brechen, die deutſche
Konkurrenz auf dem Weltmarkte zu beſeitigen, iſt durch
ſein Eintreten in den Weltkrieg gelungen. Wie ſollte es
jetzt dazu kommen, dieſe Konkurrenz wieder aufleben zu
lafſen? Frankreichs Gewaltpolitik war für Großbritannen,
das bekanntlich immer andere für ſich arbeiten läßt, ein
bequemes und wohlfeiles Mittel, deutſche Jnduſtrie und
deutſchen Handel zu erdroſſeln, aber als dies Verfahren
dazu führte, die ganze europäiſche Wirtſchaft zu zerſtören,
da ſann es auf andere Methoden. Und der Bericht der
Sachverſtändigen, der mit ſeinen Kontrollen und Steuer
druckmitteln, mit ſeiner ungeheuren Belaſtung und uner-
hörten Einmiſchung in deutſche Jntereſſen dauernd dafür
ſorgt, daß wir nicht wieder den Weltmarkt beherrſchen, iſt
für England ohne weiteres eine Grundlage, auf der es
verhandeln will.
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Aber unſere deutſchen Wirkſchaftspolitiker, die ihr

ganzes Wiſſen auf der Parteiſchule eingeſogen haben, er-
blicken in dieſem Expertenbericht das Friedensinſtrument,
das ſo glückverheißend den Silberſtreifen an den Horizont
zaubert, wie Wilſons 14 Punkte unſeligen Angedenkens.
Und wenn ſich am Ende Leute finden ſollten, die dieſes
Friedensinſtrument zerſchlagen wollten, dann wird ſich das
deutſche Volk, ſoweit es durch Quidde und Breitſcheid
repräſentiert wird, vor dieſes ſchützend ſtellen, denn es hat
ſich nun einmal das Sklaventum zum Ziel geſetzt. Ja, die
Gefahr einer Rechtsregierung rief die Sozialdemokraten
in höchſte Alarmbereitſchaft. Das Volk ſoll entſcheiden, ob
man das Sachverſtändigengutachten annehmen will oder
nicht. Hier zeigt. ſich wieder einmal die Geiſtesgröße unſerer
Parteipolitiker im hellſten Lichte. Das, was die geriſſenſten
Diplomaten der Downing Street, die raffinierteſten Käpfe
in Paris und die klügſten, nüchternſten Rechner aus dem
Yankeeland in monatelangen Sitzungen zuſammengeſchweißt
haben, dieſes ausgeklügeltſte Machwerk der neuen Divplo-
matenkunſt ſoll dem Manne aus dem Volke zur Ent-
ſcheidung vorgelegt werden, der nicht weiß, ob er den
Apoſtel Häuſſer oder den Moskowiter Katz mit der Tor
pedotrillerpfeife wählen ſoll. Anſtatt unſere klügſten und
fähigſten Männer dem Raffinement der feindlichen Welt
entgegenzuſtellen, ſoll unſer famoſes parlamentariſches
Syſtem das Heilmittel ſein, das uns wieder einmal Friede,
Freiheit und Brot bringt. Ach nein, damit wenden wir
das Elend ſo wenig ab, wie es Herr Ebert in den November-
tagen 1918 vermochte.

e

Die letzten Tage haben es wieder erwieſen, welch er
bärmlich ſchartiges Inſtrument dieſer Parlamentarismus
iſt. Einigkeit, wo es ſich um Deutſchlands außenpolitiſche
Intereſſen handelt, iſt unter den Parteien nie zu erzielen,
ſolange es eben Parteien in des Wortes trübſter Bedeutung
ſind. Deshalb iſt die Wahrſcheinlichkeit groß, daß dieſer
Wechſelbalg von Reichstag ſchon dahinſiecht, nachdem er
kaum das Atmen gelernt hat. Wird das deutſche Volk die
Lehre daraus ziehen? Wird es einſehen, wie blöde es war,
ſich in zwei Dutzend Parteien zu zerſpalten, wird es ein-
ſehen, daß es ſich nicht um mehr oder weniger völkiſche
Einſtellung, nicht um Sonderintereſſen und partikulariſti
ſche Dinge handelt, ſondern um Sein oder Nichtſein
Deutſchlands? Wird es dann ſich endlich einig zuſammen
ſchließen in großen nationalen Dingen und dafür ſorgen,
daß dem feindlichen Vernichtungswillen ein einiges
Sechzigmillionenvolk gegenüberſteht? Es hätte, wäre es
am 4. Mai vernünftiger geweſen, von einem großen
Manne ſicher in das Tal des Friedens und der Freiheit
geführt werden können; jetzt wird es mit Kindertrompeten
und Trillerpfeifen regiert Und das von Rechts wegen!

Der Deutſche Beamtenbund zur Beſoldungs-
neuregelung

Berlin, 30. Mai.
Am Freitag mittag hatte der Deutſche Beamten-

bund die Vertreter der Groß- Berliner Preſſe zu einer Be
ſprechung eingeladen, um Gelegenheit zu haben, der Oeffent
lichkeit die

Stimmung in den Beamtenkreiſen
zu ſchildern. Es wurde folgende Entſchließung verleſen

„Die Leitung des Deutſchen Beamtenbundes hat ihre
Stellungnahme zur Beſoldungsneuregelung in der folgenden Ent

niedergelegt: „Die am Tage nach der Wiedereröffnung
des Reichstages verſammelte Bundesleitung des Deutſchen Be
amtenbundes hat mit Empörung von der durch Verordnung der
Reichsregierung vorgenommenen unſogialen und unzulänglichen
Beſoldungsregelung Kenntnis genommen. Sie gibt im Hinblick auf
die allgemeine Lage und insbeſondere wegen der Beſoldungsrege-
lung ihrer tiefen Beſorgnis für die Gegenwart und Zu-
kunft der m Beamtenſchaft Ausdruck und ſtellt mit größ-
tem Bedauern feſt, daß die Reichsregierung hierbei kein Ver-
ſtändnis für die Lage der ſchwer darbenden unteren Beamten-
ſchichten gezeigt hat und beſtrebt iſt, die Ernheitlichkeit des Be
amtenkörpers zu ſtören durch Wiedereimführung der unter völlig
anderen wirtſchaftlichen Vorausſetzungen feſtgeſetzten Friedens-
ſpannungen in den Gehältern. Die von der Regierung getroffe-
nen Maßnahmen bedeuten einen weiteren Schritt auf dem
der eingeſtandenermaßen ſeit ſechs Jahren betriebenen fal-
ſchen Gehaltspolitik, und nicht etwa, wie die Regierung
glauben machen will, zu einem richfigen Beſoldungsſyſtem. Die
Erhöhung von 17 Prozent unten und 70 Prozent oben muß
geradezu aufreizend wirken. Die Bundesleitung billigt das Ver
halten der Beamtenvertreter in den Verhandlungen im Reichs
finanzminiſterium und lehnt auch ihrerſeits die neue Be
ſoldungsregelung mit Entrüſtung ab. Sie erwartetvom Reichstage, d er an Stelle dieſer Regelung eine neue ſetze,
die von ſozialem Geiſte getragen iſt und allen Beamten die Mög
lichkeit einer menſchlichen Lebensführung wiedergibt. Von der
Oeffentlichkeit und insbeſondere von der deutſchen Preſſe erwartet
die Bundesleitung nachdrücklichſte Unterſtützung der Beſtrebungen
nach einer zureichenden und ſozial gerechten Beſoldung der
Beamten.“

Eine neue franzöſiſche Hetze

t t Paris, 30. Mai,des Debats“ behauptet in einem Leitartikel, der
ſich mit der Frage der militäriſchen Kontrolle be-

ier habe im Ruhrgebiet kürzliche So e e n Setgardenter be
en 2

Vor der Klärung in Frankreich
Paris, 31. Mai.

politiſche Lage wird ſich morgen endgültig
klären. Am Vormittag werden die Ausſchüſſe der radikalen
und der ſozialiſtiſchen Partei voneinander getrennt ihre
Sitzungen abhalten, um am Nachmittag um 3 Uhr zu einer ge
meinſamen Sitzung zuſammenzutreten. Geſtern abend hat der
Exekutivausſchuß der radikalen und radikalſozialiſtiſchen Partei
von 9 bis 12 Uhr nachts unter dem Vorſitz Herriots eine Sitzung
abgehalten, um über die Situation zu beraten, Die 35 Mit-
glieder des Ausſchuſſes waren vollzählig erſchienen. Herriot
hielt eine zweiſtündige Rede, in der er ſich mit der Mög-
lichkeit eines Eintritts der Sozialiſten in die Regie-
rung beſchäftigte. Herriot wurde dann von dem Ausſchuß er
mächtigt, an den ſtändigen Sekretär der ſozialiſtiſchen Vartei,
Leon Blum, einen Brief zu richten, in dem er unter Hinweis
auf den gemeinſam errungenen Wahlſieg die Notwendigkeit
einer Aufrechter haltung des Wahlbündniſſes und
den Vorſchlag der Teilung der Macht ausſprechen wird.
Jn dem Brief wird gleichzeitig ein Mindeſtprogramm der kom-
menden Regierung kurz ſkizziert. Nach großen Umriſſen enthält
es folgende Punkte:

I. Erlaß einer allgemeinen Amneſtie von der nur
die ſäumigen Steuerpflichtigen und Verräter ausgeſchloſſen
werden. Dagegen erſtreckt ſie ſich auf Deſerteure, ſoweit ſie an
den Kampfhandlungen an der Front teilgenommen haben.

2. Wirkſame Verteidigung des Franken und Aus-
gleich des Budgets.

3. Wiederaufnahme der Beziehungen
land und andere Punkte mehr.

Hinſichtlich der

auswärtigen Politik
erklärte Herriot, daß, wenn er den Poſten eines Miniſterpräſi
denten in der neuen Regierung übernehme, er im September
zu den Sitzungen des Völkerbundes nach Genf
reiſen und bei dieſer Gelegenheit mit dem engliſchen
Premierminiſter Macdonald eine Ausſprache haben werde. Zum
Schluß wurde der Fall Millerand erörtert. Herriot ſoll nach
dem „Matin“ ausgeführt haben, er ſehe nicht ohne weiteres die
Möglichkeit, Millerand, falls ihm dieſer den Auftrag zur Bil-
dung der neuen Kabinetts übergebe, dem eine glatte Abſage
entgegenzuſetzen. Wenn aber im Verlaufe der morgigen Ple-
narſitzung der Linken eine Reſolution, die den Rück-
tritt des Präſidenten der Republik fordert, ange-
nommen werden ſollte, ſo müſſe man zu der Frage Stellung
nehmen, ob dieſe Reſolution dem Präſidenten der Republik vffi
ziell mitzuteilen wäre. Dann müſſe man ſich darüber ſchlüſſig
werden, ob Herriot die Uebermittlung dieſer Reſolution an Mil
lerand übernehme.

Am Sonntag Rücktritt des Kabinetts
Poinearé

Paris, 30. Mai.
Die Regierung wird am Sonntag zurücktreten. Um

Die

zu Sowjetruß

2411 Uhr werden ſich die Miniſter mit Poincaré an der Spitze in

Ein Aufruf der Bergarbeiter-
Organiſationen

Bochum, 30. Mai.
Die vier Bergarbeiterorganiſationen erlaſſen eine Kunde

gebung, in der es u. a. heißt:
Nach einem vierwöchigen ſchweren Kampf um die Geſtaltung

des Tarifvertrages and der Arbeitszeit im Ruhrbergbau iſt es
zu einem für die Bergarbeiter annehmbaren Abſchluß
gekommen. Der Schiedsſpruch vom 27. Mai enthält gegenüber
dem Spruch vom 16. Mai ganz weſentliche Verbeſſerungen für die
Arbeiter. Wenn auch nicht alle Wünſche der Vergarbeiter er
füllt wurden, ſo bedeutet dieſer Schiedsſpruch doch vor allem
gegenüber den arbeiterfeindlichen ſozialpolitiſchen Beſtrebungen
der Unternehmer einen nicht zu unterſchätzenden Mißerfolg für
dieſelben. Die Saboteure unſerer Bewegung verbreiten aus
durchſichtigen Gründen die Nachricht, daß dieſer Kampf von den
Organiſationen ergebnislos abgebrochen worden ſei. Eine der
artige Darſtellung der Geſchehniſſe muß als eine völlige Ver-
drehung der wirklichen Tatſachen bezeichnet werden. Der Tarif-
vertrag für den Ruhrbergbau iſt trotz aller gegenteiligen Be
ſtrebungen der Unternehmer bis zum 30. Juni 1925 durch dieſen
Schiedsſpruch in ſeinen weſentlichen Beſtandteilen unverändert
erhalten geblieben. Die fünfprozentige Erhöhung des Lohnes
ſtellt einen deutlich als ſolchen erkennbaren Zuſchlag für die zu
leiſtende Ueberarbeit dar. Der Sieben- bzw. Achtſtundentag im
Bergbau iſt bis zum 30. Juni 1925 tariflich geſichert. Ueber
arbeit wird beſonders bezahlt. Der Tarifvertrag iſt allen Be
mühungen der Unternehmer zum Trotz aufrecht erhalten worden.
Sorgt dafür, daß überall in Einmütigkeit die Arbeit geſchloſſen
aufgenommen wird. Die Wahnſinnsparolen der Kommuniſten und
Unioniſten wurden überall kraftvoll von uns zurückgewieſen.

Vor der Wiederaufnahme
der Arbeit im Ruhrbergbau

Berlin, 30. Mai.
Nachdem der Reichsarbeitsminiſter den Schiedsſpruch

für den Bergbau, wie gemeldet, für ver bind lich erklärt hat,
rechnet man im Ruhrbezirk damit, daß Anfang nächſter Woche
die Arbeit im Bergbau, die ſeit vier Wochen unterbrochen iſt,
allgemein wieder aufgenommen wird. Der Alte
Bergarbeiterverband hat für Freitagnachmittag eine Konferenz
einberufen, die ſich mit der Verbindlichkeitserklärung des
Schiedsſpruchs des Reichsarbeitsminiſters beſchäftigen ſoll, es
ſoll eine Abſtimmung ſtattfinden. Für einen Streikbeſchluß
iſt eine Dreiviertel- Mehrheit erforderlich, da über der Schieds-
ſpruch von der Revierkonferenz von 107 83 Stimmen abgelehnt
worden iſt, erſcheint eine Dreiviertel-Mehrheit für einen Streik
beſchluß ausgeſchloſſen. Der zweite große Bergarbeiter-
verband, der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter, hat bekannt
lich den Schiedsſpruch faſt einſtimmig angenommen.

Gelſenkirchen, 31. Mai.
Heute früh wird auf ſämtlichen Zechen des Ruhrgebiets eine

Bekanntmachung angeſchlagen, die die Grundlage für
die Wiederankurbelung des Ruhrbergbaues iſt.
Es heißt darin: Als Endfriſt für die in, der Vereinbarung vor
geſehene Wiederaufnahme der Arbeit wird der 4. Juni feſtgeſetzt.
Soweit Urlaubsberechtigte bis dahin mindeſtens zwei volle Schich
ten gearbeitet haben, erhalten ſie am 4. Juni eine Abſchlags-
zahlung auf die Urlaubsabfindung in Höhe von 60 Prozent,

berechnet nach dem Mailohn. Für die Nichturlaubsberechtigten
wird ein Vorſchuß im Rahmen des Arbeitsverdienſtes geleiſtet,
ſobald ſie mindeſtens zwei Schichten gearbeitet haben. Die-
jenigen früheren Belegſchaftsmitglieder, für die eine Wiedereinau

n Reihe an
e

an eüber die Abrüſtung Deutſchlands
ſtellung aus betrieblichen oder wirtſchaftlichen Gründen einſt-
weilen noch nicht erfolgen kann, behalten den gleichen

Vor der neuen Regierung in Frankreich
das Elyſee begeben und der Miniſterpräſident wird dem Präſi,
denten der Republik das offizielle Demiſſfionsſchreiben
des Geſamtkabinetts üb erreichen.

Die Generaloffenſive gegen
Millerand

Paris, 31. Mai.

Das h Intereſſe rer ſich auf dievorausſichtliche Stellungnahme der ſozialiſtiſchen Partei zu der
Frage einer aktiven, Mitwirkung an der Kabinettsbildung und
auf die Präſidentſchaftskriſe. Die Morgenpreſſe iſt ſich
völlig darüber ſchlüſſig, daß die Sozialiſten ſich bei ihrem mor-
gigen Parteikongreß gegen einen Eintritt in das Kahji-
nett ausſprechen werden. Jm Vordergrund ſämtlicher Kommen-
tare ſteht heute der vorausſichtliche Ausgang der erbitterten Kam
pagne, die von der ſozialiſtiſchen Partei gegen die Perſon des
Präſidenten ſeit einigen Wochen betrieben wird. Man glaubt,
daß die Sozialiſten morgen zu einem entſcheidenden
Schlage gegen Millerand ausholen werden. Die Ra
dikalſogialiſten, die noch zögernd zurückhielten, ſcheinen von der
extremen Richtung in ihrer Partei fortgeriſſen zu ſein und man
rechnet damit, daß dem Sinne nach morgen die Reſolution auf
Abſetzung des Präſidenten von den Sozialiſten einge
bracht und auch von den Radikalen zu einem überwiegenden Teil
unterſchrieben werden wird.

Miniſterratsbeſchlüſſe in Paris
Paris, 30. Mai.

Heute vormittag wurde im Elyſee ein Miniſterrat
unter dem Vorſitze Millerands abgehalten. oincaré
erſtattete ſeinen Miniſterkollegen Bericht über die außen
politiſche Lage. Hierauf wurde von dem Rate be-ſchloſſen, eine Reihe r die Erſparniſſe in Höhe von
440 Millionen Franken vorſehen, zu veröffentlichen. In dem
Kommuniqué, das bei Beendigung der Sitzung des Miniſter
rates veröffentlicht wurde, heißt es, daß die Geſetzesbeſchlüſſe,
deren Veröffentlichung erfolgen ſoll, einerlei Reform der
adminiſtrativen Verhältniſſe mit ſich bringen. Von einer
Jnitiative auf adminiſtrativem Gebiet wurde im Hinblick auf
die bevorſtehende Demiſſion des Kabinetts Abſtand ge
nommen. Der Miniſterrat hat den General Weigand, Ober-
kommiſſar der Republik in Syrien und Oberkommandierender
der Orientarmee, unter Beibehaltung ſeiner gegenwärtigen
Funktionen zum Mitglied des Oberſten Kriegsrates für das
Jahr 1924 ernannt.

Flugzeugreiſen engliſcher Miniſter
London, 80. Mai.

Heute haben ſich drei Miniſter per Flugzeug in das Aus
land begeben, der Kriegsminiſter Walſh ſtartete nach Köln,
um die Beſatzungstruppen zu igen, der Luftmi
niſter Lord ſon iſt zuſammen mit dem General Sir
Prancker zur Eröffnung der Aeronautiſchen Ausſtellung nach
Prag abgefahren und ſchließlich ſig r Lord der Admiralität
Franc s nach Wien, um der Eröffnung des Gewerkſchafts
kongreſſes beizuwohnen.

Die Arbeitswiederaufnahme an der Ruhr
Anſpruch auf Zahlung der Urxlaubsabfindung, wenn ſie nachW mindeſtens zwei Schichten verfahren haben.
Das in der Vereinbaxung vorgeſehene Einvernehmen zwiſchen
Betriebsverwaltung und dem einzelnen Arbeitnehmer gilt als her
geſtellt, wenn der Betreffende von der Abhebung Gebrauch ge
macht hat. Hierin liegt gleichzeitig das Einve tändnis, daß damit
auch der ganze Urlaubsanſpruch in Geld abge unden werden ſoll.

Dänemark unter Vormundſchaft
gAmerikas?

Kopenhagen, 30. Mai.
Das däniſche Miniſterium des Aeußeren hat aus Amerika

die offizielle Nachricht erhalten, daß Dänemark in
nächſter Zukunft den Beſuch eines amerikaniſchen Beamten,
Aſchenbach, bekommen wird, der die Geſchäftsbücher einer
Reihe von Firmen, die nach Amerika exportieren, unter-
ſuchen wird. Es handelt ſich hier um eine Art ökonpvmiſcher
Vormundſchaft. Jn däniſchen Jnduſtrie- und Handelskreiſen

herrſcht große Aufregung.
Die Lage des Kabinetts Macedonald nach

dem Siege
London, 30. Mai.

Der „Evening Standard“ el ſich in einem Leit
artikel mit der gegenwärtigen politiſchen Lage, die in
folge des geſtrigen Vertrauensvotums im Unterhauſe entſtanden
iſt. Der Aufſatz gibt eine überſichtliche wo der
maßgebenden, die politiſche Lage beherrſchenden Faktoren. Er
ſagt, die Miniſter ſind durch das Ergebnis der Abſtimmung
offenbar erleichtert. Die Unzufriedenheit des linken
Flügels iſt nicht ſehr ernſt zu nehmen. Die Konſervativen ſind
in ihrer Geſamtheit keineswegs begierig nach einer ſofortigen
Parlamentsauflöſung, die von dem Premierminiſter für den
Fall einer Regierungsniederlage angedroht wurde, und was die
Liberalen anbelangt, ſo ſind ſie nicht gerade geduldige Ochſen,
aber ſie ziehen die Unbehaglichkeit der Arbeit am Pfluge der
ſchreckenerregenden Perſpektive des Schlachthauſes vor. Jns
geſamt iſt alſo keine einzige der Parteien in dem gegenwärtigen
Augenblicke für einen Appell an das Land und es liegt in der
menſchlichen Natur der Parlamentarier, daß nur wenige ſich
den Anſtrengungen der Wahlkampagne ausſetzen mögen. Außer-
dem ſind die Propagandafonds der Parteien nicht be
deutend, und die Stimmung der Wählerſchaft weiſt keinerlei
Anzeichen auf, daß ein neuer Appell an ſie irgend ein Ergeb
nis zeitigen werde. Die Oppoſition kann nicht einmal unter
den gegebenen Umſtänden den erhofften Erfolg erreichen. So
iſt man im allgemeinen mit der Erklärung des Libe-
ralen Asquith zufrieden, der Regierung noch einweitere Bewährungsfriſt zu bewilligen. Jmmerhin muß
die gegenwärtige Lage der Dinge die Stellung der Liberalen
noch weiter ſchwächen und auch die Regierung iſt aus der
Debatte mit vermindertem Preſtige hervorgegangen. De
Premierminiſter hat wiederum den Gegenſatz zwiſchen ſeinen
reichhaltigen Wahlverſprechungen und der Armſeligkeit ſeiner
gegenwärtigen Leiſtungen zugeben müſſen. Auch die Arpee
pariei hat keine brauchbaren Mittel gegen die Arbeitsloſigkei
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Das Harden Attentat vor dem Schwurgericht

Während noch an anderer Stelle in Moabit die Verhand
wegen des geplanten Attentats auf General Seeckt weiter

uchten Mordes wird ſich der Oberleutnant a. D.
ermann zu verantworten

Attentat auf Harden, der Buchhändler Albert Greng und der
gandw
gahren
Ittentat

zu entkommen. Er iſt erſt genau vor einem
Bien verhaftet worden.

Landgerichtsdirektor Dransfeld führen.
Oberſtaatsanwalt Dr. Schweitzer und Erſtem Staatsanwalt

grauſeLaurens vertreten. Die Verteidigung des Angeklagten
ſiegt in den Händen der Rechtsanwälte P. Bloch und Dr. Pinder.

Coolidge für ein wehrhaftes Amerika

gede gehalten, in der er hinſi
frage

bedeutend ſein mit in aerklärte: Jch glaube an die Notwendigkeit, eine Armee und

um Zwecke einer

Berlin, 80. Mai.

Walter
Die Mittäter an dem

wiſchenzeit
haben.

irt Herbert Weichardt, ſind bereits vor mehr als eineinhalb der Vorſitze
r worden. Dem Hauptbeteiligten an dem

rleutnant Ankermann war es gelungen, 5 Aus
re in

Vorſitz der Verhandlung
Die Anklage wird

Den

worden.

Waſhington, 30. Mai.
des Memorial Days eine
ich der Abrüſtungs-

bemerkte, ein unbewehrtes Amerika würde gleich

wird er eine Ausſprache
anzler Seipel über die öſterreichiſchen Fragen haben, die

in Genf entſchieden werden ſollen.
der Genfer Tagung.

Vier Miſſionare von Chineſen verſchleppt

irgendein Land in ſich bergen.
ſchnellſte verwirklicht werden.

Beneſch in Wien

Nach einer Reutermeldung aus Tokio ſind vier Miſſionare,
zwei amerikaniſche und zwei engliſche, bei Tairan von Banditen
überfallen und in das benachbarte

Die diplomatiſchen Vertreter Gr
Vereinigten Staaten haben bei der chineſiſchen ener
giſchen Proteſt gegen den Ueberfall erhoben und da
wärtige Amt aufgefordert,
laſſung der vier Miſſionare zu ergreifen.

unverzüglich Schritte zur

Dieſes Jdeal müßte aufs
befallen.

Wien, 30. Mai.
beginnt am Montag vor dem Schwurgericht des Land Morgen früh trifft auf der Durchreiſe von Rom nach Prag

ichts III die neue Verhandlung wegen des Ättentates auf der ſtſchechiſche Außenminiſter Dr. Beneſch in Wien ein.
ger Schriftſteller Maximilian Harden. Unter der Anklage des Dr. Beneſch wird gegen Mittag wieder abreiſen. Jn der

mit Bundes
Bekanntlich iſt Dr. Beneſch

London, 30. Mai.

ügelland verſchleppt
britanniens und der

s AusFrei-

Das Weoeokffor am Sonnkag:
r

einer nationalen Kataſtrophe. Eigener

u der EinrichtungenDieſe Abſchlüſſe ihen aber zugleich den Beweis er

Wetterdienſt der „Halleſchen ZeituDrabtbericht unſerer

Deutſchland hat ſich daher vorwiegend heiteres, trockenes Wetter
e Narine, nicht in einer aggreſſiven Abſicht, ſondern zum Ueber Mitteleuropa iſtzwes der Verteidigung e heekten zu müſſen. t

Sicherheit und Ordnung ſind unſere wertvollſten Güter. Das eingeſtellt. Unter dem Einfluß
beſteht darin, daß ſämtliche Nationen Vertragsabſchlüſſe mit einer zunehmenden Erwärmung

einer erneut beginnenden Gewitterneigung.
Vorausſichtliche Witterung

warm, wieder beginnende Gewitterneigung.

T Andas Barometer geſtiegen, in

des hohen Drucks können wir
rechnen, doch auch mit

am 1. Juni: Ziemlich heiter,

Ein Fall von Schlafrranryert ver Vrrvven.
bei Dresden wurde ein jünges r

Das Mädchen faſ
allerärztlichen Bemühungen geſtorben.
Schlafkrankheit ſind bisher nicht zu

n Hermsvorf
von der Schlafkrankheit
80ſtündigem Schlaf troh

Weitere Fälle von
verzeichnen.

iſt nach
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daß ihre Aufrechterhaltung keinerlei Drohungen für

Vorteilhaftes

Schöne Kleider in Wolle, Seide, Voile, Woll-
musselin, Waschmusselin. Schöne Blusen in
Crépe de Chine, Voile, Wolle, Waschmusselin,
Zephyr usw. Jumper in großer Auswahl.
Kostüme, Kostümröceke, Mäntel,
Gummi- u. Lodemmäntel. Kleidep-
stoffe, Seidenstoffe, Wasehstoffe.

Pfingst- Angebot forſstreun Man

Wieſen Hen

T
ipziger Große Auswahl

Theodor Rühlemann,
Halle (Saale), Leipziger Straße 97.

Billigst gestellte Preisel

v Stellenangebote e

Schokoladen u. KonſttürenFahrik

ſucht tüchtigen

ezirksvertreter.
Es wollen ſich nur Herren aus der Branche
melden, die auf eine nachweisbar erfolgreiche

r. Tätigkeit zurückblicken. Gefl. Angebote unter
a Aufgabe von Referenzen an
j.s091.

ar J. Max 8. Waßrmann, Hamburg 5,
513. Berliner Tor 9.littel

K i2 unſtſtopferin
1er, ſofort geſucht.Munststoptoro Höſer Naumburg a. S.,

m mal Lindenſtraße 6.s Gertrauensſtellung. Suche zum 1. Juli evtl.

Suche fü rüher ein durchaus tücht.e f r meine Wirt au eresl hanneain beng S rrarbe hausmädchen,
r an ähen, Pläon Mere Arheit mit ger Zinn eetekclden ten n

nnmt. Auch ältere Leute, nisabſchriften, vent
wenn noch räſtig, können anſprüche erb. an Frau

rin argold le dieſer Zeitung. re See
röblingen a. See (Bezir9 I vedeinett

7

ng ſucht
Obermaſchwitz.

Artar Kretschmann,

ein am 1 Juli
haus

Mittelſtraße.

bwhlernens

a. S.,

Gtellengeſuche

Junge ſaub. Frau
ſucht Beſchäftigung für
vorm. i. befſ. Hauſe oder
Büro; mit ſchriftlichen
Arbeiten vertraut. Off.
unter T. 5005 an die
Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg.

r. ro17

Grobe, helle

Werkstatträume
für Pahrrad- und Motorreparaturen aofort zu
dieten gesueht. Ausführliehe Angebote unter

an die Geschaäftestelle d. Zeitung erbeten-

Wohnungstausche
innerhalb der Stadt und nach auswärts vermitteln

F kostenlos
Z2illimann S Lorenz,
Möbeltransport Möbellage rung.Wobnungstauſchabteilung, Delitzſcher Str. 5 a

(gegentiber der Bahnhofsapotheke).
Es liegen folgende Tauſche vor:

von Halle (7 Zimmer) nach Hamburg (65—6 Zimmery),
von Halle (3--7 Zimmer nach Berlin 3—7 Zimmer
von Halle 8 Zimmer nach Breslan Zimmer),
von Halle (3--6 Zimmer) nach Leipzig (3—6 Zimmer
von Halle (4 Zimmer nach Zittau (4—5 Zimmer),
von Halle (3--7Zimmer) nach Dresden (4--5 Zimmer
von Halle (9 Zimmer) nach Köln (9 Zimmer
von Halle G Zimmer) nach Magdeburga(s Zimmer
von Magdeburg (7 Zimmer nach Halle (7 Zimmer),
von Gotba (6 Zimmer nach Halle 5--6 Zimmer.

Wohnungstauseh.
Tauſche große 5-Zimmerwobnung mit Garten

und allem Zubehör in Detmold gseg gleiche oder
rer Wohnung in Halle a. S. Anfragen er-
eten unter Z. 5000 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

2-—3möbl. od. l. Zimmer

von verh. Major a. D.
ab Juli geſucht. Offerten

Geb. berufstätige junge
Dame ſucht baldmöglichft

1--2 möbl. ſonnige,

unter T. eruhige Diner Seht

e erendbrot. Gegenweg, Pauluskirche, Rob. 2 leere Zimmer
Znatraße bevorzugt.

ert. unt. D. 5015 an
d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb.

Wohnungstauſch

Oberwachtmſtr.) zwecks
Heirat zu mieten. Preis-
offerten unter Z. 5016
an d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

Gera-- Halle.
S e wohnung Dobermann
u n 3 o. Zeitz Monate, Ia Stamm-

baum, billig abzugeben.Offerten unter T. 5002an die Geſchäſtsſt. d. Zeug Sriftſtraße 9 parterre.

2t. Lastkraftwagen,
gebraueht, fahrbereit, mit neuer ollgummibereifg.

preiswert verkläuflieh.
Otto Voigt, Halle (Saale)

Fernruf 127

1924 er ital.
Hübner,

5 b. Ställe,nochenmäühlen
liefert Geflügelhot in

Mergenthdeim 147
Katalog frei.

liefert prompt
Jakob Blocher,

Halle a. S. Tel. 5984.
50 Zentner gutes

verkauft Dölluitz,
Regensburgerſtraße 7.

6jähr. ſchweres

Awbeltspferd
erkauft

HNeocklaum, Döblitz.
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Obſtanhang
von

Quillſchina,
Gödewitz,

3. der Domäne Pfützthal,
4. Salzmünde,
5. Rittergut Haus Würdenburg,

bei Teutſchenthal,
6. Rittergut Schochwitz

mit den ehemaligen Müller u. Klapp-
roth'ſchen Gütern daſelbſt,

7. Räther,
8. Krimpe,
9. Höhnſtedt,

10. der Kreisſtraße vom Bierhügel
bis zum Gorsleber Wege,

11. d. Salzmünde-Bennſtedter Straße
von Cöllme bis Bennſtedt und des
Zorges bei Lieskau,

12. Lettin
ſoll Mittwoch, den 4.
an im hieſigen Gaſthof zur Fortung meiſtbietenduni er. von n e 9 Uhr

n Beunter den im Termin bekannt zu machen
dingungen verkauft werden.

an die
Zeitung.

ſucht Brautpaar (Polizei-

I ertuue

Salzmünde, den 22. Mai 1924.
J. G. Bolt2e.

„==„=mJSJ

Der diesjährige Obſtanhang
meiner Plantagen:

1. der Domäne Lane Allen dnnee
3. der Plantage am Salzauger in

Merröblingen a. See,
4. der vorm. Henſeſchen Plantagen

in Eisdorf
5. des Kitterguts Oberamt Schraplan,
6. des Kitterguts Steeben

ſoll am Donnerstag, den 5.
11 Uhr im Gaſthof Uhle in

öffentlich an den Beſtbietenden

verkauft werden.
Die näheren Bedingungen werden im

Pachttermin bekannt gegeben. Beſichtigun
der Plantagen bei vorheriger Anmeldung be
den betreffenden Jnſpektoren geſtattet.

Flereſenten ſind zu dieſem Termin ein
en.

e. Wankzeol.

uni, vorm.
angenbogen

meiſtbietend ge

Kirſchen Verkauf.
Die diesjährige Kirfſchennutzung der Ritterüter Vitzenburg, Weiren irmbach, Kleiueich-

ädt, Reinsdorf und des gräfl. Gutes Spielberg
Kern den 3 Juni vorm. 10/ Uhr

Haſtho zu g
im Wege des Me gegen Barzahlung zuden im Termin b ntzugebenden Bedingungen
verkauft werden.

öklßkütſchen Verpachtung.

Der diesjährige Süßkirſchenanhang der Stadtge-
meinde Landsberg ſoll

Mittwoch, den 4. Juni 1924,
nachmittags 3 Uhr

im hieſigen Ratskeller öffentlich meiſtbietend verpachtel
werden.

Verpachtungsbedingungen werden im Termin be
kannt gegeben.

Landsberg, den 27. Mai 1924.
Der Magiſtrat.

r

Obstverfz u.
Am Sonnabend, den 7- i, vormittags 9i, Uhr ſoll im
Gaſthof Bofſſe hierſelbſt der An gem Ritter

augut gehörigen Plantagen
edingungen im Termin,

Rittergut Hans Mücheln b. Wettin (Saale).
W. Anton.

Obstverpachtung.
Der diesjährige Obſtanbang meiner Plantagenin n Eisſcrwin Schwittersdorf und

Zörnitz ſoll am
Freitag, den 6. Juni 1924, nachm. 3 Ubr

im Spellig'ſchen Gaſthaufe bierſelbſt
n ſofortige Barzahlung verpachtet

Beeſenſtedt iſt Station der Halle-Hett-
hn.

Bernhard Noette.

werden.
ſtedter

J Billige HFahrräder.
2 Jahre ſgrilie Garantie,gute, deutſche Qualitätsarbeit.

H. I. Herrenrad (einfache Junge unter Garantie
gelöteter Rahmen, ſchwarz emailliert,
dunkles Lederzeug, Freilauf, r Bereiſung, 80 M.
H. IL Herrenrad (beſſ. Ausführung) unter Garantie
elöteter Rahmen mit Linie, Keillager, Markenfrei-
auf, helles h prima Bereifung, 90 M.D. L Damenrad wie H. I.
D. II. Damenrad wie H. II. 95 M.Verſand nur gegen Vorauszahlung des Betrages.
Poſtſcheckkonto Erfurt Nr. 995. Leipzig Nr. 22817.

Verpackung: Papier 2 M. Holzgeſtell 4 M.
H. Fr. Schütze, Gotha (Thüring.).

Referenzen ſtehen zur Verfügung.
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Ab morgen Sonntag, abends 8 Uhr täglich
Berliner oOperetten- Gastspiel farl Rapsilber,

Gegr. 1859. Große Steinstraße 82. Fernruf 2493
C

Geb. 309jähr. Frau,
große anſehnl. Figur, mit
eig Haushalt ſucht ſich
mit beſſ. Beamten oder
Kaufmann zu verh. Off.
unter Z. 5006 an die
Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg.

Frl., 40 g- möchte beſſ.,
chriſtl. geſinnten Herrn
kennen lernen nicht unter
50 J. zwecks ſpäterer

Heirat.
Offerten unter Z.5012

an die Geſchäftsſt. d. Ztg.
Viele reiche Ausländerinnen,
viele vermögende deutsche
Damen, a. m. Realitäten, Besitz
etc., wünsch. Heirat. Auskunft
kostenlos Herren, auch ohne
Vermög. Stabrey, Berlin 113,
Stolpischestrabe 48.

Taschentücher,
gute Qualitäten.

sroße AuswahlH. Schnee Nachf.,
Gr. Steinstr. 84.

Leipziger Spritfabrik.
Wir geben hiermit bekannt, daß auf Grund der

eſetzlichen Vorſchriften über die Entſendung von
etriebsratsmitgliedern in den Aufſichtsrat anſtelle

der bisherigen Vertreter Herr Willy Huber,
Leipzig, und Herr Auguſt Schuſter, Leipzig,
ſeitens des Betriebsrates als Aufſichtsratsmitglieder
gewählt wurden.

Leipz'ig-Eutritzſch, 30. Mai 1924.
Der Vorſtand der Leipziger Spritfabrik.

Ackermann.

Der Sensations-Operetten-Schlager
mit neuer Kostüm-Ausstattung

en

L h

Madaume Pompadour?!
Musik von LEO FALL.

W Döä
A. 666. 1907

Der 4 P Oel wagen
ist jetzt kurzfristig lieferbar.

Preis M. 43
Einige Fahrzeuge können noch von der im
Juni zur Ablieferung kommenden Serie zu-

gesagt werden.

ber 425 OP el. Wagen
ist von solider Bauart und unter besonderer
Rücksichtnahme auf unsere deutschen Land-
straßenverhältnisse Konstruiert. Er ist genü-
gend schnell, ein vorzüglicher Bergsteiger und
mit Rücksicht auf seine kräftige Gesamtkon-
struktion und reichhaltige Ausstattung der

preſiswerfesſfe Krafwaogen
der Gegenaur t.

Operette in 3 Akten von Schanzer und Welisch.

Hauptschlager:
Ach Josef, was bist Du s0 keusck! Liebe lehrt die Esel tanzen!
FHeut könnt einer sein Glück bei mir machen. Madame Pompadouf,

Kronjuwel der Natur. Ich bin Dein Untertan, Dein treuer!

Mitglied d

venizt, deDie Tänze sind einstudiert von Kurt Hahn.Regie: Dir. Carl Iban.

Karten im Vorverkauf täglich vormittags II--1 Uhr und an den Abendkassen ab
7 Uhr.

Irka 60
Jaterländi

in t

Unser großer Doppoel Errolg l
Lotte Neumann Hennmny Popten

Hane Junkerwann Harwy Liedtke
in der Trag einer liebenden und

in dem drillanten Roman von leidenden Frau:
Ernst Klein

in größerer Poſten 4Pfandbriefe der Lündſchaft der

Die Liebe
Der Mann olneherz

Ein Spiel von schönen Frauen, Liebe,
Treue und Unt vom ettischund h

einer KöniginNach dem Roman Struensee,.
Ausstattung und Regie sind

vortrefflich!
Die Aufnahmen sind photographische

Kunstwerke!

Provinz Sachſen rwird gegen ſofortige Kaſſe zu kaufen geſucht.Dßekien unter Z. 5008 an die Seſchaftsſtelle
dieſer Zeitung erbeten.

Hierzu:
Ein ganz erstklasslges, vielseitiges

Beiprogramm
Anfang: Wochentags 4 Uhr

Sonntags 3 Uhr

Ferner:
Die totle amerikanische Groteske
Ein munteres Kindchen

Anfang: Wochentags 4 Uhr

[|o j„ Jdänſachb—z.aho]

Hatron Salpeler,
all -Ammondalpeter

ab Lager Halle.
8pleß Meyer Halle a. S,

Fernsprecher 6129.

Sonntags 3 Uhr

Heidekrug
Dölan

Fernruf: Dölan 19 Fernruf: Dölau 19

Schönſter Park und Gartenlokal der
Dölauer Heide

Jeden Sonntag GartenFreikongzerte

Gute Verbindung

Großer Saal
Spezialität:

Ausſchank von ſelbſtgekelterten Fruchtweinen
Speckkuchen

Sprech Apparat
ung

die führende Marke.
Relchhalüigste

und übersichtüche Auswahl,
Srösste Ausstellungs- und

Vorführungs-Säle
Daselbst aiſtägnoh

pucio- Konzert
vermittelt durch Original Telefunken-

Empfangs Apparate
Offerten und fachgem., Kostenansohläge

für Radlo-Anlagen kostenlos,

RIFTER, n n 13,
Hallo (Saalo).

Flügel PianosHarmoniums
Sämthche

Zupf- und Streich-instrumente,

—3* T der

Untoerjacken Unterhosen

W ebi niturenhemn e acker
in nur guten Qualitätenenptfeult ren

H. Sehnee Naehf.X a. S. Gr Steinstr. 84.

G neeeeet5 Bſochemſseh- Spagyr. Kramon-Homöopath.- Ferant r ahe LGuen, u
in veraltetan Fällen. für Männer, Frauen, Klnder-

Augendlagnoss Urinuntersuchung.
ödtmann, Friedrichstr. 55 I. Fernruf 2337.

Sprechstunden täglich außer Mittwoch.

Zum Sparsgel gehört Butter.

Casino- Butter
ist die Beste.

Engros: Paul Linoner, Halle a. S.
Kleine Ulrichstraße 18 a. Fernruf 2418.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Ginkäufe
Beſorgungenu Se

REin Massenbesueh,
wie er wohl kaum der Gemeinde Nietleben beschieden war, durch die

Cecherhe- und Industrie-Ausstellune
im Nietleben

Gasthof „Zur grünen Tanne“. Gasthof „Zur grünen Tanne“,

Vom 29. Mai bis einsehließlich den 2. Juni.
Täglich Gartenkonzert. Eintritt 50 Pf.

Gute Zugverbindung durch die Halle-Hettstedter Eisenbahn eingerichtet.

Bekanntmachung.
„Auf der bieſigen Freibank wird bis auf

weiteres am Dienstag, Donnerstag und Sonnabend jeder Woche Fleiſch zu billigem reiſe
abgegeben.

Halle, 30. Mai 1924. Der Magiſtrat.

Bilanz per 31. Dezember 1923

AKTIVA MMfremde Geldsoriten,
scheine und Guthaben bei
j und Abrechnungsbanken

Wechsel
thaben bei Banken und

Bankfirmen

Kasse, Zins-Noten-
20 985 134 000 000

6 762 398 000 000

76 069 980 000 000

701 518 000 000

papierectehigungen

Dauernde Beteillgungen bei anderen
Banken und Bankfirmen
Sschuldner in lauf, Rechnung
Bankgebäude J

PASSTVA M 1 100
ngen

Uebergangsposten
Filialen üntereinander
Reinge winn I e

Gewinn und Verlust- Rechnung
per 31. Dezember 1223

Bekanntmachung.
Die Gasverſorgung des Vorortes Tro

c

n von r bi2 s unterbrochen m t
e Verwaltungder ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Ein oder 5weifamilien

Wohnhaus
(6-Zimmerwohnung) mit Garten, gute Wohnlage
in oder nahe

baldigſt zu kaufen geſucht. Tauſchwohnung kann
zur Verfügung geſtellt werden.

Offerten mit Preis unter Z. 5007 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

wenn er von allem Unge-
ziefer befreit wird durch

meine
Universal-Hunde-

liege-Decke

ken Aen
Tauseonde im Gobrauonh]! Mit wenigen Tropfen
Creo lin alie s Tage geiränkt, ist dieselbe daueornd

gebrauchsfertig.Kein en u. Kratzen mehr u. kein übler Geruch der
Wer seinen Hund lieb hat, besteiltsot.:

5 ra groß 100 cm) G. M. 16.
gros (70 z

40
10.

einschliehüch 1 Fl. Creoun, Tr
über Tierneil e.Nachnahme oder Vorher- Uebere o 44123 Hbg. Porto u. Verpack. Cro

Harmann WVeidt, Hamburg 5 S
Danzigerstrasse 14.
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Halle und Amgebung
Halle, 81. Mai,

Die Stadt Halle-Woche
vom 22.—-29. Juni.

Der Junſ wird unſerer Stadt eine Reihe feſtlicher Tage
beſcheren, die zuſammengefaßt unter dem Namen Stadt Halle
Woche, der Bürgerſchaft an all den Stellen unſerer Stadt, die

Vergangenheit oder Naturſchönheiten hervorragen
oder die der Kunſt gewidmet ſind, zeigen ſollen, wie reich unſere
Stadt an Großem und Schönem iſt. Es mag manchem freilich
bedenklich erſcheinen, ob die Zeit mit ihren vielen Nöten es ge
ſtattet, Feſte zu feiern, und auch an den maßgebenden und ver
antwortlichen Stellen hat man dieſe Bedenken wohlweislich er
wogen. Aber gerade, weil unſere Zeit ſo arm an rechter Freude
iſt und wir etwas bedürfen, das unſeren Herzen Sonnenſchein
ibt, und weil letzten s nichts ſo ſehr zur großen Gemein-
chaft verbindet als zuſammenverlebte frohe Stunden voll Hin
be an das, was wir an önem ſitzen, deshalb will die

ihren Bürgern dieſe Feſtwoche ſchenken. Ueber dem
Ganzen aber wird als leitender Gedanke ſtehen: „Jhr Bürger
von Halle, ſchließt Euch zuſammen und haltet zuſammen in
treuem Gemeinſinn und in Opfermut für das Gedeihen und die
großen Au unſerer Stadt“.

So wird dieſe Woche ein Bekenntnis zur Heimat
werden, das jene im Februar dieſes Jahres veranſtaltete Hei-
matwoche der Univerſität, die vornehmlich der Wiſſenſchaft galt,
nach der Seite der Schönheit hin ergänzen ſoll. Die Stadt Halle
Woche ſoll nicht eine Woche vauſchender Feſte ſein, ſondern ſie
wird neben Veranſtaltungen volkstümlichſten Charakters, die
jedem bis zum letzten Bürger unſerer Stadt etwas geben
werden, ebenſo Weiheſtunden ernſten Kunſtgenuſſes vermitteln
und wird alles künſtleriſche Streben in unſerer Stadt an irgend
einer Stelle zur Geltung bringen.

Die Stadt Halle Woche wird veranſtaltet vom Magiſtrat der
Stadt, dem ſich eine große Anzahl Vereine und Verbände aller
Art an die Seite geſtellt haben. Das Programm wird ſich in
den Tagen vom Sonntag, den 22. Juni bis Sonntag, den
29. Juni abwickeln. An der Spitze der Veranſtaltungen ſteht
am erſten Tage der in unſerer Stadt und weit darüber hinaus
aus früheren Jahren her berühmte Blumenkorſo' auf der
Saale. Auf das Programm im einzelnen werden wir in den
nächſten Tagen zurückkommen.

Wir werden für heute gebeten, allen denen, die ſich am
Blumenkorſo beteiligen wollen, mitzuteilen, daß Meldungen
möglichſt bald an Herrn BauJngenieur M. Jander, Halle a. S.,
Landwehrſtraße 9 (Tel. 1288), erbeten werden (Waſſerſportler
über die Vereine). Meldungen für Reklameboote ſowie alle
ſonſtigen Anfragen, Anregungen und Mitteilungen ſind zu
richten an den Halleſchen Wirtſchafts- und Verkehrsverband,
Markt 22 II (Tel. 3177) oder Verkehrsbüro „Roter Turm“,
Marktplatz (Tel. 8500). Ebenſo werden dorthin alle Anmel-
dungen von Veranſtaltungen erbeten, die in der gleichen Zeit in
unſerer Stadt von anderer Seite geplant ſind, damit eine gegen
ſeitige Beeinträchtigung möglichſt vermieden werden kann.

Die Bürgerſchaft unſerer Stadt aber bitten wir, ſich ſchon
jetzt einzurichten auf die kommenden Tage der Stadt-Halle Woche
die Vorbereitungen dazu in jeder Weiſe zu unterſtützen, an
allem voll Eifer mit zu arbeiten und dann rege teilzunehmen an
jenen Tagen der Heimatfreude und des Gemeinſinnes.,

Finanzhobeit der Städte
Auf der Tagung des Vereins für Kommunalwirtſchaft und

Kommunalpolitik in Godesberg erklärte Miniſterialdirektor
Mulert vom preußiſchen Jnnenminiſterium bei der Beſprechung
der Möglichkeiten, die Selbſtverwaltung der Kom-
munen auf finanziellem Gebiet wiederherzu-
ſtellen er hoffe, daß wir von dieſem Ziele nicht mehr weit
entfernt ſeien. Jedenfalls ſeien die Bedenken, die im Reichs
finanzminiſterium lange Zeit beſtanden, grundſätzlich nicht
mehr in gleichem Maße vorhanden. Es werde in eine kon
krete Beſprechung darüber eingetreten werden.

Einweihung der Halleſchen Jugendherberge
Trotz anfänglichen „Himmelfahrtswetters“ verſammelte

ſich am letzten Donnerstag gegen 10 Uhr vormittags im Hofe
der Moritzburg eine re ſtattliche Anzahl von Halleſchen
Jugendbünden aller Richtungen, um gemeinſam die Einweihung
der neuen Jugendherberge zu feiern. Die Geigen und Fiedeln
voran, ging es im feſtlichen Zuge von der Moritzburg zur Peiß-
nitzſchule, wo der erſte Teil der Trilogie „Eulenſpiegels Aus
b rt“ durch die Spielgruppe der „Fahrenden Geſellen im D. H.

im Freien geſpielt wurde. Man ſpielte faſt ohne alle
ſzeniſchen Hilfsmittel. Um das Spiel ſelbſt zu ſchildern,
brauchen wir eigentlich nur auf die Kritik vom 2. April d. J.
„Lienhards Eulenſpiegels Ausfahrt im Laienſpiel“ in dieſer
Zeitung zurückzugreiſen, wo ſchon einmal über dieſe Auffüh-

dieſer Räume zu Jugendherbergszwecken tatſächlich ein Ver

dienſt erworben. tDer Abend ſah einen ziemlich gefüllten Saal im Thalia-
eater. Wer Tills Lebenswanderung bis dahin verfolgt hatte,
der wollte nun auch „Eulenſpiegels Heimkehr“ als Ausgang des
Tages miterleben. Sehr ſtimmungsvoll wurde die Au ung
de wiederum die Spielſchar der „Fahrenden Geſellen im D. H.

durchführte, von Chören, Liedern und muſikaliſchen Dar
n des gut geleiteten Orcheſters und Chores des „Bun-

Beiflage zur Halleſchen Seitung

Wenn man die Geſchichte einer dramati
ſieren wollte, dann würde der 1. Akt dieſes Schauſpiels die Ver
handlungen auf dem Paßamt ſelbſt enthalten, Akt 2 würde man
dem Finanzamt vorbehalten, während der 3. Akt nicht mehr in
Halle, ſondern etwa in Leipzig, München oder Berlin auf dem
betreffenden dortigen ausländiſchen Konſulat ſpielt.

Ich habe es hier heute nur mit dem 2. Akt zu tun, nachdem
der I. Akt bereits eine Reihe von Tagen zurückliegt. Aber ich
kann den 2. Akt doch nicht unvermittelt beginnen laſſen, ſondern
muß an den erſten anknüpfen. Es hat nämlich Menſchen ge
geben, die haben dieſen 1. Akt mißfällig aufgenommen.
Warum? Einfach deshalb, weil ihnen die eigentliche Tendenz
dieſes Aktes nicht aufgegangen iſt. Darum, lieber Leſer, der du
gewiß nicht zu dieſen Leuten gehörſt, ſei verſichert, keine ſatiriſcheKomödie habe ich ſchreiben wollen, ſondern einfach ein hiſtoriſches

Schauſpiel sina ira et studio, eine Reihe von Szenen aus dem
wirklichen Leben.

Nach dieſer Vorbemerkung alſo nun zum Finanzamt ſelbſt!
Es wird ſchon klar geworden ſein, daß jetzt kein Ueberblick über
die Einrichtung und Vielgeſtaltigkeit des Halleſchen Finanzamtes
gegeben werden ſoll. Nur ſo weit als das Finanzamt eine Rolle
im Drama der Paßbeſchaffung ſpielt, ſoll von ihm geſprochen
werden. Dieſe Rolle ſpielt es ſchon ſeit einigen Jahren, ſeit dem
Tage, als der bis dahin beſtehende polizeiliche Sichtvermerk in
einen Unbedenklichkeitsvermerk des zuſtändigen Finanzamtes ver
wandelt wurde. Dazu kam ſchließlich neuerdings die 500 M.
Ausreiſegebühr, von der das Finanzamt allerdings unter be
ſtimmten Vorausſetzungen befreien kann.

Jn meiner Aktenmappe lagen 12 Päſſe, als ich dem
Finanzamt entgegenradelte. Ein Sipomann wies mich in die
Roßplatzkaſerne in der Hardenbergſtraße. Gut! Bis dorthin
konnte man ohne Schwierigkeiten gelangen. Auf dem Vorflur
des Finanzamtes jedoch ſchon empfängt den harmloſen Beſucher
eine verwirrende Fülle von fremdartigen Eindrücken. Zunächſt
fällt ſein Auge auf eine Tafel mit einer großen Zahl von Zim
mernummern, nach der ſich der Uneingeweihte orientieren foll.
Mag ſein, daß die Umſatzſteuerzahler und wie die anderen Kate-
gorien der Steuerzahler heißen mögen, ſich danach zurechtfinden,
für den Reiſenden, der die Unbedenklichkeitsgebühr haben will,
iſt kein beſonderes Reſſort vorgeſehen. Alſo fragen wir einmal
irgendwo nach, wohin wir zu gehen haben! Jeder auf das
Zimmer, in dem er nach ſeiner Straße zuſtändig iſt. Ein mit
leidiger Beamter malt mir alſo die 12 verſchiedenen Zimmer-
nummern auf meine Päſſe. Drei davon liegen im 1. Stock, 4 im
2. und 5 zur ebenen Crde. Nach Stockwerken ordne ich mein
Paßvpaket.

Jch verſuche mein Glück in dem erſten Zimmer. Davor
ſtehen 5 Menſchen mit gleichen oder ähnlichen Wünſchen, das
zweite Zimmer iſt geſchloſſen, in dem dritten endlich komme ich

und vor allem auch die Bauernſzenen des aufrühreriſchen Bund-
ſchuh, die manchmal holzſchnittartige Wirkung erreichten. Be
ſonders gut ſpielten Till Eulenſpiegel, die Gertrude, der
Schuſter Michael und der ſehr gut aufgefaßte Biſchof.

Alles in allem darf die Halleſche Jugend, die hier mitge
arbeitet hatte, ſtolz darauf ſein, dieſe Einweihungsfeier auf ſo
gehaltvolle Art und Weiſe alisgeſtaltet zu haben. Möge das als
ein Zeichen dafür gelten, welch lebendige Kraft in den Kreiſen
der m vorhanden iſt und nutzbar gemacht werden
kann. Bedauerlich bei der ganzen Veranſtaltung war nur, daß
die d ſich bei der Propaganda zu ſehr auf ihre eigenen
Kreiſe beſchränkt hatte. So ſehr man verſteht, daß es dieſer
Bewegung niemals auf Maſſe ankommt, ſo möchte man doch im
Jntereſſe der Anteilnahme weiterer Kreiſe an den Beſtrebungen
der Jugend eine etwas lebhaftere Werbetätigkeit für ſolche Ver
anſtaltungen empfehlen.

Ein Doppelfeſt unſeres Diakoniſſenhauſes
Bei ſchönem Wetter feierte am Himmelfahrtstage unſer

Diakoniſſen- und Krankenhaus ſein 67. Jahresfeſt und zugleich
die Einſegnung von 10 Schweſtern. 67 Jahre laſſen auf eine
lange und geſegnete Entwicklung zurückblicken. Aus kleinen An
fängen erwachſend, ſehen wir vor uns ein ſtattliches Gebäude.
einen baumreichen, ſorgfältig gepflegten Garten, mit dem Hauſe
verbunden eine Säuglingspflege, Kinderhort, Marienſchule,
Kleinkinderlehrerinnenſeminar, das Martinſtift und ein Heim
für alte Schweſtern. Dazu kommen die Außenſtationen, wo
Schweſtern in Gemeinden und Anſtalten tätig ſind. Auch ſoll
nicht vergeſſen werden, daß die Anſtalt vielen Beſtrebungen des
Reiches Gottes gern gaſtlich ihre Pforten öffnet. Wieviel Kranke
haben hier Heilung gefunden! Grund genug, das Jahresfeſt
dankbaren und frohen Herzens zu feiern. Da die Räume der
Anſtaltskirche für dieſen Zweck bei weitem nicht ausreichen,
mußte die Feier in die nahegelegene Stephanuskirche verlegt
werden. Unter Glockengeläut und Vorantritt der Geiſtlichkeit
zogen die Schweſtern in langem, feierlichem Zuge in das ſchön
geſchmückte Gotteshaus, das ſich bis auf den letzten Platz füllte.
Jn dem liturgiſch reich ausgeſtatteten und durch den Chorgeſang
der Schweſtern verſchönten Gottesdienſt hielt Paſtor D.
Ulbrich aus Magdeburg-Cracau die Feſtpredigt über
1. Tim. 2, 4--6. Jn packenden Worten pries der Redner die
Barmherzigkeit unſeres Gottes und Heilandes, zeigte die
namentlich ſittliche Not unſeres Volkes und ſtellte die dienende
Liebe als das wirkſamſte Heilmittel dar.

Es folgte die Einſegnungsrede des Leiters der Anſtalt,Sup. Mohr und die feierliche Einſegnung der Schweſtern,
die, einzeln vor den Altar tretend und niederkniend, nach Spruch
und Liedervers unter Handauflegung den Segen des h
Gottes empfingen. Die eingeweihten Schweſtern begrüßte der
Vorſitzende des Vorſtandes Geh. Juſtizrat D. El ze mit freund
lichen Worten. Unter dem Gemeindegeſang „Zieht in Frieden
eure Pfade“ verließen die Schweſtern das Gotteshaus und
kehrten in feierlichem Zuge in das Mutterhaus zurück. Nach
mittags fand in dem herrlichen Anſtaltsgarten unter den in
friſchem Laube prangenden Bäumen die Nachfeier ſtatt, zu der
ſich außer den Schweſtern eine zahlreiche Verſammlung der
Hausgenoſſen, Verwandten und Freunde eingefunden hatte. An
blumengeſchmückten Tafeln und Tiſchen genoſſen die Feſt
genoſſen Kaffee und Kuchen und wurden durch Anſprachen er
freut. Superintendent Möhr nannte die eingeſegneten
Schweſtern und beſchrieb ihre bisherige Wirkſamkeit. Er be
tonte für ſie und alle Schweſtern den altbewährten Grundſatz:
Stillſtehen nimmer, feſtſtehen immer.

Sonntag, 1. Juni 1929

Auf dem Halleſchen Finanzamt
Wie bekommt man Befreiung von der 500-Mark-Ausreiſegebühr?

ſofort an die Reihe. Ich erkläre alſo, was mein Wunſch jſt.
Jch hätte die Abſicht, für 14 Tage ins Ausland zu fahren. Zweck
dieſes Auslandaufenthaltes: Studien. Der zuſtändige Beamte
faßt dieſen Fall näher ins Auge. Es wäre nichts dagegen ein
zuwenden. Nur müßte ſch erſt ſogen, wo ich 1922 gewohnt habe,
denn der Wohnort von 1922 ſei für den Vermerk entſcheidend.
Jetzt wird die Sache kompliziert: 1922 habe ich an mindeſtens
3 verſchiedenen Orten gewohnt, teils innerhalb, teils außerhalb
der deutſchen Reichsgrenzen. Der arme geplagte Beamte beginnt
allmählich zu kapitulieren. Da iſt tatſächlich die Kunſt des
Finanzamtes zu Ende. Oder ſollte man doch erſt entſprechende
Erklärungen vom Wohnort X und Wohnort Y einfordern? Der
Finanzbeamte ſieht über ſeinen Schreibtiſch hin. Und ich denke:
Wenn jeder von den 12 Päſſen ſo lange braucht, um den Ver
merk zu bekommen, dann hätte ich mir eigentlich für einige Tage
Proviant mitnehmen ſollen.

Und doch, ſo ſchlimm kann es ja nicht ſein. Wer nur erſt
einmal den roten Faden gefunden hat, der ſich durch den ſchein
baren Wirrwarr eines preußiſchen Behördenkomplexes hindurch-
zieht, dem wird es wie Schuppen von den Augen fallen, und er
wird ein für allemal ſich auf den äußerſt verzwickten Wegen zu
rechtfinden. Jch frage deshalb zunächſt einmal meinen ratloſen
Beamten, ob es nicht irgendeine zentrale Stelle im Finanzamt
gäbe, die gemeinſam für uns 12 in etwas großzügigerer Weiſe
den Unbedenklichkeitsvermerk ſamt der Befreiung von den
500 M. erteilen könnte. Natürlich gibt es ſo eine Stelle. Wir
wollen ſie nicht verraten, ſonſt laufen morgen alle Reiſeluſtigen
dorthin und der Chef dieſer Zentralſtelle iſt dem Schreiber
dieſer Aufklärungszeilen gram.

Wie geſagt, in dieſer Zentralſkelle trage ich meinen Fall von
neuem vor. Man nimmt ihn verſtändnisvoll auf, ſetzt eine Ver
handlungsſchrift auf: Es erſcheint Herr X und erklärt folgen
des: Dieſe Erklärung wird doppelt unterſchrieben und
dem Herrn Regierungsrat oder ſonſt einer höheren Jn-
ſtanz vorgelegt, und die Unbedenklichkeit nimmt allmählich
konkretere Formen an. Nach 2 Stunden darf ich wieder
kommen und meine 12 Päſſe abholen. Die 500 M. Gebühr iſt
uns erlaſſen. Der Höhepunkt des ganzen Dramas, der eben in
el zweiten Akte lag, ift überſchritten. Der Umſchwung
etzt ein.

Es wird nicht mehr lange dauern, dann wird die reichs
deutſche Grenzbehörde unſere Päſſe durchſehen und wird ſie für
richtig befinden. Auf zum dritten Akt auf das deutſchöſterreichiſche
Konſulati Vorher aber ſchon den Sammelfahrſchein fertig
machen, mit der Eiſenbahndirektion verhandeln, ein Sonder-
abteil vorbeſtellen, auf daß wir zur rechten Zeit nach Paſſau
kommen, wenn die Tagung des Deutſchen Schutzbundes beginnt!

S. Scharfe.

und Vorträge der Seminariſtinnen und Kinder die Gäſte unter
halten hatten.

Verlängerung der Arbeitszeit in den kommunalen
Betrieben Mitteldeutſchlands

Jn Anbetracht der wirtſchaftlichen Notlage der Gemeinden
und Gemeindeverbände ſind kürzlich zwiſchen dem Mitteldeutſchen
Arbeitgeberverband und den Gewerkſchaften Abkommen über eine
Verlängerung der Arbeitszeit in allen kommunalen Betrieben
Mitteldeutſchlands, das heißt Provinz Sachſen, Freiſtaat Anhalt
und Braunſchweig, abgeſchloſſen worden. Danach beträgt unter

liche Arbeitszeit für die ſtädtiſchen Tagelohnarbeiter 54 Stunden,
für die Wechſelſchichtarbeiter 56 Stunden, die wöchentliche Dienſt-
zeit der Pförtner, Wächter u. a. 60 Stunden. Jn den Garten-
und Friedhofsverwaltungen kann im Sommer die wöchentliche
Arbeitszeit bis zu 60 Stunden verlängert werden. Jn den
Jrren, Kranken und ähnlichen Anſtalten beträgt die wöchentliche
Arbeitszeit 60 Stunden. Die Arbeitszeit der Straßenwärter und
Straßenarbeiter der Staats, Provinzial und Kreisſtraßenver
waltungen kann bis zu 10 Stunden täglich verlängert werden.
Für die Straßenbahner kommt eine durchſchnittliche Arbeitszeit
von 9 Stunden täglich in Frage.

Jn der überwiegenden Mehrzahl der mitteldeutſchen Kom
munalverwaltungen iſt die Verlängerung der Arbeitszeit bereits
reibungslos geregelt worden. An einzelnen Orten
haben die Arbeitnehmer auf Grund eines Rundſchreibens der Ge
werkſchaft verſucht, durch eine falſche Auslegung der Verein-
barung bzw. durch Einflußnahme auf die Arbeitervertreter in den
kommunalen Körperſchaften die Durchführung des Abkommens zu
verhindern. Sie haben ſich aber durchweg darüber belehren laſſen
müſſen, daß man Tarifverträge abſchließt, um ſie auch zu halten.

Aehnliche Vorgänge ſcheinen ſich übrigens auch in anderen
Bezirken bemerkbar gemacht zu haben, nur mit dem Unterſchied,
daß dort die Stadtparlamente zum Teil ſich gegen die Arbeits-
zeitvereinbarung geſtellt haben. Die Gewerkſchaftliche Rundſchau
Nr. 10 vom 17. Mai 1924 beſchäftigt ſich eingehend mit dieſen
Vorgängen und vermag nicht das Verhalten derjenigen Stadt-
parlamente zu billigen, die, nachdem ein Abſchluß zwiſchen Ar
beitgeber- und Arbeitnehmerorganiſationen getätigt iſt, die Ar-
beitszeitfrage zum Gegenſtand einer Debatte machen, bzw. die
verlängerte Arbeitszeit nicht durchführen, obwohl vorher deren
Notwendigkeit als außerordentlich dringlich hingeſtellt worden war.

Deutſchnationale Volkspartei. Die Aufführung „Wallen-
ſteins Tod“ für die Parteimitglieder am Sonntag, den 1. Juni,
nachmittags 225 Uhr im Stadttheater kann leider nicht ſtatt
finden, weil der Beſuch, nach dem bisherigen Kartenvorverfauf
zu urteilen, ſehr minimal wird. Die Partei hat ſich deshalb
gezwungen geſehen, die Vorſtellung abzuſagen, um ein größeres
Defizit zu vermeiden. Diejenigen Parteifreunde, die im Beſitz
von Karten ſind, werden gebeten, das Eintrittsgeld in der Ge-
ſchäftsſtelle wieder abzuholen.

Dienſtjubiläum. Der Kaufmann Hermann Nikolaus
kann am 1. Juni auf eine 25jäyrige Tätigkeit bei der Fabrik
land wirtſchaftlicher Maſchinen Zimmermann u. Co. zurückblicken.

[-DZ

sei Flechten
und Hautausschlägen hat sich Apotheker
Haberl's Radiumseife und Krem in be-
sonderem Maße bewährt, schreibt ein Arzt.

de deutſcher reine“ umrahmt. Die h Paſtor D. Ulbrich machte intereſſante Mitteilungen über Zu haben in Apotheken und Drogerienv.
weht floit mit einem gewiſſen Schwu geſpielt. inzelne ſeine Erfahrungen in der Krüppelfürſorge der von ihm ge

wirkten beſonders. So die Trinkſzene im herzoglichen leiteten Anſtalt. Ein ernſtes Wort des Prof. Feine bildete Perladin. die Große (in roter Dose) 40 Pfennig.
die ſich deilweiſe zu dramatiſcher Wucht ſteigerte, den weihevollen Abſchluß der Feier, bei der wieder Chorgeſänge Perladin extra, (in gelber

Anerkennung des Grundſatzes der 48-Stundenwoche die wöchent

e

e h



9 Ariſtophanes in Halle
ihrung ber „Wolken“ durch die Prima des Stadtgymnaſiums.

Man mußte alles oder zum mindeſten vieles ausſchalten, und
War der Altphilologe alles und der humaniſtiſch Gebildete vieles.
Nan fand die allein mögliche und richtige Einſtellung, wenn man
h ſoweit dies der Fall ſein konnte um Jahre oder Jahr
ehnte zurückverſetzte, in die Zeit, da man ſelbſt noch Pennäler
ar und etwa zu Examens- oder anderen feſtlichen Gelegenheiten
ſogenannte Bierſtücke aufführte. Nur daß man damals nicht auf

oder andere Klaſſiker verſiel, ſondern irgend ein
iterariſch belang und wertloſes Stück hervorſuchte. Ariſtophanes
der Goethe zu parodieren, wagten wir uns nicht.

Eine Ueberparodie auf des klaſſiſchen Komödiendichters Ariſto
phanes „Wolken“ aber war die geſtern abend im „Thaliaſaal“
von den Primanern des Stadtghmnaſiums aufgeführte Komödie.
„Frei überſetzt“, wie es auf dem Theaterzettel hieß. Moderni-
ſiert, lokaliſiert, wie es richtiger geheißen hätte. Zu den Bürgern
unſerer guten Stadt Halle ſprach dieſer Sokrates, der ſich als
Klaſſenkampfleſer aus dem Wolkenkuckucksheim auf die Erde
herabließ, nicht gegen ſeine Widerſacher ſeiner Zeit, die Sophiſten.
Löblich die Tendenz, die moskowitiſchen Jrrlehren von der Gottes-
verleugnung, von der Völkerverbrüderung uſw. an den Pranger
zu ſtellen. Amüſant die Vorwürfe wider den Halleſchen Ma
giſtrat wegen der mangelhaften Straßenbeleuchtung, der ſchmutzi
gen Straßen u. ä. Sehr hübſch gezeichnet die Figur des Strep
ſiades, in dem ſich der Halleſche Bürger verkörpert und der den
Lockungen der neuen Zeit nicht erliegt. Aber muß man dazu
den Namen eines Ariſtophanes mißbrauchen, kann man dies alles
nicht viel beſſer und glaubwürdiger, vor allem auch weit pietät
e a Rahmen einer Zeitſatire erreichen? Jch meine unbe

ingt, ja
Techniſch aufgezogen und geſpielt wurde das Stück recht gut.

Die darſtelleriſchen Leiſtungen des Strepſiades und Sokrates
gingen ſogar über landläufige Dilettantenleiſtungen hinaus.
Zweifelsohne verdienen ſämtliche Mitwirkende für ihr ehrliches
Wollen hohe Anerkennung, die ihnen denn auch nicht vom Publi-
kum verſagt wurde, das übrigens in der Hauptſache aus Lehrern,
Eltern und Gönnern unſeres Stadtgymnaſiums beſtand. Unter
ihnen bemerkte man ſogar den Oberbürgermeiſter und den Bür-
germeiſter unſcrer Stadt. Ob indeſſen dieſe ſogenannte freie
Ueberſetzung der „Wolken“ des großen Arxiſtophanes für die Er
haltung des humaniſtiſchen Gymnaſiums ſonderliche Werbekraft
bekundet hat, was ja wohl mitbezweckt war, bleibt eine ſehr

offene Frage. Dr. E. S.
Wehe, wenn ſie losgelaſſen Am 30. Mai vor

mittags ging ein Pferdegeſpann, welches in einem Grundſtück in
der Delitzſcher Straße ſtand, durch und raſte durch die Delitzſcher
Straße in Richtung Büſchdorf. Das Geſpann wurde durch An
ges te der n d Stehen gebracht. Durchnfahren an die Bordkante wurde die Vorderachſe des Wagens
zerbrochen. Verletzungen an Perſonen traten nicht ein.

Die täglichen Zuſammenſtöße. Am 30. Mai mittags
wurde vor der Hauptpoſt ein Oberbaukommiſſar von einem
Perſonenkraffwagen angefahren. Außer einer Beſchädigung des
Anzugs hat der Angefahrene keinen Schaden genommen. DieSchuld ſoll den Kraftwagenführer treffen, da er kein Warnungs-

zeichen abgegeben hatte. Am 30. Mai nachmittags ſtießen in
der Poſtſtraße ein Motorradfahrer und ein Radfahrer zu-
ſammen. Das Fahrrad wurde leicht beſchädigt, während Per
ſonen nicht verletzt wurden. à Am 30. Mai vormittags wurde
in der Gr. Ulrichſtraße ein Schüler, der auf einem Fahrrade
fuhr, von einem Perſonenkraftwagen angefahren und zu Bodengeſchleudert. Das Fahrrad wurde leicht beſchädigt, während

der Fahrer unverletzt blieb.
Eine hygieniſche Verbeſſerung auf dem Wochenmarkte.

Die Käſeverkäufer auf dem Wochenmarkte ſind angewieſen
worden, ihre Produkte während der warmen Jahreszeit mit

einer Art Glaspapier oder Fenſtergaze zu überdecken, um die
Fliegen und anderes Tiergeſchmeiß von den Waren fernzu
halten und den en im Sommer nicht gerade angenehm
zu nennenden Käſegeruch zurückzuhalten. Heute hatten die
meiſten Händler dieſer Anordnung bereits entſprochen. Hoffent
lich machen es diejenigen, die ſich um ſie noch nicht kümmerten,
ſchleunigſt ebenſo. An einigen Fleiſchverkaufsſtänden wurden
die Waren unter Glas und Rahmen feilgehalten, um auch ſie da-
durch ſauberer zu halten. Beides wurde vom Publikum recht
angenehm vermerkt und der Marktpolizei Anerkennung für ihre
Verfügung ausgeſprochen. Jm übrigen waren heute wieder
roße Mengen Gemüſe, vor allem Spinat, grüner Sa
at, Rhabarber uſw. zu den bekannten Preiſen zum

Markte gebracht worden. Spargel war bis auf 1,39 Mk. pro
Pfund geſtiegen, Stachel beeren waren hingegen auf
35 Pfg. pro Pfund gefallen. Gier und Butter waren
er als ſonſt angeboten. Die Eier behaupteten ihren Preis
12 Pfg. pro Stück), während der Butterpreis eine Senkung
aufwies. Verlangt wurde durchweg 1,10 Mk. für ein Stück
Butter. Die Preiſe für Fleiſch und Wurſt wieſen keine Ver
änderung auf.
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Vereins Nachrichten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen

lung. Anzeigen betr. ee e e e e e e e
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle. Die

Mitglieder der Ortsgruppe Halle ſowie Freunde und nner
des Stahlhelms werden nochmals darauf aufmerkſam gemacht,
daß Beſtellungen auf das Gedenkblatt über die Kundgebung
vom 11. Mai in der Geſchäftsſtelle des Stahlhelm, Leipziger
Straße 64, und bei den Bezirksführern angenommen werden.
Um rege Beſtellung wird dringend gebeten.

Vereinigte Vaterl. Verbände, Halle a. S. Mittwoch, den
4. Juni, im Garten des „Stadtſchützenhau,ſes“ großes
Militärkonzert zugunſten der gefallenen und verwunde
ten Schupobeamten. Bei ungünſtiger Witterung findet
das Konzert im Saale ſtatt. Rege Beteiligung erwünſcht.

Die vereinigten vaterländiſchen Verbände machen die Kame
raden auf die am 3. und 5. Juni in den „Thaliaſälen“ ſtattfin
denden vaterländiſchen Theateraufführungen des Kriegervereins
Alemannia „Tauroggen“, das Drama Yordks und ſeiner Offiziere,
aufmerkſam. Kindervorſtellung am Montag, den 2. Juni, abends
725 Uhr. Eintritt 50 Pf. Es wird erwartet, daß ſich die Kame
raden recht zahlreich hieran beteiligen.

Die Vereinigten Vaterländiſchen Verbände werden zur Teil-
nahme an dem zweiten öffentlichen Vortrage der Vortragsreihe
„Grenzland in Not“ des Hochſchulringes deutſcher Art am
Montag, den 2. Juni, 854 Uhr im Auditorium maximum (Uni-
verſität) aufgefordert. Der einzige deutſche Abgeordnete im
Däniſchen Reichstag, Herr Paſtor SchmidtWodder aus Tondern,
ſpricht über „Nordſchleswig“. Unkoſtenbeitrag 30 Pf.

Vereinigte Vaterländiſche Verbände Halle. Die angeſchloſſe
nen Vereine werden darauf aufmerkſam gemacht, daß am
Dienstag, den 8. Juni, abends 8 Uhr in der „Saalſchloß-
hbrauerei“ ein großes vaterländiſches Konzert zu

en des Generalfeldmarſchalls v. Mackenſen, der dem Konzert
r wird, ſtattfindet. (Näheres ſiehe Jnſerat am Sonn

und.

Kreiskriegerverband. Die Kriegervereine wollen zu dem
Konzert am 3. Juni ihre Fahnenabordnungen um 7.45 Uhr
abends in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtellen. Zahlreiche Be
teiligung der Kameraden erforderlich.

Der Kreiskriegerverband empfiehlt allen Kameraden den Be
ſuch der vaterländiſchen Theateraufführungen des Kriegervereins
Alemannia am 83. und 5. Juni in den „Thaliaſälen“ „Tau-
roggen“, das Drama Horcks und ſeiner Offiziere. Vorverkauf bei
den Kameraden Herz, Leipziger Straße 45, Nattermann, Große
Steinſtraße 31 und Weibezahl, Leipziger Straße 66 a. Rege Be-
teiligung dringend erwünſcht.

Kreiskriegerverband. Montag, den 2. Juni, Hochſchulring
Vortrag über Nord- Schleswig Auditorium maximum der Uni-
verſität. Dienstag, den 3. Juni, großes Dopvelkonzert der
vaterländiſchen Verbände „Saalſchloßbrauerei“. Empfang des
Generalfeldmarſchalls von Mackenſen. Fahnen 7354 Uhr zur
Stelle. Mittwoch, den 4. Juni, großes Konzert der vaterländi-
ſchen Verbände „Stadtſchützenhaus“. Reinertrag zugunſten der
verwundeten und gefallenen Schupobeamten.

Be
eſer

Dann gehe ich ins Stackktheater 7
Sonntag J Montae Dienstag Mittwoch Oonnerstar Freita., Sonnabend
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Ehem. Landwehr 72 Halle Merſeburg. Monatsverſamme
lung am Montag, den 2. Juni, abends 8 Uhr im Vereinslokaf
Svarg Vereinshaus, Mittelſtraße.

erein ehem. Angehöriger des Torgauer FeldartillerieRegi,
ments Nr. 74. mat Monatsverſammlung am Dienstag, den
3. Juni, im Vereinslokal „Bayeriſcher Hof“, 52.
Noch fernſtehende Kameraden ſind willkommen. Am 21. und
22. Juni Regimentsjubiläum und Denkmalseinweihung in Tor-
gau.

h vrer Erich Schößler, Ammendorf bei Halle, Beeſener
Straße

Kameradſchaftl. Kriegerverein H.-Giebichenſtein. Dienstag,
den 83. Juni Monatsverſammlung. Wichtige Beſprechungen. All-
ſeitiges Erſcheinen nötig. Außerdem Radiovortrag.

Halliſcher Ausſchuß für Leibesübungen. Alle angeſchloſſenen
Vereine, die bis jetzt die erſte Rate der Beiträge, die bereits
am 15. April 1924 fällig war, noch nicht bezahlt haben, werden
aufgefordert, die Beiträge innerhalb von 8 Tagen an den Schatz
meiſter des Ausſchuſſes, Herrn Limbecker, Halle, Markt 1, altes
Rathaus, abzuführen. Es wird darauf aufmerkſam e
daß am 15. Juni 1924 bereits die zweite Rate der Beiträge
fällig iſt. Urkundenhefte zur Erwerbung des deutſchen Sport
abzeichens ſind bei Herrn Limbecker, Markt 1, oder beim Schrift-
führer Walter Fruhnert, Magdeburgerſtr. 85, zu haben.

Mitteldeutſcher Handwerkerbund, Ortsgruppe Halle. Außer-
ordentliche Generalverſammlung am Mittwoch, den 4. J. er.
abends 8 Uhr im großen Saal des „St. Nikolaus“ zu Hal S.
Tagesordnung: 1. Vortrag des Herrn Rieſeberg-Quedlinourg.
M. d. R.: „Die wirtſchaftliche Lage des Handwerks und deſſen
Zuſammenſchluß“. 2. Beſchluß über die Eintragung in das
Vereinsregiſter. 3. Kaſſenbericht und Entlaſtung des Geſamt-
vorſtandes. 4. Vorſtandswahlen. In Anbetracht der Wichtigkeit
der Tagesordnung iſt das Erſcheinen aller Mitglieder unbedingt
erforderlich. Der Vorſtand. J. A.: Michel.

Volksbühne. Zu der Aufführung der „Suſanna“, Oratorium
von Händel, durch die Robert-FranzSingakademie unter Leitung
von Prof. Rahlwes am Dienstag, den 3. Juni, 258 Uhr im Dom
ſind noch Karten zu 8, 2 und 1 Mark zu haben. Spieltage:
„Die Fledermaus', Operette von Johann Strauß: Sonnabend
den 7. Juni (G); Mittwoch, den 11. Juni (H); „Kolportage“,Komödie von G. Kaiſer; Donnerstag, den 12. Juni (A). Die
Marken für die 10. Vorſtellung ſind jetzt einzulöſen.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag 10 Uhr: Konfirmandenvodſtellung.

Geſchäflliches
Von neuem ziehen die Preiſe der unentbehrlichſten Waren

ſtark an. Es ſind die unausbleiblichen Folgen der traurigen wirt
ſchaftlichen Lage, die dazu zwingen, ſtärkſte Einſchränkungen in
der Lebenshaltung zu üben. Dankenswert iſt es daher, wenn
einzelne Jnduſtriezweige ſich bemühen, bei geringem Verdienſt
ihre Preiſe ſo zu ſtellen, daß der Bezug ihrer Waren jedem er
möglicht wird. Die Firma P. Beiersdorf Co., A.-G., Hamburz,
iſt eine der Firmen, deren Preisgeſtaltung der Kaufkraft des
deutſchen Publikums angepaßt iſt, denn wir erſehen aus den An
eigen der Firma, daß ſich der Preis für die beliebte ZahnpaſtaKebeco bei unveränderter Güte auf 0,50 Mk. für die große Tube

und 0,30 Mk. für die kleine Tube ſtellt.

Büſchdorf.

Die wird wieder in Friedensqualität geute Lazarol-Hautcreme liefert. Vorzüglich x bei Haut;
chäden aller Art, Schweißfuß und Wundlaufen. Es iſt und bleibt
das unenthehrliche Hausmittel. Erhältlich bei Helmbold Co,
Leipzigerſtraße, ſowie in allen Apotheken und Drogerien.

Verlangt die guten

Ah
Hanſa- Gummiabſàätze

Um den Roten Turm
Jrau, Freind, is alle Theo

rie, meent Jeethe. Und jrau,
Freind, is allemal e Himmel-
fahrtshimmel, meent Fritze Bul
lermann.

Jnwieſofern? Nu, als mich
am Himmelfahrtstache der
Wecker mit kaſernenhofmäßiger
Pinktlichkeet um Finfe aus
ſißem Schlummer riß und ich e
Blick durch de Jardinen nach'm
Himmel tat, da war ſelbicher
janz jrau und mit ſchweren
Rejenwolken behangen. Alſo
widder retour ins Neſt und uff
de andre Seite jelegt? Nee, da
kennen Se verleicht Fritze
Bullermann ſchlecht. E Himmel

zum Lebensprojramm eenes Halleſchenjehört
Berjers wie e ordentlicher Affe zum Bockbierfeſte.
fahrtsausfluch

Alſo ſchnell de beſſere Hälfte jeweckt. Die reißt de Tochter
Elsbeth und den Jungen aus Morphiums Armen. Nach man-
cherlee Schwierichkeeten ſin mer denn werklich in eener juten
Schtunde ſo weit, daß es losjehen kann. Nach Merſcheborch
woll'n mer diesmal. Wiſſen Se, ſo mittenmang durch de Elſter,
durch de Aue, wie es ſo ſcheen in dem Liede heeßt.

Vornewech iche mit dem Jungen, der e jroßen Ruckſack mit
eentächichem Freßvorrat uff 'm Buckel hat, dann meine Olle mit
Freilein er. Na, der Anfang der Tour war ja nich jerade
jlängzend. ine Frau hatte es noch nich ieberwunden, daß ſe
ſo verdammt frieh aus 'n Feddern jemußt, und Elsbetchen, was
mei weiblicher Schprößling is, drickten de neien Lackkappen ſchon
in der Merſcheborcherſchtraße janz jewaltich. „Jeſchieht dir
janz recht, dummes warum nimmſt de dir immer zu
kleene Schtibbeln“, tue ich ſe anfahrn. „Na, das werd e ſcheenes
Tanzverjniechen wern“. hatte nämlich derdeeme ſo was
leiten heern, daß in Merſcheborch e kleener Schwoof angtriert
wern ſollte un daß der Schtudente, wo ieber uns wohnt un e
Ooge uff unſe Elsbeth jeworfen mit von de Partie ſin
werde.

hat,

Dem Mächen kamen denn ooch jleich de Tränen anjekullert,
ſe mer ordentlich leed tat. Zum Jeberfluß hatte ihr voch

Bruder den Volang vom Kleede abjetreten,
weente nich alleene. Ooch der Himmel fing

daß ſe
der Riepel von e

Awer Elsbeth

raus uff de jrienen, blumenjeſchmickten Wieſen, als es zu
treppeln bejann. Na, daraus wurde balde eene ſcherene Huſche.
Jch ließ ſofort unter e jroßen Boome volle Deckung nehmen.
Jmmerhin, meine Olle ſchimpte nich ſchlecht: natierlich, das
hätte ſe ja von vornherein jewußt, daß es rejnen täte, aber uff
ſie heerte mer ja niemals Un de Blumen uff Elsbetchen
ihren neien Hute waren weerklich ſchon janz bedenklich jeknickt.
Der Junge hatte ſich außerdem uff 'n Ruckſack jeſetzt un derbei
ausjerechnet das Paket mit den floommenweechen Eiern zer-
drickt. Da der Limmel ſojar noch lachte, mußte ich aus Jrinden
der Autorität un Reputatzjon von meinem väterlichen Zichti-
chungsrechte ausjiebigen Jebrauch machen, wobei ich noch e
Jummiröllchen verlor.

Inzwiſchen hatte ſich Juppiter Pluwius beruhigt, un mir
machten uns widder uff de Socken. Es war ſe werklich e Jenuß,
ſo in den friſchen Morjen hineinzuwandern. Man konnte
ordentlich poetiſch derbei wern. Da ſchmeckte der Knaſterr noch
emal ſo jut, na un ab und zu e tichtchen Zuch aus der Pulle
un Butterbrötchen mit friſchem Jehackten nee, es jeht doch
niſcht iebber ſo e Himmelsfahrtsausfluch!

Bis uns mit!en uff freiem Jelände widder ſo e jemeener
Platzreien ieberraſchte. Mich ollen Soldaten kimmerte ja ſo
eene Huſche wenijer, meinen Jugen allem Anſchein nach noch
ville weniger, aber meine Damen deſto mehr. Meine Olle und
zugucken, wie ihre Kliddaſche verrejnet na, wiſſen Se, das
miſſen Se eenfach emal erlebt ham. Elsbeth, das arme Mächen,
ſachte jarniſcht, flennte awer in eenem fort. Es war See awer
ooch zum Heilen: ihr neies weißes Fähnchen, der ſcheene
Blumenhut, alles dahin! Un ſe hatte doch jerade in ihrer neien
Schale dem Herrn Schtudenten von ieber uns imponiern wolln!

„Na,“ ſachte ich ſchließlich, „denn emal Battrie im Feier
kehrt“, un iebernahm de Tete von meine Kolonne. Kee Wort
kam ieber meine Livpe:; ich ließ meine Olle ruhig ſchimpen.
Na, wenn der ihre Winſche in Erfillung jehn, die mir dutzend-
und mandelweiſe der Rejen in de Ohren peitſchte, da hawe ich
am längſten jelebt. Ja, dieſe Frauen

Mer hatten jerade widder Ammendorf erreicht, da heerte
der Rejen uff. Jm „Goldnen Adler“ erholten mer uns erſcht
emal e Hebbchen von de Näſſe es jibbt dort iebrijens e janz
juten Korn un dann ſetzten mer uns in Richtung uff 'n
Bahnhof in Bewejung, unterwejens noch öfter vom Rejen ieber

Wig mir in Halle ausſchtiegen, da brach ſich jerade die
Sonne, natierlich durch de Wolken, un bejrießte uns recht freind-
lich. So eene Verhohnepiepelung! Na, un als mer jar der-
heeme anjelangt warn, da guckte ſe jangz ironiſch durch de Jar-
dinen. Se guckte awer nich durch die Jardinenp. t, die mer

meine Olle hielt. Warum mer bei dem ſcheenen Wetter um
jekehrt wärn? Da kennte de Elsbeth janz jewiß emal als olle
Jungfer ſchterben. Na, un ſo fort

Jrau, Freind, is alle Theorie. Awer jrau, Freind, is e
Himmelfahrtshimmel, eben manchmal nur vormittachens!

Na, nu awer Schwamm dribber und Schluß mit die verun
jlickte Himmelfahrtspartie. Wenden mer uns for e paar Hogen
blicke mal dem Rollerverbote zu. Se wiſſen doch, e Roller is,
wo unſre Jugend beederlee Jeſchlechts mit uff'n Trittvar ſich
erjeht. Jch for meine Perſon bin Se janz jewiß kee Freind
von dieſe Sorte von Schpielzeig, denn es is mit mancherle
Jereiſch un Unannehmlichkeeten for de Paſſanten verbunden.
Wie oft hat mich ſo e Vengel ſchon anjerempelt un nachher noch
frech ausjelacht. Uff der anderen Seite is es ja janz richtig
daß den Kindern, namentlich den an Bewejungsfreiheit ſo armen
Jroßſtadtkindern ihr an ſich harmloſes Verjniejen geſchtattet
werd. Jch will hier als jehorſamer Untertan von Eberten nicht
weiter das Fier un Widder des Verbotes vom Jenoſſen Runge
unterſtützen, ich möchte nur uff eens in dem Verbote hinweiſen.
Da heeßt es unter Bezugnahme uff eene olle Schtraßenpolizei
ordnung, daß das Fortbewejen von Fahrrädern un ähnlichen
Jegenſtänden uff 'n Berjerſteigen verboten is. Na, un zu de
ähnlichen Jegenſtände zählt unſe Poligei in ihrer Rollerfein
ſeligkeet ooch dieſe Dinger. Von Sachkenntnis is ja ſo eeme
ſcheidung nu nich jerade jetriebt. De hochwohlleebliche Fahrr
händlerzunft werd werklich nich erbaut ſin derieber, daß ſenn
ſo e Kinderſchpielzeig in eenen Topp jeſchmiſſen werd. S Miß
trauensvotum is Rungen dafier ſicher von verbandswejen. 3Wa, Sie jlooben das niche? Sie meenen, ſo e Roller wäre da
Fahrrad des kleenen Mannes? Weeß Kneppchen, wenn
Sache ſo janz wörtlich nimmt, ham Se nich unrecht. Natierli
is ſo e Roller eene Art von Fahrrad for e Dreikäſehoch

Jebrijens noch eens: ich verſchtehe Se zwar nich allzuvin
von Kunſt, wenn ich ooch zu jerne ins Thegter jehe, ar
ich den letzten Schiadtthegterfahrplan las, da hawe
meinen Kopp jeſchittelt. Zweemal läßt mer den ollen de
ſchteen ſchterben, zweemal macht mer „Hölliſches Jold“ mit 3
anſchließenden Herrn Kapellmeiſter, dann ſchtellt mer zum t
un ſo vielſten Male den Vetter aus Dingsda vor und ho.
ſchließlich de Frau Schmetterling aus 'm ollen Eiſen vor.
und alleene die Oper „Der Hallig“ als Nowität. Nee,
Herren, das is kee Projramm for eene Jroßſtadt. Mir x
wohl Sommerferien, awer kee Sommertheater. Das wolln
doch der ſojenannten Schmiere ieberlaſſen. Alſo bitte r ſt
freindlich, Herr Jntendant, un e Hebbchen mehr Leben in
Bude! Sonſt miſſen Se de Bude zumachen

meine
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Naumburg dem Stahl

die Straße gedrängt wurden, gleichgeitig mit Kamerad Pö., der

Jahrgang 27. 2. Beilage zur Halleſchen Setrung Sonntag, 1. Juni 1924

Aus Autteldeutſchland
Ein Brief an den Regierungspräfidenten

Naumburg, 831. Mai.
Jn Naumburg fand am vergangenen Sonntag eine Feier der

alten 85er ſtatt. Der Regierungspräſident hatte angeordnet, daß
zu der Aufſtellung beim SöerFeſt alle Vereine mit Ausnahme
des Stahlhelms und Wehrwolfs und des Jungdeutſchen Ordens
unbeſchränkten Zutritt hätten. Letztere durften, da ſie in Feld
grau erſchienen und dadurch die Republik gefährdeten, nur mit
der Fahne und einer PJegleitung von 7 Mann erſcheinen.

Der Gauführer de Stahlhelms Naumburg hat aus dieſem
Grunde folgenden Brief den Regierungspräſidenten gerichtet:

Herr Regierungspräſident!
Sie haben es für richtig befunden, zum Tage der S5öer int und den anderen vater-

ländiſchen Verbänden eine beſondere Stellung
einzuräumen.

Der feldgraue Rock der alten Frontſoldaten ſcheint Jhnen
und Jhren Auftraggebern heftige Augenſchmerzen zu verurſachen,
ſonſt hätten Sie nicht verordnet, daß nur der hohe Hut und der
Bratenrock unbeſchränkten Zutritt zum Kaſernenhof der alten 55er
habe, während das Feldgrau der Verbände nur mit je 8 Vertre
kern erſcheinen durfte. Sie können damit den Stahlhelm der Be
völkerung nicht entfremden. Auch die wenigen Vertreter wurden
mit demſelben Jubel begrüßt. Fragen Sie die Armen, die Be
dürftigen und Hugernden. Sie werden zu Jhrem Entſetzen hören,
daß man den Stahlhelm mehr liebt als Jhre Auftraggeber.

Fahren Sie nur ſo fort, Herr Regierungspräſident, uns
ſchaden Sie damit nicht. Verlangen Sie aber nicht, daß wir, wie
bisher, Sie und Jhre Auftraggeber heraushauen, wenn Sie
wieder einmal die Geiſter, die Sie riefen, nicht bannen können.

gez. Loewe,
Rechtsanwalt und Führer des Stahlhelms Gau Naumburg a. S.

Der Ueberfall in Werdanu
Zu dem feigen Ueberfall der Kommuniſten in Werdau auf

drei Stahlhelmleute wird folgende authentiſche Mitteilung ver
breitet

verfolgten hierauf
imweg weiter, während der Unbekannte, der inzwiſchen als

der Bergarbeiter O. R. feſtgeſtellt iſt, ihnen fortgeſetzt folgte.
Als ſie das Volkshaus erreicht hatten, ſchrie O. R. plötz-

lich der Wahrheit zu wider laut, er ſei mit einem
Gummiknüppel geſchlagen worden. Die Stahlhelmleute müßten
nun auch ihre Dreſche kriegen. Daraufhin ſind die Kameraden
G. und H. ſofort von einer großen Menge umringt und in die
Gaſtſtube des Volkshauſes gedrängt worden. Dort hat Kamerad
G. nach dem Fernſprecher gt, um die Polizei zu benach
richtigen. Als er nach dem Fernſprecher gewieſen und die dorthin Fhrenden Stufen in der Nähe des Schanktiſches betreten

hatte, erhielt er plötzlich und unvermutet von oben ein Stoß,
ſo daß er zurücktaumelte. Jm gleichen Augenblick wurde er um
ſtellt und trotz ſeines Widerſpruches bis auf Hoſen und

m der Saghſeegtige Waffen durch
e es zu der ichtigten Entkleidung und Durchſuchung

von Kamerad H. kam, dem man inzwiſchen ſeine Mütze herunter
geſchlagen und zertreten hatte, erſchollen die Rufe „Raus!
Raus!“, worauf beide Kameraden zur Gaſtſtube hinaus auf

inzwiſchen auch die Gaſtſtube betreten te, aber bis dahin un-
beläſtigt geblieben war.

Entſprechend der ihnen von der Ortsgruppe benen
ſtrengen Weiſung, auf keinerlei Anpöbelungen irgendwel Art
einzugehen, verſuchten die drei Kameraden ſich von der Menge
loszulöſen. Während dies Kamerad Pö. gelang, ſind die anderen
beiden ſofort von etwa 25 bis 30 Mann auf der Straße umringt
und geſtellt worden. Nach ſchwer aufreizenden Reden
des Bergarbeiters O. R. ſind dang ſämtliche 25 bis 30
Mann heldenhaft über die beiden KamerKden hergefallen.
Hamerad H. iſt von der Menge gröblich mißhandelt und nach der
Brücke am Leubnitzer Bach geſchleppt worden. Mit dem wieder
holten Rufe: „Schmeißt den Hund in den Bachl“ iſt
er am Brückengeländer hochgeſchoben worden. Er hat ſich nur
dadurch vor dem ſichereen Sturz in die Tiefe retten können, daß
er das Geländer mit beiden Beinen umklammerte. Unterdeſſen
war es Kamerad G. gelungen, ſich von der Menge zu befreien.
Er iſt auch von ihnen wieder verfolgt worden und abermals von
ſeinen Verfolgern iffen und zu Boden geſchlagen worden.
Vährend ein Teil ſeiner Verfolger auf ihn einſchlug, ſind die
übrigen bei dem Rufe „Schlagt den Hund tot auf
Kamerad Pö. zugeſtürzt. Erſt als plötzlich drei Schüſſe fielen
ließen die Verfolger von ihren Opfern ab. Es iſt zweifelsfrei,
daß Kamerad Pö. in höchſter Notwehr gehandelt hat.

soh. RothehütteKönigshof, 30. Mai. (Vaterländiſche
Bewegung.) Vor einiger Zeit hat ſich auch hier eine Orts
gruppe des Stahlhelmbundeées gebildet, die dem Harz
gau, der von Nordhauſen aus geleitet wird, angeſchloſſen wurde.
Die n bereits 15 Mitglieder. Sie hält regel
mäßig 3 menkünfte ab, die ſich ſo anregend geſtalten,
alle Teilnehmer mit em J
gegenſehen. Die Lei
des ſehr rührigen Herrn

Halberſtadt, 30. Mai. (Rieſen-Unterſchlagungen.)
Auf der Zuckerfabrik Hadmersleben bei Halberſtadt wurden um
fangreiche Unterſchlagungen eines Buchhalters namens Gleie
entdeckt. Gleie iſt verhaftet. Die veruntreuten Gelder werden
auf 260 009 Goldm iffert.

Apolda, 29. Mai. (Regimentstag aller ehem.
e. i in inde egimentstage nine Feſtabgeichen bezw. Feſtſchriften erhalten haben, ſich noch
etwas zu gedu Kameraden, welche ſich noch nicht an

ntereſſe den Verſammlungen ent
der Ortsgruppe liegt in den Händen
Beramann.

gemeldet en, bitten wir, ſofort Material von Kamerad
A. Pöhniſch, Apolda, Karlsplatz 5, koſtenlos zu verlangen. Da
Andrang r groß, iſt Eile geboten. Um mündliche Weitergabe
an alle eraden wird erſucht.

Sondershauſen, 830. Mai. (Beim andballſpiel
tödlich verunglückt.) Am 18. Mai erhielt beim Handball
ſpiel ein Schütze des Sondershäuſer Halbbataillons einen
Schlag vor den Leib, ſo daß ſich eine ſofortige Operation
im Krankenhauſe erforderlich machte. Der Soldat iſt jetzt ſeinen
Verletzungen erlegen.

Aus aller Welt
Schwere Explofionskataſtrophe in Bukareſt

Bukareſt, 29. Mai.
Eine Exploſion von ungeheurem Umfange vernichtete die

militärpyrotechniſche Anſtalt. Mehrere Waggons Arti llerie-
und Jnfanteriegeſchoſſe flogen in die Luft, darunter 12 000 neue Skodageſchoſſe. Ganz Bukareſt wurde durch
den Stoß erſchüttert. Das 500 Meter entfernte königliche Schloß
in Cotroceni wurde beſchädigt. Die Bevölkerung von Buka-
reſt wurde von einer großen Panik ergriffen. Der ganze Vorort
ſowie die umliegenden Kaſernen wurden geräumt. Die Explo-
ſionen wiederholen ſich in kurzen Zwiſchenräumen. Niemand
kann ſich im Augenblicke dem Unglücksort nähern. Es gabe viele
Tote und Verwundete, deren Zahl noch nicht feſtgeſtellt jſt. Auch
in Bukareſt wurden einige Gebäude beſchädigt. Die erſte Explo-
ſion erfolgte gegen 4 Uhr nachmittags und dauerte faſt zwei
Stunden an. Die entſtandene Panik iſt groß, da der Ort der
Kataſtrophe nur einen Kilometer von der Stadt entfernt iſt. Alle
Wohnungen im Umkreiſe von drei Kilometer ſind geräumt worden.
Die Bevölkerung flieht. Die Exploſionen waren von ſo
ſtarken Erſchütterungen der Luft begleitet, daß in weitem Um-
kreiſe die Fenſterſcheiben zerbrachen und mehrere Häuſer
einſtürzten. Man hofft, ein anderes großes Munitions-magazin, das ſich in der Nähe befindet und 2600 Waggons Gra-
naten enthält, retten zu können. Die Brände dauern aw und die
Stadt iſt mit einer großen ſchwarzen Rauchwolke bedeckt. Die
Urſache der Exploſionskataſtrophe iſt noch unbekannt. Nach einer
Mitteilung ſoll die Exploſion infolge Funkenwurfes einer Loko
motive entſtanden ſein. Der Schaden wird vorläufig auf unge-
fähr zwei Milliarden Lei geſchätzt.

Tragiſche Folgen einer Brandſtiftung
Berlin, 30. Mai.

Sechs Handwerksburſchen, die in einer Scheune des Gutes
d Stachow bei Rathenow übernachteten, ſetzten die Scheune un-

vorſichtig in Brand. Vier Burſchen konnten ſich retten, die beiden
anderen verbrannten bei lebendigem Leibe, da ſie in einer Niſche
eingeklemmt waren und von ihren Kollegen im Stich gelaſſen
wurden. Bei den Aufräumungsarbeiten der völlig niedergebrann-
ten Scheune fand man die verkohlten Leichen.

Bergwerksunglück in Spanien
Madrid, 30. Mai.Aus Oviedo wird gemeldet, daß in einem Bergwerk bei La-

viang ein heftiger Brand entſtanden iſt. Zwölf Bergleute ſind
in den Flammen umgekommen.

Jm Streit erſchoſſen. An der Anlegebrücke des Reſtaurants
Heideſchlößchen Tegelort kam es zwiſchen Mannſchaften
zweier Segelboote zu einem Streit. Als im Verlaufe der
Schlägerei der Beſitzer des einen Segelbootes, ein gewiſſer Karl
Dörhard aus Berlin, der Kriegsinvalide iſt und ein künſtliches
Bein hat, in Gefahr geriet, von ſeinem Gegner in das Waſſer
geworfen zu werden, gab er aus ſeinem Revolver drei
Schüſſe ab, von denen einer den Beſitzer des anderen Bootes,
einen tſchechiſchen Möbelhändler namens Dolepſch in die
Bruſt traf und ſofort tötete-, während durch die beiden
anderen Schüſſe zwei Segler ſchwer verletzt wurden. Dörhard,
der offenſichtlich in Notwehr gehandelt hat, wurde von dem Reichs
waſſerſchutz in polizeiliche Schutzhaft genommen. Die Verwun-
deten wurden in das Krankenhaus gebracht. Die Leiche des
Dolepſch wurde in die Leichenhalle nach Tegel überführt.

Die Breslauer Skandalchronik iſt um einen neuen Fall be
reichert worden. Ein Breslauer Richter, der beim Landgericht
beſchäftigt iſt, wurde unter Verdacht der Anſtiftung zum
Morde verhaftet. Er verkehrte ſeit vielen Jahren in der
Breslauer Lebewelt und geriet dabei in die Netze zweier
Frauen, die ihn finanziell und geſundheitlich zugrunde richteten
und ſeine wiederholten Verſuche, ſich von ihnen zu trennen, im
mer wieder vereitelten. Nun wird ihm zur Laſt gelegt, eine
dieſer Frauen, die dreißigjährige Hilde Rodeſtock, angeſtiftet
zu haben, die als Bardame beſchäftigte Marta Heiſe zu ermor-

en. Er ſoll ihr genaue Anweiſungen zur Ausführung der Tat
ſowie einen Revolver gegeben haben. Die R. erſchien bei der
Bardame, mit der ſie von früher her befreundet war, und gab
auf dieſe fünf Schüſſe ab, von denen drei trafen, die zwar
ſchwere, aber nicht lebensgefährliche Verletzungen her-
vorriefen. Die Ueberfallene hatte noch die Kraft, die Täterin
durch das Hausperſonal feſthalten zu laſſen.

Turnen Sptel und Sport
1. Sportverein Jena gegen Halle 96

Am Sonntag findet auf dem Sportplatz am Zoo ein Wett-
r e den beiden Vereinen ſtatt, das ſicherlich ſeine

nziehungskraft nicht verfehlen wird.
Die Jenenſer gehören M den beſten Mannſchaften Thü-

ringens und haben in Halle lange Zeit nicht geſpielt. Jhr
W Spiel gegen Wacker vor einigen Monaten iſt noch in

iſcher Erinnerung. Der 1. Sportverein Jena hat in den
Spielen um die mitteldeutſche Meiſterſchaft immer eine erſte
Rolle geſpielt und mehrfach Gelegenheit gehabt, ſich mit Halle 96
zu meſſen. Während des Krieges trafen ſich beide Mann
ſchaften einmal auf dem alten Sser Platz in der Merſeburger
Straße. Den älteren Mitgliedern wird dieſes Dauerſpiel noch
in lebhafter Erinnerung ſein. Damals gewann Halle 96 nach
unerhörten Anſtrengungen mit 2: 1. Jn dieſem Jahre hat

Jena lange Zeit die Ausſicht auf die Thüringer Meiſter
annſchaft nebenoft gehabt und noch heute nennt man die 77

er 42er des Sportvereins Erfurt, der vor einiger Zeit
ſchlug, die beſte Thüringens.

Beginn des Spiels: 4.15 Uhr.

Der neue Sportplatz des K. T. V.
Die Einweihung am Sonntagt, den 1. Juni 1924.

Am kommenden Sonntag, den 1. Juni, wird der Halleſchen
Sportwelt ein neues Tätigkeitsfeld in aller Feierlichkeit über-
eben werden. Nach zweijährigen Vorbereitungen und großen
inanziellen Opfern iſt es dem K. T. V. in Halle endlich gelungen,
die die neueſten Erfahrungen auf dieſem Gebiete berückſichtigende
Anlage des Turn. und Sportplatzes, der im Süden der Stadt die
Ecke Hutten- und Röpziger Straße ausfüllt, fertigzuſtellen. Ein
Raſenſpielplatz, der dem Handball- und Fußballſpiel dienen ſoll,
nimmt den größten Teil der Anlage ein. Um dieſen zieht ſich die
370-MeterLaufbahn und faßt gleichzeitig den Sprungplatz ein,
der durch ſeine Einrichtung Sonne und Wind Trotz bieten ſoll.Ein Turnplatz und ein Binerer Handballübungsplatz vervoll
ſtändigen die Sportanlage. Jn einem gut eingerichteten Klub-
haus mit Sitzungs- und Umkleideräumen und einer von dem
K. T. V. eigens unterhaltenen Kantine finden Beſucher und Tur
ner Ruhe und Labung. Die Entſtehung dieſer Svortanlage, ein
vollſtändig ſchuldenfreies Eigentum des K. T. V., iſt ein neuer
Beweis, was eine tüchtige Leitung und ein ausdauernder Wille,
der keine Hinderniſſe kennt, zu ſchaffen vermag.

Die am Sonntag, den 1. Juni, um 2 Uhr nachmittags er-
folgende feierliche Einweihung des Platzes verſpricht nach der
Abfaſſung des Programms beſonders intereſſant zu werden. Nach
einer Begrüßungsanſprache durch den 1. Vorſitzenden werden die
Weihereden folgen. Darauf ſchließen ſich in bunter Reihenfolge
ſportliche Vorführungen und Kämpfe an, die keineswegs lang
weilige Geduldsproben für die Zuſchauer ſein werden, ſondern
durch große Verſchiedenartigkeit immer neue Momente bringen.
Der Beſuch der Veranſtaltung, bei der das Beamtenorcheſter die
muſikaliſche Unterhaltung übernimmt, iſt daher zu empfehlen.

Ueb Aug' und Hand
Der Verband der Schützengeſellſchaften zu Halle und Um-

gebung hielt vom 25. bis 27. Mai ſein Verbands Meiſterſchafts
ſchießen verbunden mit GeſellſchaftsWettſchießen und Fahnen-
bandſchießen ab. Am Freitag fanden die Veranſtaltungen mit
einem Kommers im „Neumarktſchützenhaus“ ihren chluß,
es wurden die Sieger bekanntgegeben und die Prrisperteikung
vorgenommen. Der Verbandsvorſitzende Dir. Roſentha
begrüßte die Erſchienenen und gab der Hoffnung Ausdruck, da
die Schützen Auge, Hand und Nerven für das Vaterlan
ſtählen möchten. Vorträge des Geigenwirtuoſen Bülow,
Leipzig, et vom Kameraden Naumann, gaben dem Abend
eine beſondere Note. Nach dem feierlichen Einmarſch der
Fahnen nahm Oberſchützenmeiſter Burkel die Preisver
teilung vor, reich war der Gabentiſch gedeckt, wertvolle Stücke
waren geſpendet, u. a. eine prächtige Kriſtallvaſe, die vater-ne en Verbände hatten eine Nachbildung der
Moltkefigur r ſe ee eine Das rig ebrauamt München geſtiftete prächtige enband erran
Neumarktſchützen geſellſchaft. Nachſtehend die Er-
gebniſſe:

Feſtſcheibe Auflage. 1. Heinzel, ſen. N.Sch.-Geſ.
39 Ringe (20, 25h We W Ken h Ringe (20,
3. Burkel, N.-Sch.-Geſ. ingeFeſtſcheibe-Freihand. 1. Rochlitzer, Giebichenſt. 37
Ringe, 2. Ullrich, Glaucha 85 Ringe, 3. Franke, Sch.Bund
38 Ringe.PiſtoleFeſtſcheibe. 1. Gleditſch, PiſtolenClub. Geſell
ſchaftswe?tſchießen. Fahnenband. 8 t je10 Schuß Freihand, 10 Schuß Auflage: 1. Neumarktſchützengeſ.
886 Ringe, Burkel, Uhlig Hoffſchmidt, 2. Schützenbund 844 Ringe.
Moltkeſtatue. 8 Schützen je 20 Schuß Auflage: 1. Neu-
marktſchützengeſ. 952 Ringe, Mennicke, Ewald, Schilling. Poktal.
3 Schützen je 20 Schuß eihand: 1. Neumarktſchützengeſ.
875 Ringe, Burkel, Uhlig, Hoffſchmidt. Piſtole-Meiſter:
1. Rochlitzer, Giebichenſt. 42 Ringe. Rehbock: 1. Zeiß, Gie
bichenſt. 36 Ringe. Feldmeiſter: 1. Heßler, Schützenbund.
49 Ringe. Standmeiſter-Freihand: 1. Burkel, Neu
marktſchützengeſ. 55 Ringe. Standmeiſter-Auflage:
1. Noglik, Glaucha 58 Ringe (19, 19, 20). Feld meiſterſchaft:
1. Burkel, Neumarktſchützengeſ. 218 Ringe. Standmeiſter-
ſchaft-Freihand: 1. Burkel, Neumarktſchützengeſ. 282
Ringe, Stand 7——8. Standmeiſterſchaft-Auflage:
1. Börner, Schützenbund 268 Ringe, Stand 8. Piſtolen
Meiſterſchaft 1. Fiſcher, W., Piſtolen-Club 182 Ringe.

Unſere Vorausſagen
Halle (Saale). 1. Galant--Chriſta;

Kappenberg; 8. Cicero--Sonnenſchein; 4. Algebra un;Puppenfee-Wetterhexe; 6. Räuberhauptmann--Propulſor;
7. Modepuppe--Silberbatzen.

Hoppegarten. 1. Tod und Leben--Dublone; 2. Llewelhn
Nicotin; 8. Jlias--Wippizo; 4. Jſchila--Hohe Pforte; 5. Gane
lon--Falſum; 6. Rheintochter--Petunie; 7. Caſſiopeja--Ordens-
ritter.

HamburgGroßborſtel. 1. Sonnenblümchen-Cyane; 2. Pa
lamedes--Pikdame; 3. Armalilla--Ritterakademie; 4 Gold
ſtrom--Manuela; 5. Augias--Fundin; 6. Stall Weinberg--
Antiope; 7. Soto--Piaski.

München. 1. Naive--Terrakotta; 2. Stall Pfiſter--Stall
Weber 3. Meerweibchen--Caeſar; 4. Roſario--Jahn; 5. Täbris
Taurus; 6. Odebb--Stall Gerteis; 7. Meiſterin--Stall Krauſe.

Crefeld. 1. Mannesmut--Grande; 2. Fataliſt--Fromm;
3. Arras--Maſerwitz; 4. Seeräuber--Szenſugar; 5. Haus
freund Seeräuber; 6. Finnland Ratgeber; 7. Kabriſtan--
Eſtino.

errreeeeeeeeeeeeerrrreeeeeeeeeSonntag, den I. Juni 1924, nachm. 2 Uhr

Platzweihe
des Kaufm. Turnvereins e, V.
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der große Saal war bis auf das letzte Pl llt.Damen hatten die Preis r r c J
enn jede der Konkurrentinnen war in rer Art eine vollendete Schönheit. Da

Arbeit, wandten die

der Ueberraſchungsſieg bei einer Schönheikskonkurrenz.
Aller Augen blickten in höchſter Spannung nach dem Podium,
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Die Flut der Geſellſchafts-Neugründungen
Von Eduard Butzmann, Berlin.

Die Erwerbs und Wirtſchaftsgeſellſchaften haben in den
e verurſacht durch die von der Geldentwertung
außerordentlich begünſtigte Gründungstätigkeit, eine zahlen-
letzten Jahren

u

e
mäßig Zungahme erfahren Aus der amtlichen

r t zu r W rer 1913 terchaften 26 790 ellſchaften mit beſchränkter
Haftung beſtanden haben. Dieſe Zahl iſt vorher nie erreicht
worden, ſtellt alſo im Wirtſchaftsleben Deutſchlands einen
Rekord dar. Nach Beendigung des Krieges und unter Abzug der
in den abgetretenen Gebieten indlichen Geſellſchaften ergab
ſich für Ende 1919 eine Abnahme der Aktien-Geſellſchaften
um nicht ganz 200, während an Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung etwa 6000 mehr gezählt wurden als im letzten Kalender
jahr vor Ausbruch des Krieges. Die dann im Jahre 1920 ein-
ſetzende und bis zum Herbſt 1923 immer weiter anſchwellende
Gründungstätigkeit führte zu überraſchend hohen Zah-
len. Nach den amtlichen Feſtſtellungen wurden Ende Oktober

Bis gegen Ende des verfloſſenen Jahres dürfte die Verdrei-
ng tatſächlich eingetreten ſein.Unter den ſiatiſt ch erfaßten Gewerbegruppen erreicht die

der Land und Se en ſeit die verhältnismäßig
größte Vervielfachung für AktienGeſellſchaften, nämlich auf das
neunfache, während die gleich dahinter folgende Gewerbegruppe,
das Handelsgewerbe, ſeine Zahl von 835 Aktien-Geſellſchaften
Ende 1913 auf 4145 vermehrt hat. Während früher das Nah
rungs und Genußmittelgewerbe die meiſten Aktiengeſellſchaften
aufwies mit etwa 18 Prozent der Geſamtzahl, marſchiert jetzt
das Handelsgewerbe mit etwa 26 Prozent aller AktienGeſell-
ſchaften an der Spitze. Bei den Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung wies das Handelsgewerbe ſchon im Jahre 1913 mit
9409 etwas mehr als ein Drittel der Geſamtzahl auf. Dagegen
wurden 1928 nicht weniger als 30 874 ſolcher Geſellſchaften ge
zählt. Es handelt ſich alſo bei beiden Geſellſchaftsformen um
gigantiſche Zahlen, die für den Volkswirt die gleiche Auf
blähung veranſchaulichen, wie die Markentwertung uns die
Aufblähung aller Preiſe recht fühlbar gemacht hat.

Dieſer Zuſtand trägt ſchwere Krankheitskeime in
ſich, die nach Eintritt ſtabiler Verhältniſſe ſich jetzt ſchon aus
zuwirken beginnen. Nachdem wir bereits faſt ſechs Monate lang
uns einer ziemlich gleichbleibenden Bewertung unſerer Währung
erfreuen, zeigen uns die Veröffentlichungen des Handels
regiſters, daß wir uns auf dem Wege der Geſundung befinden.
Die faſt auf den Nullpunkt geſunkene Zahl der Konkurſe hat
ſtetig zugenommen und beſonders in den letzten Tagen ein
erhebliches Anſchwellen gegzeitigt. Auch manche von den in den
letzten Jahren ins Leben gerufenen Aktien-Geſellſchaften und
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung finden damit ein un
rühmliches Ende. Eine noch größere Anzahl von Geſellſchaften
der genannten beiden Geſellſchaftsformen ſcheidet jedoch durch
den rechtzeitigen Beſchluß auf Auflöſung aus und wird die oben
e rren Zahlen im Laufe dieſes Jahres ganz erheblich her

n. Schließlich ſei auch noch des Umſtandes gedacht, daß
befonders bei den Aktien-Geſellſchaften dadurch eine erhebliche
Vermi eintreten wird, daß viele Unternehmungen durch
Fuſion mit anderen Aktien-Geſellſchaften verſchmolzen wer
den. Hierbei bildet es die Regel, daß die Auflöſung der Geſell
ſchaften unter Ausſchluß der Liquidation erfolgt, der Uebergang
des Vermögens und der Schulden alſo in vollem Umfange auf
die andere Geſellſchaft vor ſich geht.

Bei den Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung finden Ver
ſchmelzungen nur ſelten ſtatt, hier bildet vielmehr nach Be
ſchließung der Auflöſung die Durchführung der Liqui
dation die Regel. Während jedoch in normalen Zeiten bei der
Auflöſung dieſer Geſellſchaften die Liquidation ihren geſetzlich
vorgeſchriebenen Verlauf nahm, häufen ſich in letzter Zeit die
Fälle, in welchen es nicht gelingen will, einen Liquidator für die
aufgelöſten Geſellſchaften zu finden.

Jn noch ſtärkerem Maße als bei den Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung wird von den Regiſterrichtern aller Groß
ſtädte Deutſchlands bezüglich der in Auflöſung begriffenen
offenen Handelsgeſellſchaften darüber Klage ge-
führt, daß es ſteigende Schwierigkeiten bereitet, die geſetzliche
Vorſchrift der Beſtellung von Liquidatoren durchzuſetzen. Die
Handelskammern werden mit Anträgen überſchüttet, geeignete

Frankioert t Wohlfahrtsbriefmarken
tür die eutsehe Nothilfe“!

Liquidatoren vorzuſchlagen, ohne dem jedoch in ausreicheudem
Umfange entſp zu können. Naturgemäß leidet die Handels
kammer in Berlin am ſchwerſten hierunter, weshalb ſich die
Bemnühungen in erſter Linie ſtets dahin bewegen.
einen der bisherigen Geſellſchafter für die Uebernahme des
Amtes eines Liquidators zu gewinnen. Früher war es ganz
ſelbſtverſtändlich, daß einer der Geſellſchafter den
lichen Beſtimmungen gemäß die Liquidation durchführte, heute
iſt aber jeder bemüht, dieſes läſtige Amt dem Anderen zu über
laſſen oder aber gar einen dazu beſtellten Dritten. Es wäre
zu begrüßen, wenn die frühere Gepflogenheit ſich wieder allge
mein Geltung verſchaffen würde, da die heutigen Zuſtände der
Auffaſſung von den Pflichten des gewiſſenhaften und
ehrbaren Kaufmanns recht wenig entſprechen.

Erdölbohrungen in Neu-Guinea. Dem Colonial Exploration
and Development Shndicate iſt, wie die „Tägl. Berichte über die
Petroleuminduſtrie“ zu melden wiſſen, eine Konzeſſion für Erd
ölbohrungen in Neu-Guineg erteilt worden, und zwar angeblich
auf dem Terrain, auf dem ſeinerzeit unter Führung der Direk-
tion der Diskonto- Geſellſchaft ſtehendes Syndikat Vorbereitungs-
arbeiten ausgeführt hatte. Das Erdölgebiet, auf das die Kon
zeſſion lautet, liegt weſtlich von Titape und etwa 12 Meilen ſüd-
lich von Waninco.

Domſener Bergbaugeſellſchaft. Die Domſener Bergbau-
geſellſchaft in Domſen bei Zeitz erbohrte in Flur Domſen, wo
ſie 300 Morgen Land erwarb, Braunkohlenlager von
4 bis 10 Meter Mächtigkeit. Mit dem Schachtbau wird dem
nächſt begonnen.

Vereinigte Gothania-Werke, A.-G., Gotha. Die am
26. ds. Mts. ſtattgefundene Aufſichtsratsſitzung beſchloß, der für
den 9. Juli ds. Js. anzuberaumenden Generalverſammlung die
PapiermarkAbſchluß Bilanz per 31. Dezember 1923 vorzulegen.
Es wird vorgeſchlagen, den errechneten Gewinn: 47 348 Billionen
Papiermark auf neue Rechnung vorzutragen.

JohneWerke, Graphiſche Maſchinen, A.-G., Bautzen. Jn
der außerordentlichen Generalverſammlung wurde die Gold
markeröffnungsbilang einſtimmig genehmigt. Eine Zuſam-
menlegung des Aktienkapitals findet nicht ſtatt. Das
Grundkapital beträgt nach wie vor 2 Millionen Mark. Nach
Mitteilung der Verwaltung ſind die Ausſichten zwar undurch-ſichtig, doch iſt die Geſchäftslage befriedigend.

ss. Emil Pinkau K Co., Aktiengeſellſchaft, Leipzig. Es wurde
ein Reingewinn von rund 31 989 Billionen Mark erzielt,
woraus eine Dividende von 6 Rentenmark pro Stamm-
aktie verteilt und der Reſt neu vorgetragen werden ſoll. Wie
der Vorſtand im Geſchäftsbericht mitteilt, war das abgelaufene
Geſchäftsjahr gekennzeichnet durch den abſoluten Verfall der
deutſchen Währung, der es verhinderte, im Jnlandsgeſchäft mit
Nutzen zu arbeiten. Da die Geſellſchaft aber den weitaus
größten Teil ihrer Erzeugniſſe im Auslande abſetzt, konnte
es auch im abgelaufenen Geſchäftsjahr ein den Umſtänden nach
befriedigendes Ergebnis erzielen. Die im Betriebsjahr
beſchloſſene Kapitalserhöhung iſt inzwiſchen durchgeführt worden.
Das neue Geſchäftsjahr hat bisher einen befriedigen-
den Verlauf genommen. Wie ſich die weitere Entwicklung ge
ſtalten wird, kann bei der gegenwärtigen politiſchen Lage nicht
im voraus beurteilt werden. Die noch aufzuſtellende
Goldmarkeröffnungsbilanz wird einer ſpäteren Generalverſamm-
lung vorgelegt werden.

Aus dem Konzern der R. WolfAktiengeſellſchaft, Magdeburg.
Die Aufſichtsräte der zum Konzern gehörenden Maſchinenfabrik
Buckau, Maſchinenfabrik Grevenbroich und Grade Motorwerke
haben beſchloſſen, die im Geſchäftsjahre 1923 erzielten Rein
gewinne auf neue Rechnung vorzutragen und von der Ver
teilung einer Dividende Abſtand zu nehmen.Der Zeitpunkt der Aufſtellung der Goldmarkbilanzen bleibt
ſpäterer Entſchließung vorbehalten.

Askania-Werke, Aktiengeſellſchaft, Deſſau. Jn der am
27. Mai in Berlin ſtattgefundenen Aufſichtsratsſitzung der
AskaniaWerke, Aktiengeſellſchaft, vorm. Central-Werkfſtatt,
Deſſau, und Carl Bamberg, Friedenau, wurde beſchloſſen, vön
der Verteilung einer Dividende für 1923 abzuſehen.
Der Reingewinn von rund 168 000 Billionen Papiermark wird
in die Goldmarkbilanz überführt. Die Generalverſammlung
findet am 23. Juni in Deſſau ſtatt.

Geſchäftsaufſicht über die Rheinhütte A.-G. für Metall
Induſtrie in Duisburg-Ruhrort. Die Direktion dieſer Geſell
ſchaft teilt der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung“ mit, daß auf
ihren Antrag das Amtsgericht Duisburg-Ruhrort die Geſchäfts
aufſicht verhängt hat. Dieſe Maßnahme war erforderlich, nach
dem infolge Ausbleibens von Außenſtänden und der An-
ordnung der Geſchäftsaufſicht über ein Werk der Metallwaren-
brauche in der Nähe von Düſſeldorf die Geſellſchaft ihrerſeits
ihren prompten Verpflichtungen nicht mehr nachkommen
konnte. Der Geſchäftsbetrieb wird weiterge-
führt.

Engelhardt-Brauerei, A.-G., Berlin. Zu der in jüngſter Zeit
verſchiedentlich durch die Preſſe verbreiteten Nachricht, daß in dem
Engelhardt-Konzern Streitigkeiten entſtanden ſeien, welche
mit der unter Geſchäftsaufſicht geſtellten Gummiwarenx
fabrik A.G. M. u. W. Polack in Merſeburg in Zuſammen
hang ſtehen, erfahren wir, daß dieſe Nachrichten unzutref-
fend ſind. Herr Generaldirektor Nacher von der Engelhardt-
Brauerei A.G. hat ſein Amt als Mitglied des Aufſichtsrates bei
der Gummiwarenfabrik A.“G. M. u. W. Polack in Merſeburg
bereits Anfang Dezember 19823 niedergelegt, nachdem vorher die
im Beſitz der Engelhardt- Brauerei A.G. befindlichen Aktien der
Gummiwarenfabrik Polack abgeſtoßen worden ſind. Ein Vertre-
ter der letztgenannten Geſellſchaft iſt niemals Mitglied des Auf
ſichtsrates der Engelhardt- Brauerei A.G. geweſen.

„Dyvornkaat“, A.-G., Norden. Die Geſellſchaft verteilt aus
einem Reingewinn von 159 701 716 1560 Mark (i. V.
7 7883 7656 Mark) eine Dividende in den für dieſen Zweck
per 30. September 1928 zurückgelegten wertbeſtändigen Anlagen

2/1 Krüge Genever pro Aktie (i. V. 30).
Herſcheid Verſandſtation im Seehafen-Ausnahmetarif. Auf

Antrag der Frachtenberatungsſtelle des Eiſen und Stahlwaren-
Jnduſtriebundes iſt die Station Herſcheid als Verſandſtation in
den Seehafenausnahmetarif 35 für Eiſen und Stahlwaren auf-
genommen

Rückgang der Tanukfrachten. Aus den Vereinigten Staaten
wird ein Rückgang der Tankfrachtraten gemeldet. Die Rate von
Port Lobos nach Boſton für leichtes Oel iſt von 45 C. auf 40 C.
pro Barrel zurückgegangen. Für die Route Port Lobos Tam-
We Mexiko iſt die Rate von 12 C. auf 11 C. herabgeſetzt
worden.

Bank für Mittelſachſen, Aktiengeſellſchaft, Mittweida. Der
Jahresabſchluß für 1928 weiſt nach Abzug aller Unkoſten einen

Reingewinn le e Vaſſeeet der V. 18,3 e
aus. Gleichzeitig beſ ichtsrat, Generalverſamm
lung die Zuſammenlegung des jetzigen Aktienkapitals im
Verhältnis von 1090 1 auf Goldmark vorzuſchlagen.

Jnſolvenz der Leo Jakobi Co. in Frankfurt-Main. Die
bedeutende Metallfirma iſt in Zahlungsſchwierigkeiten geraten,
die auf Auftragsgeſchäfte in franzöſiſcher Wäh-
rung zurückzuführen ſind. Die Firma betont, daß ihre eigenen
Engagements keineswegs über ihre Verhältniſſe hinausgegangen
ſeien. Es ſeien Verhandlungen eingeleitet, die auf ein Arran-
gement mit den Gläubigern hinzielen. Die übrigen zum Kon
zern der Firma Leo Jakobi C Co. gehörenden Firmen, insbe-
ſondere auch die Deutſche Kupfer- Aktiengeſellſchaft in Frankfurt
Main, ſeien durch dieſe Lage ausnahmslos nicht
berührt.

Wertpapiere.
Berlin, 31. Mai. Das Ereignis des Tages am Devtſem

markte war die volle Zuteilung für London und Amſter-
dam gegen geſtern 60 bzw. 40 Proz. Nur bei NewYork wurde
die 10proz. Zuteilung noch aufrechterhalten. Die allmähli
Annäherung bis auf 100 Proz. dürfte aber auch hier nach An
ſicht der Deviſenhändler im Laufe der kommenden Woche durch
geführt werden. Die Anforderungen bei den Großbanken ſind,
wie auf Grund einer Umfrage feſtgeſtellt werden konnte, auf
ungefähr den zweiundzwanzigſten Teil der Höchſtſumme des
Friedens zurückgegangen. Jm Auslande lag die Mark recht
feſt, wogegen der Franken zu weiterer Schwäche neigte. Jm

e hielten ſich die Kurſe der führenden Papiere
uptet.
Halle, 31. Mai. Obgleich an der heutigen Börſe die Umſäße

reger als in letzten Börſentagen waren, konnte ſich keine aus
geſprochen feſte Tendenz durchſetzen. Die Kurſe waren
teils behauptet, teils zeigten ſie geringe Kursaufbeſſerungen.
Montanwerte waren uneinheitlich. Maſchinen werte
neigten eher zur Schwäche, lebhaft wurden beſonders Moritz
Jahn und Lindner umgeſetzt.

Jm Freiverkehr wurden bei Geldkurſen lebhafte Um-
ſätze getätigt, beſonders in Mansfeld. Es notierten: Cröllwitzer
junge 4 G., Gewerbe- und Handelsbank junge 0,29 G., Glau-
ziger junge Halle Röhren 1,3 G., Hildebrandt junge 1,8 bis
2 bz., Jduna junge 4 bz., Kyffhäuſerhütte junge 0,7 bz., Api
3,25 G., Artern-Bank 1 B., junge 0,6 B., Bernburger Saal-
mühlen 1,1 bz., Bühring 3 G., Caeſar Loretz 2,5 bz., Concordia
1 G., Czernowanz Getreidekredit 0,012 bz. B., Halle Malz
6 G., Hanfimport 1 G., Jduna Tr. Krügershall 8,25 bz,
Mansfeld 3,5 bz., Micifa Mitteld. Verſ. Mitteld. Zemeni
4,5 bz., Veſter 0,55——0,65 bz., Zörbiger Kreditverein 0,17 G,
junge 0,13 bz.

Produkte.
Berlin, 31. Mai. Die ſtarke Nachfrage hat bereits wieder

nachgelaſſen, ſo daß auch das Intereſſe für Roggen zurück.
gedrängt worden iſt. Mitteldeutſchland hat noch Bedarf, bietet
aber noch ziemlich niedrige Preiſe, die mit den Forderungen der
übrigen ſich am Markte zeigenden Roggenverkäufe nicht über-
einſtimmen. Weizen, Gerſte, Hafer und Futterſtoffe und Hülſen-
früchte hatten bei wenig veränderten Preiſen ſtilles Geſchäft.

Gattung 81. 6. u 31. 6.
Weizen, märk. I t 154 157 Peluſchken 10,60 00
Roggen, märk. 1 t 131 136 Ackerbohnen 13 14

e I 158 166 Wicken 10,50 13.00Hafer, märk. 1 t 127 185 Lupinen, blaue 10.00 10.60
s 2Ztr. gelbe 13,00-14.00Weizenmehl, 2 Ztr. 22,00 24.765 Serradella 11.00--13.00De eg. 2 Ztr. 19 50 --21,765 Rapskuchen. 0. 40 -980

Weizenkleie 8.60 Leinkuchen 18.00Roggenkleie 9,80 Trockenſchnitzel 7,40--7.60Leinſaat (1 o ZuckerſchnitzelRaps 260 270 TorfmelaſſeViktorigerbſen 17.00 18,00 Kartoffelflocken 19.60
Kl. Speiſeerbſen. 14, 00 16,00 Kartoff eln, weiß. Ißtr
Futtererbſen 13,00 14,00 rote h

Leipzig, 31. Mai. Weizen inl. 148--156 ruhig, Roggen inl,
146--154 ruhig, Sommergerſte 170-—-189 ruhig Wintergerſte
155——165 ruhig, Hafer 142-154 ruhig, Mais 185--210 rukig,
Raps 250—270.

Zucker.
Magdeburg, 31. Mai. 200 Ztr. Melis prompt 20,5-—21

Malliesehe Notierungren.
4 AnleihenOhne Gewähr. (in Billionen). repartiert

4 Landseh. Zentral-Pfdbr. 0,76 B [4 Sächs. lIandsoh. Pfdbr. 10 B

z s o u 32 9 S J 30 so L 0 30 BGoldanleihe S Dollaranleihe
Aktien iin Billionenv).

Halleseher Bankverein 1,1 6 Hallesehe Masehinen 9,0v bHewag 0,2 do Hallesche Röhrenw. 16 bGewerbe- u. Handelsb. 0,81 G Heckert 0,3Landereditbank 0,08 b Hildebrandsche Mahlen 20 6*Zörbiger Bankverein 0.16 G Moritz Jahr 0 85 b
Vers. Iduna, Feuer 3 b Gebr. Jentzsch 90 6Rall. Pfannerseh. A.-G. 10,3 B Kaiserbad Schmiedebergl 5,0 e
Prehlitzer A. G. 42,0 6 Wimh. Kathe. Akt. 1,4 e
Rieb. Montanw. A.-G. 36.0 b Körbisdorfer Zucker 120 BWerschen-Weissent, 6565,0 da Kyffhäuserhatte 1--8500 08
Bruckd. Nietleb. Bergb. 2 Gottfried Lindner 40
Ammendorfer Papier 8,5 Sohraplauer Kalkw. 12Cröllwitaer Papier 5.0 B Stadtmühle Alsleben 30
Coònnerner Malztfabrik t Wegelin Habner 6.,0 bBilenb. Kattun 11,6 6 Zeitzer MaschinenRisenwerk Brünner 0,6 ba Zuokerrafnerio Halle 1025
F. Zimmerwann Co. 0 b5 b Halle-Hettst. Eisenb A. 7,00
Glauziger Zucker 140 b
GSSSG'ſSsaseeotwwuehuuahſihbèbsoſo o

Der Kluge Automobilist
spart erheblieh,

wenn er seinen Wagen in der Spezial-Werkstatt Kirchner-
strabe 18a (eine Minute vom Hauptbahnhofß) ausreparieren
läßt, wo Automobil-Ersatzteile fast für sämtliche Fabrikate
sofort greifbar sind oder auf Spezialmaschinen in eigener
Werkstatt schnellstens angefertigt werden.

Spezialität: Ausschleifen von Zylinder-Blöcken, Ankertigun
neuer Kolben, Schweißen von zerbrochenen Automobil- un

Maschinenteilen, auch in Aluminium. D'rum:
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Merkblatt für die Einreiſe nach Wiesbaden
Nach einer Vereinbarung mit dem Oberdelegierten der

gnteralliierten Rheinlandkommiſſion ſind Geſuche um Einreiſe
nach Wiesbaden an das Städtiſche Verkehrsburegau,
Viesbaden, Theaterkolonnade, zu richten, das für
möglichſt ſchleunige Erledigung Sorgen tragen wird.

Dem ſchriftlichen Antrag ſind beizufügen: 1. ein Per
ſonalausweis mit Lichtbild (ausgeſtellt von der
Polizeibehörde des Wohnorts), 2. zwei Paßbilder (Bruſt-
bild), 3. ſieben Goldmark (einſchl. Portöſpeſen), 4 eine
ſchriftliche Erklärung, daß der Antragſteller nicht
aus dem beſetzten Gebiet ausgewieſen iſt.

Jm Zugverkéehr iſt eine weſentliche Verbeſſerung einge
treten; es verkehren täglich ab Frankfurt a. M. mehrere
durchgehende Schnellzüge und zahlreiche durchgehende Perſonen-
züge. Fahrkarten nach Wiesbaden können bereits in Frank
furt a. M. oder Darmſtadt gelöſt werden. Die Zollreviſion ſindet
auf den Grenzſtationen Höchſt oder Griesheim ſtatt.

Die vielfach umlaufenden Gerüchte über Beläſtigung von
Kurgäſten durch die Beſatzung treffen nicht zu. Jn Wiesbaden
herrſcht völlige Bewegungsfreiheit, Ruhe und Ordnung. Kur-
gäſte und Erholungsſuchende aus dem unbeſetzten Gebiet haben
deshalb keinen Grund, wegen der Beſatzung Wiesbaden zu
meiden.

Für eine weitere wichtige Aenderung hat die Badeleitung
Lorſorge getroffen: Ab 1. April 1924 wird von Kur
z die ſtädtiſche Fremdenſteuer nicht mehrrrhoben.

Norderney. Die für eine Nordſeeinſel recht umfang
reichen und im Schmuck des prächtigſten Frühlingsgrüns ſtehen
den Anlagen werden bereits von einer anſehnlichen Zahl von
Kurgäſten belebt, die die Vorzüge der Vorſaiſon auf Norderney
dem bunteren und regeren Leben während der Hauptſaiſon vor
ziehen. Dabei bietet der Aufenthalt auf der Jnſel während der
jetzigen ruhigeren Jahreszeit den Erholungsbedürftigen nicht
weniger Annehmlichkeiten, als ſie von dem größern Teil der
Beſucher Norderneys während der Hauptkurzeit geſucht zu wer
den pflegen. Die Freunde guter Muſik werden vom 1. Juni ab
Gelegenheit haben, die unter Leitung des Profeſſors Friſchen
ſtehenden regelmäßigen Kurkonzerte zu beſuchen. Auf den
j. Juni iſt auch der offizielle Beginn der diesjährigen Kurzeitfeſtgeſetzt. Näheres über Norderney und die Kurzeit e

der von der Badeverwaltungergibt der illuſtrierte Führer,

Norderney und den zahlreichen Auskunfts- und Reiſebüros un
entgeltlich bezogen werden kann.

BadenBaden. Das ſtädtiſche Verkehrsamt Baden-Baden
hat eine r e der beſonderen künſtleriſchen, geſell-
et und ſportlichen Veranſtaltungen im Jahre 1924
ertiggeſtellt, die von ihr koſtenlos zu beziehen iſt. Die Ver-

anſtaltungen umfaſſen hauptlächlich Tanzabende, Konzerte,
Opernaufführungen und die verſchiedenſten Sportbegebenheiten.

Haftung der Eiſenbahn für Gepäckträger. Nach S 38
E. V. O. haftet die Eiſenbahn für Handgepäck inſoweit, als es
cinem von ihr beſtellten Gepäckträger übergeben iſt, um es
innerhalb des Bahnbereichs nach einer vom Reiſenden bezeich-
neten Stelle zu bringen. Es beſchränkt ſich alſo die Tätigkeit
des Gepäckträgers, für die die Eiſenbahn einzuſtehen hat, grund-
ſählich auf die Beförderung des Gepäcks innerhalb des Bahn-
bofsbereichs nach Anweiſung des Reiſenden. Dieſe Beförderung
erſchöpft ſich aber nicht in dem bloßen körperlichen Verbringen
des Gepäcks von einem Ort zum anderen. Der Gepäckträger hat
vielmehr ſo lange die Obhut über das Gepäck zu übernehmen,
als der Reiſende ſelbſt in verkehrsüblicher Weiſe an der Aus-
übung dieſer Obhut verhindert iſt. Die im Geſetz vorgeſehene
Ablieferungspflicht deckt auch den Reiſenden, wenn er es dem
Gepäckträger mit dem Auftrage zum Belegen eines Platzes im
Zuge übergibt. Denn auf die erwähnte Obhutspflicht wird
nicht etwa ſeitens des Reiſenden durch den bloßen Auftrag zur
Platzbelegung in dem Sinne verzichtet, daß die Ausführung der
Belegung die Ablieferung des Gepäcks ſeitens des e
an den Reiſenden ſchlechthin erſetzt. Das ergibt ſich ſchon dar
aus, daß ein beliebiges Entfernen des Gepäckträgers nach der
Platzbelegung den Reiſenden zum mühſamen Aufſuchen des mit
dem Gepäck belegten Abteils ohne Hilfe des Gepäckträgers
zwingen würde, was weder verkehrsüblich iſt, noch der Ge-
pflogenheit entſpricht, den Gepäckträger erſt bei Nachweiſung des
mit dem Gepäck belegten Abteils zu bezahlen. (RG. 482,22.)

Radio in den Alpen. Die Ausbreitung des Funkweſens
macht auch vor den Bergen nicht halt. Nachdem einzelne Hotels
mit der Aufſtellung von Empfängern den verſuchsweiſen Anfang
gemacht haben, greifen nun auch die alpinen Vereine ein. So
will die Sendeſtelle Zürich den Verſuch machen, tägliche Wetter
nachrichten auszugeben und in den Kreiſen des Schweizer
Alpenklubs denkt man daran, die Klubhütten mit Empfängern
auszuſtatten, da es einleuchtend iſt, daß durch rechtzeitige Nach
richten über die Wetterlage, namentlich Warnungen vor dro-
hendem Wetterumſchlag, den Bergſteigern nicht nur ein großer

Dienſt erwieſen wird, ſondern zweifellos auch manches Unglück
damit vermieden werden kann.

Erholungsreiſen zur See ſind ihrer anßerordentlichen Heil-
und Kräftigungswirkung zufolge dem deutſchen, erholungsbe-
dürftigen Publikum ſchon von jeher geboten worden. Wenn die
HugoStinnesLinien, Hamburg, ſchon im vergangenen Jahre
Nordlandfahrten, in dieſem Jahre eine Frühlingsfahrt nach den
Kanariſchen Jnſeln veranſtalteten, ſo folgten ſie nur dieſer Tra-
dition. Jn den Monaten Juni, Juli und Auguſt wird dte
genannte Reederei wiederum den für ſolche Zwecke ganz be
ſonders geeigneten und eingerichteten Ozeanpaſſagierdampfer
„General San Martini“ für zwei Reiſen nach dem Nordkap
und eine Reiſe nach Spitzbergen bereitſtellen. Anerkannter-
weiſe iſt eine Seereiſe wohl das beſte Mittel, um die Erfriſchung
des Körpers und die Ausſpannung und Stählung der Nerven
herbeizuführen. Wenn das auf eine ſo reizvolle Weiſe geſchieht,
wie es in der Eigenart einer Geſellſchaftsreiſe liegt, und in Ver-
bindung mit der ſo genußreichen Einwirkung der prachtvollen
nordiſchen Gebirgs- und Fjordwelt, ſo muß der Einfluß auf
den ganzen Menſchen der heilſamſte ſein. Ueber dieſe Reiſen
liegt uns ein Proſpekt vor; er unterrichtet des Näheren über
Fahrzeiten, Fahrpreiſe, Verlauf der Reiſen und der Landaus-
flüge, welche die bevorzugteſten Plätze Norwegens zeigen und
zu Bergbeſteigungen uſw. Gelegenheit geben. Dieſer Proſpekt
iſt koſtenlos durch das Reiſebsüro Kurt Walla, Halle (Saale),
Poſtſtraße 4, zu erhalten.

Kurhaus Niendorf, Oſtſee. Das Oſtſeebad Niendorf, das im
Laufe der letzten Jahrzehnte ſich zu einem ſehr ſtattlichen Badeort
entwickelt hat, iſt durch die neue Bahn (Lübeck--Niendorf) von
Lübeck in etwa 35 Minuten zu erreichen. Die zwiſchen der Neu
ſtädter und Travemünder Bucht liegende Küſtenſtrecke, an deren
freiem Strande ſich der Badeort erſtreckt, iſt eine der wunder
barſten der ganzen Oſtſeeküſte. Bis an den Strand reichen hier
ſchöne alte Eichen- und Buchenwälder ſowie Kiefern- und Fichten
gehölze mit gut gepflegten Fußwegen und zahlreichen Ruheplätzen.
Direkt an der See, mit 70 neuzeitlich eingerichteten Zimmern,
mit Veranda und Salon befindet ſich das Kurhaus, das zu den
erſten Häuſern an der Lübecker Bucht zählt. Große gedeckte
Hallen, Terraſſen, Kurſaal und Speiſeſaal, nach der Seeſeite ge-
legen, machen den Aufenthalt zu einem behaglichen und ange-
nehmen. Küche und Keller bieten bei zivilen Preiſen unter der
neuen fachmänniſchen Leitung des Herrn Willy Kleinfeld (eben-
falls Beſitzer des Hotel am Meer Timmendorferſtrand) Vorzüg-
liches.

Bach JCissingen, Naſe oczu,
weltberühmt bei Magen- und Darmstörungen, Ptortadern-, Leber- und Hämorrhoidalstauungen; in Verbindung
mit den Solebädein gegen Er krankungen des Herzens und der Blutgefäße, der Nerven und des Stoffwechsels;
in Verbindung mit den Moorbädern bei Sterilität, Erkrankung der Beckenorgane der Frauen, Gicht mit allen
ihren Begleiterscheinungen.

Laitpoldsprudel, bei Erschöpfungszuständen, Blutarmut, Verdauungsstörungen, Frauenleiden, Rhachitis.
Maxbrunnen, beil- und Tafelwasser bei Katarrhen der Atmungsorgane, Nieren, Blasen, Gallenstein, Gicht.

Bockleter Stahlbrunnen bei Bleichsucht, Ernährungskuren.
Kissinger Bitterwasser, aus den Kissinger Quellen gewonnen, zur Unterstützung der Rakoczykur bei

Unterleibsstockungen, Verstopfung. Kongestivzuständen.
Kissinger adesalz zu Hausbädern (2 kg pro Bad).

I Ausführliche Brunnenschrift durch Unterfertigte.
Man befrage seinen Hausarget.

Die Kissinger Brunnen sind in allen Mineralwasserhandlungen, Apotheken
und Drogerien erhältlich.

Hauptniederlagem:
Berlin: Brunnenvertriebs-A.-G., Abt. Dr. M. Lehmann, Yorkstr. 59
Breslau: Oskar Gieben, Junkernstr. 13. Hermann Straka, Am Rathaus 10
Frankfurt a. M., Brunnenvertriebs-A.-G., Abt. W. Stoll, Hauptgüterbahnhof
Halle a. S. W. Helmbold Co.
Hamburg: Joh. Graht, Rödingsmarkt 75
Köln a. Rh.: W. Custor Nachf., Obenmarspforten 20
Leipzig: C. G. Loessner Sohn, Mohren-Apotheke
München: Friedrich Flad. Mineralwasser- Großhandlung

Barbarino Kilp Otto Pfäffle, A.-G., Marienplatz
Stuttgart: W. Benz Söhne, Mineralwasser- Großhandlung
Würzburg: Brod Mehling, Mineralwasser-Großhandlung.

Verwaltung der ſtaatlichen Mineralbäder Kissingen.

Das moderne Seebacdd
Vorzügliohe Badoeinriehtangen Boete Wohnverhältniesse Sportliche Veranstaltungen: PFerderennoen, Segelvegatten,
Fahr- und Roeitturnier, Tennisturnier, Kanu-Spors im städtischen Kursaal: KurKonzerte, Theateraufführungen, Ball-

ſestliohkeiten, Tanzturniere, Modeschauen usw.
Führer und Näheres durch die Badeverwaltung.

Stunden von Hamburg 43 Stunden von Berlin

ad Arendser
in der Altmark

am 2200 Morgen großen
See. Beſuchter Luftkur-
ort. AusgedehnteKiefern-
waldungen. Modern re-
noviertes Knurhaus mit

mediz. Badeanſtalt.
Familien-, Sonnen-

und Seebäder.
Waſſer- und Angelſport.
Nähere
Proſpekte

Verkebrsvercin. n

Dr. H. Den g g's Sanatorium
o 66„Quo vadcdlis

Bismarckstraße 15 a Bad Kissingen
Fernsprecher 109.

Bruekenbersg
loglerhaus Herm Strietze
Conditorei und Cafe. Vornehmer Treffpunkt und Logis für

Auskunft und
durch de

d G VII Sf, mwbtnils
Jornohmes Haus nur für Gaste ehristlichen
Glaubens, in nächster Nähe der Bäder, Quellen
und des Kurgartens, Zimmer mit Heizung.
Mit Balkons, Erkern, mit und ohne Pension.
Garten. Bekannte sehr gute Verpflegung
peisezimmer. BElektrische Beleuchtung.

GSltaubsauger. Telephon 265Besitzer P. Hentschel., Förster a. D

C .!t«.TÖCTÜÄÜÖ wen
hotel Ponsion Bayerischer Hof

e Grosse Vadelwaldungen Bahnstation 6 Badeärate:
ad

Licht Quellwasserleitung Kanvalisation
Warmbadeanstalten z Elektrisech.

Touristen. (Fernruf Krummhübel 221) Bes. H. Strietz el.

Kurhaus Bad Fnsberg

herrliche Lage angenehmer Aufenthalt.

GOstseebad Grömiſtz.
3 dir. a. d. See und Landungs-Villa am Meer brücke. Schöne luft. Zimmer.

Vorzügl. Küche. Prosp. Ad. Reise

jKurhaus schöne Aussicht in bevorzngt.
Lage, an der

See und am Tannengehölz, kräftige Küche.
Tel. Cismar 61.

Auto-Garage
Petersen.Bad Kissingen Brunshaupten.ü Beste L im Walde bei dene ehe Se r e I goleſ chr. Kreins Hotel Union Be e e Jkürgerliches Familtenhaus, guter Ruf bezügli Telephon Nummer 26. Prospekt, frei. Telephon 188 und imer, Küche und Keller. Austunſt C Hotel Nord Hof Familienpension, direkt Kurhaus 273. Besitzer W. Koeh. l Bad Flinsbersg Isergohirge

Beſitzer L. R. Morzog. Fernruf 2389. am Wasser. Tel. 127. Schlosshotel Beste Lage. Pension von c
mere

e

bei der liandungsbrückeHotel Zur Traube gel. Ziv. Preise. Tel. 131.
6 bis 8s Mark. Telephon 177.

Mexw. C r. Irr. Cönſer. Fr. Poviyeh. In 92015. „Schlesische Engaclin“
ſim Frühkting)

Nordseebhuad Boric
Arandhotel Hohenzollern

l unn es.: K. Struek
t erarut 23 Telegr.-Adr.: Hohenrollern Berkum
Vornehwes erstkl. Haus in direkter

ruhigster Strandlage rechts der
Wandelhalle. Elektr. Licht in sämtl.

umen. Bäder im Hause. Fast alle
immer mit Seeaussicht. Erstklass.
feine Kuche. Prospekte gegen

Einsendung des Rückportos.

Brückenberg, Rieſengebirge.

Hotel Rübezahl-Kretſcham
Erſtklaſſige Verpflegung, elektriſches Licht,

ZZentralheizung, Bad. Telefon Krummhübel 2.
Das ganze Jahr geöffnet. NAutogaragen.

Beſitzer: L Hammernicikc.

Hotel Sanssouc
AltbeKanntes Haus I. Ranges

Aussichtsreiche, sonnige Lage.
Vorzügliche Verpflegung und Bedienung.

Besitzer: J. Mosv.

Hotel Päbezanl
vornehmes Pensionshaus

modern und neu eingerichtete Zimmer
mit Balkons und Bussicht ins Gebirge

Käche und Keller erstklassig
Pension von Mark 7,00 an

Hutogaragen
Fernruf Mr. 5e

Hermann Götze

h



Sanatorium Reinharcds brunn
Besitzer und Leiter: Dr. med. Lippert- Kothe. Innere, spez. Herz-, Nerven-, Stoffwechselkrankheiten.

h

Kurhaus F
550--600 m. ü. M.

Dnvergleiehliech sehöne Lage.
Gebirgaidyll im schönsten Teil des Thüringer Waldes
Aute- und Omnibusverkehr mit Bahnhof Friedrichroda, aueh in einer Stunde zu Fub auf schattigen
Waldwegen zu erreichen.

Finsterbergen in Thür.
Terrassen mit schöner Fernsieht.

in Friedrichroda, Thüringen.

tel

elsenstein“
550 600 m. ü. M.

Aussiehtsturm. Herrliehes
Neuzeitliche Kinriehtungen. Prospekt.

Fernsprecher: Amt Finsterbergen 1.

L W In allenThüringer Da 430 bis 710 Meter r mere
Friedrvriehroda über dem Meer v verlange man die

Alle hygieniſchen Einrichtungen. Proſpekt:
Beliebteſter 5Sommer- und Winterkurort Thüringens.

Stäclt. Rurverwaltung.
Halleſche
Seitung.

ßad Friedrichroda

Thüringen

LUFTRKURORT
Vereinigte Häuser l. Ranges

Hotel Lange
Hotel Viktoria

Hotel Herzog Alfred

Telefon: 19 274 12.
Besitzer: HERMANN LVCK.
Sanzjährig geöffnet. Saragen.Wonferenzsale. 2 Künstlerkapoell.

Hotel u Penſion zur Kaße

Bad Köſen
7 Minuten vom Bahnhof. Fernruf 62.

Großer Geſellſchaftsſaal. Herrlicher, ſchattiger Garten,
an der Saale gelegen. Fähre zur Rudelsburg.

Autogarage.

Jnh.: Franz Tränkner.

Hotel Kurhaus
Friedrichroda, Thür.
Besnto Sädlage, fast alle Zimmer mit

Balkon, Bädoer, Fahrstuhl.
Fernruf 1 u. 2. Fr. Rekardt Söhne.

Spießberghaus
Dreiviertel Stunden von Priedriechroda entfernt.
Mitten im Hoohwalde mit herrl. Fernsicht. Ge-
zehrlitate hohe 8üdlage. Bei auberord. solid. e
beste Darbietungen. Bädoer. Kraftwagensehuppe720 Meter dber dem Moere. Philipp lager
Fernruf 217 Amt Friedrichroda.

Hotel u. Pension Lanz
Friecrichroda in Thüringen

bestens empfohlen.

Fernruf 45. Bes.: Franz Machalett.

Oberhof (Thüringem).
Gut bürgerliche Fremden- Penſion

Konditorei- Kaffee
Leopold Hoffmann

Tel. s1. Oderbof (Thüringen). Tel. l.
Stützerbach i ThHans zhüringet Hof

3 Minuten vom Ba pro
Penſion Fernſprecher

Jnhaber: Richard Heerdegen.

Stüätzerbach Thüringen

Gausrbhu s Cänqu i
Gute Penſion.

Befitzer: R. Guſe.Sernruf 62

Bad Blankenburg (Chür. Walch
RurhausHotel„Chryjepras Löſherhan

ne
e

eöcrehenn ereil

Tel. 3.

m Bäder.

Eigene Konditorei.

Bad Blankenburg, Thür. Wald
Sanatorium Am Goldberg, Tel. 44
u ennere, Stoffwecks.-, Magen Darm-,
Nervenkrankhkeiten, Piätkuren.

Leit. Arst. Dr. Wittkugel.

Scſimmiedefeld ü. F.
zWelezirkost
Altrenommiertes Haus Gute Verpflegung

Besitzer: O. Krügelstein.

heimsburg Ball öden
Bergrestaurant und Pensionshaus.

Sehr beliebter Familienaufenthalt.
Herrliche Aussicht. Geseollsohafts-Saal.

r Angenehmer h r überHimmelreich naeh der Rudelsburg. r
Besitrer Paul Schubert.

Fernruf Bad Kösen 107.

Eröffnet am 1. MaiEisenmoorbad Pretzsch (Elbe)
Auffallende Hellerfolge beiGicht, Rheuma, Ischias, Nerven- und Frauenleiden,

Moorbädern, Moor gtungen sow. alle meeizinschen
äuter, billiger und angenehmer Kurort. R

m Angelsport, Fiusbäder etc. Großer Kurpark u. Kur- m
haus. Keine Beherbergungssteuer, Prospekte auren a

die Kurdirektion. Fernsprecher Nr. 17.

Hotel Rurhaus
und Kurhote]

Groß -Taharz.
Haus l. Ranges. Direkt am Hochwald.

Autogarage. Bad im Hause.
Fernsprecher 129. Besitzer: Louis Kunze.

Schwarzburg
Fremdenheim Friedrichtal

Privathaus 1. Ranges.
Wohnungen mit und ohne Penſion.

Fernruf 19. Beſitzer Heinrieh Macheleit.

Frankenhaus em.
Hotel Thüringer Hof

Beſitzer: Fritz Gertb.
Am Anger und Kurpark.

ernſpr

Eisenach.
Hotel der Rautenkranz.

Altbekanntes, vornehmes Haus I. Ranges.Vollstä nd g erneneort.
für den Sommerautenthalt heslens geeignel.

Aueh für Konferenzen geeigunet.
J Autohallen. Fernruf 1533, 1533. Bes. Alb. Jordan,
X

Rödichen (Bahnhof Schnepfenthal).

Gaſt- und Logierhaus Zur Tanne

m gute Küche,aal, Garten, Kegelbahn.
Waltersbanſen 189.Beſ. R. Aſcheubach. Tel.:

Berghotel „Fdelaocker“
Freyburg (Unstreut).

Jeden Sonntag Vachmittag
Kuünstler-Konzert,

abend MocderneTänze in der
Tanz Diele.

Zimmer mit und ohne Ponston,

Kurhaus Hotel Bad Elster mit Dependencen.
Haus Ksnig Johann

110 Betten.

Auto-Garagen.

SanatoriumS

e 2 9 Vfrü 2ſevenstein in ringen
W O Dr. Elehler-Seige (vorm. Dr. Fülles).

y Klinisch geleitete Kur-anstalt für innere, Stoff-
e wechsel-u. Nervenkranke.Zu modernen Hellbeheolfe, Diätkuren.
Payonotnera Luft- und Sohwimmbad.onnige Liegehallen.

Benneekenstein im Harz.

Hotel Kronprinz. m PlatzeBevorzugt von Touristen und Pongiogſten. Gute

r Zoentral-uhrwerk. Modern um-Fritz Lohoff.
Verpflegung. c. u. Ja
heizung. .-C. Eigenes
gebaut. Fernruf Nr. 46.

en n im Harvz.
Hotel und Penſion

HausJ idylliſchi. Walde gel. Gute Verpfl. Mäß.
Preiſe. Anragße Tel. 9. H. 3aharnweber.

Bad Suderode n arz.
otel ErUUN ort Graun

Erstes Haus am Platze.
Anerkannt gute u. reichl. Sommer-
und Winterpension. Neuzeitlich eingerichteteLogis,. Mäbige Preise. Fernsprecher Gernrode 207.

Vad Harzburg
Eden Hotel Ponsion
Haus 1. Ranges, jeder moderne n Davige
vorzügliche Verpflegung. Fernruf

MAaus Quisisana
Inh.: Leo A. Exner, Hoflieferant.
Erstklassige Familienhäuser.

„Kurhaus Kasino“ Täglich große Künstler-Konzerte.
Waldkaffee „„Waldquelle““ und Waldkaffee „„Carolaruh“ unter gleicher Leitung.

Telegramm-Adresse: Exner.

Gröbtes Hotel

Hofe Nägdesprungi. ſ.

Altrenom. Penſions--Haus, 3 Minuten vom r
bof, im herrl. Selketal, mitten im Walde.
eingerichtet. Elektriſches Licht. Zentralheizung.
Gute Betten. Anerkannt gute Küche. Solide Preiſe.
Fuhrwerk und Bäder im Hauſe. Tel Amt
Harzgerode Nr. 7. Beſitzer: H. Meves.

Keuhaus am Rennweg
Wald- und Hbhenimſtkür Höhenſonne

Müllers Hotel, Haus 1 Rgs. e e e e
Penſion ab 5, Mark. Bäder im Hauſe.

Telephon 17.

Was keine große Stadt der t kann bieten
Das findeſt du in dieſem Waldesfrieden!
IIDDAIDDDDDDDWDDD Don

Nordhausen am Harz.
Hotel Friedclrickiskron,

Beſitzer P. Klietmann.
Direkt am Bahnhof. Telephon 39.
Mod. vorn. Haus. Garag. für 10 Wagen.

IlllCercDDDrrPererrrroorrrtrTrfEfpPggecLe

e h r WeThale a. H.
exentanzplatz

An n

Wohnung und Penſion zu j
mäßig. Preiſen. Zentr.HeFließendes Waſſer. Ware

g kennung Bahnhof.

J. Seſimidt.

THALE arWer auf Wanderungen oder während
seines Kuraufenthaltes in reiner Höhen-
luft behaglieh wohnen und gut ver-
pflegt sein will, wendet sich an dasdirokt im romantischen Bodoetal gelegene

Hotel „Waldkater“,
60 Zimmer Autogaragen Warmwasser.

Tagespension 7,-- bis K.je nach Wahl des Zimmers.

Fernruf Nr. 8. Georg Löbaaek.
ote VI Harez Gut2 bü eHotel Victoria e

Sommerfremden u. Touristen bestens empfohlen.
Anerk. beste Verpflegung bei billigſten Preisen.

Fernraut 17, Albert Liedtke,
e.

5Altenbrak im Harz. W
Hotel un Ponsion „braunor h

IIIIIIIIIIIIII. aus am Platze
Sommer und Winter go esAuto G r lektr. n

t Blankenburg (Harx)S 8 Telefon
e ue

e.

Modern

Haus Dentsecher Kaiger

110 Betten.

Tel. 2.

Thale (Harz) Bodetal
Das berühmte

Kurhotel Hubertusbad
iſt wieder in vollem Betrieb.,
Eröffnung der Solbäder im Mai.
Eigener Auts-Verkehr. Garagen.

Rogasch. Fernruf 533
G ran et a Hotel u, Pension

Hahnenklee
(Oberharz)

z Best ompfohlenes Haus!
Bes.: Ph. Bornemann. Fernsprecher Hahnenklee 10.

Hahnenklese, 9bernarz,
Kentral-Hotel
Das ganze Jahr geöffnet. Auto z Zentral-
heizung. Tel. Hahnenklee 2. Bes. D. Mersz.

S ober im Süſdhcr
Hotel Preusiseher Hof

Altest., bestrenom. Hotel am Platze. Auto-
Garage. Mäbige Preise. Fernrut 20.

Besitzer seit 1877: M. Elsehner.

Thaſe am Farz um
Emz

Hotel Wolfsburg, aLogis 1,25. Pension 4, Helle Zimmer mit ren Surg“.vorzüglieher Verpflegung. Tel. 499Bes. Alfred Aera

ßlankenburgi Harz

Hotel „Weisser Adler“
vornehmes Haus mit allem Komfort.
Fernruf 304. Bes.: Franz Wagner.

Friofon Gernrode
Bad Suderode a.Hotel und vKarpaus e e ne

Inh. R. Weisl. 2
Wegen seiner geschützten Lage, direkt amWalde. von Sommerfrewden Von jeher als ge- Alte
diegenes Haus stets bevorzugt. Bedienung ſo a

gewissenhaft und aufmerksam. InPreise müäßig- g
Am Fube

Bad 5 Schmelzers Bog urbi Fran

Haus allererſten bnges unmittelbar

am Städt. Solbade und der Krodoquelle.rer Komfort. Anerkannt beſte Ver den Teeräum
pflegung. Durch Umbau bedeutend vergrößert. arage
Zimmer mit fließend. kalten und warmen Waſſer

und anſchließend Bad. 140 Betten.
Telephon 298 und 299. Garagen.Das ganze Jahr geöffnet. 0

Beſitzer: H. Wartijenſtedt. die e e Alt!Hahnenklee, HAUS L ON
vornehme kleine Familien-Pension ehristl. Kon
fession, direkt am Walde gelegen. Màasige Preise Dop

Fernruf: Hahnenklee 28. RotFrau Uarekwald. Frl. Jorebhol. 9

Blankenburg a. Har2z Spes
Hotel Pension Bestehorn AAAAA

am Walde. Bestbekanntes Haus.

r Das ganze Jahr geöffnet. eLogis von 2.-, Pension von 6.- Mark an. 7

Telephon 38. Wienn BedeiSol unScehierkKke (Oberharz J heso

HOTEL KOoNIG IwoDas gut bürgerliohe Haus mit allew Ton e
Komfort u. seiner anerkannten Küche

Auto Eingzel- Boxen.
Haltestello der Auto Omnibusse.

Telephon 11. Dir. O. Könhler. Telephon II. II

g8 beſtDa
nen 33Haus Bodefall I

Braunlage (Oberharz).
Fernſprecher 15.

Behaglicher Aufenthalt. Erſtklaſſ. Verpflegung
Friedenspreiſe.

H. Saeohtleoben-
I Nach wie vor von mir bewirtſchaftet. III



allem
eche

on II.
n

Schierke Brocken
(650 Meter)

Der alpine Luftkurort des Harzes Sommer- u. Winterſportplatz

Penſionspreiſe:
(Zimmer einſchl. voller Verpflegung)

Hotels von 7, bis 12,
Penſionen von 5,50 bis 9 Mk.

m.
Prospekte kostenlos durch die Kurverwaltung (Ferns

e Fensionen und Reisebüros.
recher 50) sowie durch die

WESTERLAND
Nordseebacdl

auf von terund gewalti 52
eereshrancuan s

Man verlange Prospekte in den
Relsebüros oder von derStäct. BSadeverwaltung.

Ostse er aan üngekter D-Zug: Berlin (4 Stund.), Hamburg (3*, Stund.), Kopenhagen (6 Stund.).
offene See Herrlicher Sandstrand Waldreiche Umgebung.

Auskunft durch die Badever waltung.

hurhotel les
Bacil Mauhnem.

Familienhotel I. Ranges. Lentralbeirung, Lift.

Das ganze Jahr geößnet.
Telegr. Adr.: Leise Badnauheim.

Fernsprecher 447.

Heilkraft

Zimmern.

Aotel Neustäciter o
Fernruf 60 IVermiqerode am Breite Str. 49

Neuer Besitzer E. Herzmann
Vorteilhafte Lage für Touristen und Geschäftsreisende,

Aussicht nach dem Fürstlichen Sschlos.
8 Minuten vom Staatsbahnhof,

Elektr. Licht auf sämtlichen
Hausdiener an den Bahnhöfen.

6 Minuten vom Bahnhof Westerntor.

Vensions-

Murhof Berringer“
II I2 führende Häuser an der Lübecker Bucht

di de, Tellurhaus Hiendort eHotel am Meer o Scheantes tiaus.
u. 85. Timmendorfer Strand, für beide Häuser Pension Vorsaison 6 M. Autogaragen

W i1111 Klein feld.

Das führende Haus (Kurbaus)
am PIatze.

der Neuzeit

hergerichtet
Die Bewirtſchaftunhon Travemünde 73

III Kleinreld,

unck

Touristenhäuser in

Welsser Hirsch

altrenomm. Hotel, jetzt

entſprecen modern

Wegen drei Häuſer verſetzt mich in die Lage, ſelbſt
verwöhnteften Anſprüchen gerecht zu werden.

Autvomnibusverkehr von Blankenbur

eruſprocher Amt Blankenburg a. H. Nr. 19. Hermann mont

Treseburg i. H.
Zur Forelle Wllhelmehlick
flotter Touriſten- Ruhigesverkehr, gengme Penſionshaus

Raftſtätte mit ohne ſtörendenWirtſchaftsbetrieb
Behaglich eingerichtet

ſchützend. Veranden
dicht an der Bode

Wernigerode.nch eigener Auto-Verke r.

Tautenburg (Thür.).
um Schenk zu Tautenburg

Empfehlenswerte SoHerrlicher am prerfriſche,

ßolle Penſion beſte Verpflegung bei kln e e em eniurg“. Telephon, Geſchirr im e Tanten

A. Ertel.

errtkurrort
Roda i. Thär.

GEtrecke Weimar-Gera)
bletet angenehmen Aufenthalt f. Erholungs-
bedürftige. Ausgedehnte Nadelwälder.
Naturschwimmbad. Druckschrift u. Aus-

kunft durch die Kurverwaltung.

Alfencau (O0berhar)
b Wadgarten mit Ula Margarete

Besitzer: Georg Rehren.
Fernsprecher Nr. 1.

Am Am Fube des Bruchberges. 560 m. ü. N. N.
vraunlage im Oberharz e en
zum Achtermann en
otel und Reſtaurant allererſten Ranges.

Vornehmer Familienaufenthalt.
Penſion nach Vereinbarung.

du den Teeräumen: Täglich nachm. und abends Künſtler Konzert.

Darage Elektriſches Ltcht Zentralheizung.

Bad Lauterberg i. Harz,
otel Deutſcher Kaiſer

direkt am Kurpark. Tel. 125. G. Abt.
Altbewährtes Penſions u. Touriſftenhaus.
Schattiger Garten. Mäßige Preiſe.

V V VVVVVDorm burg a. d. Saale
Hotel 2um blauen Schild

I. Haus am Platze.
ſorzäügliches aus Küche und Keller.

Spezialität: Saaleaal und Fisch.
A. D. A. C. Hotel; Wagen im Hause.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

à Kauon Alleadorf- Werra Soodeon, Bahnstrocke
0J Bedeutendes Inhalatorium,

ecieſctrischeSol- und Kohlensäurebäder, Thee
esondere Hellerfolge

Juli e et e den Schweiz
e öu5S d bedürftigeeſte Unterkunft und gute B legung.z r be am u „Hotel zur

S Bekannt guteTäglich 5 Mahlzeiten. Befſitzer:
Hönes.

Iuft.
Bad Dankenburt

Thüringer Wald]. Preise.

Besuehteste Sommerfrisehe am Eingange des herrlichen
welt bekannten Schwarzatales.

Schwimmbad, Tennisplätze. Zahlreiche ebene undh le Spaziergänge mit idyllisehen Ruheplätzen.
urbäder

Auskunft dureh die Badeverwaltung. h

Ozonreiche Gebirgswald-

Massage usw. Drei Sanatorion. Mäßige
Vom Winter 1924/25 ab Wintersport Anlage n.

S R

Von Ha und Antwerpen nach

Per ito,
Fraoht e t un e von Hamburg, Bremen, Rotier-

dam, Antwerpen über NeapolAgemuren oder direkt dureb nach rh apore. Hong-
und anderen a nach Bedart.

MUGO ST RM L. MAMBURG 36, FUNGrERNSTIEG 30
Passage- Vertretung im alle a. S.

Vokohama

CURT WAILILA, Postsetr. 1.

Ober-Krummhübel (Riesengebirge)

Pension Duelaudl.
Günſtige Lage für den Winterſport. Vorzügliche
Küche. Herrliche Ausſicht. Bäder. Elektriſches

Licht. Geſellſchaftsräume.
Fernruf Nr. 203. Beſ.: Geſchw. Ducland.

Lonau j. H. Jan Serzbers
Hotel z gchwarz. Adler

emütl. Fremden- u. Touristenheim in einzig schöner
age im windgeschützten Tal, riesiger Wald direkt hintermHaus, sehr be e Wege, absolute Rute für Erholungsbe-

dürtftige, vorzügl. Verpflexung, freundl. Aufnahme, saudere
Zimmer, Bad. Wagen auf Verlangen a. Station. Vorausbestell,
erwünscht. Tel. Herzberg 66.

i

Volksheilſtätte

Carolagvünmn
poſt Reiboldtsgrün i. Vogtl., 650 m üb. d. Meere.
Jnmitten ausgedehnt. herrlicher Fichtenwaldungen
im ſächſiſchen Erzgebirge gelegene Heilanſtalt für

2 lungenkranke Frauen und Kinder.
W Das ganze Jahr geöffnet. W

O Täglicher Penſionspreis einſchließlich ärztlicher
Behandlung 8,50, für Kinder 8,00 Goldmark.

2000009024900000000000000000

Masserberg
am Rennsteig 830 m h.,

Hotel Waldfrieden.

i

Telephon 4. Erstkl. Verpfleg. Prosp. frei. A. Oroy-

Vornehmes Haus für Winter- und Sommergäſte. Te

ws Prinzeß Carolne, r e dte
auſe Quellen- und Fichtennadelbäder. J e

am Walde gelegen, gleich am Bahnbof. Mäßige
Zrti Erſte Verpflegung. Fernſprecher 34.

l-Adr.: Prinzeß.

Kurhaus
Schloß Pretzsch (EIhe)

Fisenmoorbad Luftkurort.
Herrliche Wohnungsgelegenheit. Vorzügliche
Verpflegung. Keine Beherbergungssteuer.

Rechtzeitige Zimmerbestellung erbeten.
Die Direktion.Fernruf 31.

GBheareSehreiberhasse
llotel und Peuvion Harienthal
mit separatem Touristen-Schülerheim. Vereine
und Schulen ermäßigte Preise. Im Zentrum gele-
gen. Eigene Konditorei Sommer und Winter
geöffnet. Zentralheizung. Anerkannt vorzüg-

liche Verpflegung. Mäbige Preise.

Fernruf 213. Carl
ſofel zur Sonne

1. Haus am Platz

Klumtz
(Meckl.)

Inh. Georg Schwer

Fernruf 25
Haltestelle des Postautos nach Müritz-Graal,
sowie Dampferverbindung nach dem Fischland

Zur Reisesaison
empfehle ießi:

Boden fferHoISKOffer
CoOUuPexoffer

Cecierxoſfer
EFInriChIun9SsKOffer
u CCases
FuI Koffer
BIuSenxoftfer
Mdulbügeltochen
PDeiſsenecesscuires

nur gute Qualitäten
zu äußersten Treisen.

9ustav Cucde,
Sattierei und feine Cederwaren,

Merseburger Str. 6. Fernruf 1337.

Bad Nauheim

H. US I. P TBUPR Gvornehmes Fremdenheim in direkter Nähe der
Bader und des Parkes. Khehlerstraße 3

Fernruf 406. Frau Sanitätsrat KLAVS. Fäkrstuhkl.

Uöhenluftkurort Berghotel Bavensberg, arg(Harz670 m d. M. Altbekanntes feinbürgerliches a tur

Familien und Touristen. Mitten im Walde gelegen.
schönster Aussichtspunkt des Südharzes. er-
pflegung. Anfragen nur gegen Rückporto.

Tetephon b. Bes. O. Richter

erunWaldpenſion u. Hotel Viſforiac
Sein auf Büchem

direkt am Tannen- u. Buehenwald. bequemste
Lage, empfiehlt für Vor- und Nachsaisonvolle Pension zu Vorzugspreisen. Vorzügliche
Einriehtung. Speisesaal. Verpflegung gut

und reiehlieoh.

Her Schrelberhau (Riesengebirge)
Haus Sonnenrose
Modernes Haus in schönster, ruhiger en racktvonte

Aussicht. Das ganze Jahr
Telegr. Adr. Sonnenrose, Fernruf: 159.ad. Grussenberg.

Feolke-bunghorn
Bad Salzungen (Thür.)

Wiedereröffnung am 1. Mal

Behandlung nach der Felkeheilwaeise.
(Naturbeilverfahren.)

1. Arzt Feolke- Arzt Dr. med. Steintel.
2. Fachmännisehe, wirtschaftl. Leitung.

Geschätzte Lage am Sädhange des
malerisehen Werratales inmitten herr-
licher Nadelholzwälder. Getrennte
Luftbäder für Herren und Damen.

Man verlange Prospekte.

Die W

Gepäckbeförderung von und zu den Dampfern

Wencdefurth im Bocketal.
altrenom., komf. Haus,ſchönſte Lage a. d. Bode,

von Sommerfriſchlern und Touriſten, mit
reizend. Dependancge Schweizerhäuschen. S

Grußhoffs Hotel und Penſion,
Veranden, bevorzugt

Fernruf Amt Blankenburg 190.

Xofßllensäurereiecſies dſiermal-Solbacs n Jnſialatorium

ſieift Herz, Nerven, Frauen, Luſtwege-Srkrankung. Rleuma- Sſtrofukose
10 Min. Bahnfahrt von Herford (Streoke Herford-Detmold- Altenbeken)

Versand von Trinkbrunnen, Mineralpastillen und Badesalz
Werheschrift frei dureb IApp, Badeverwaltung



Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssacheſ
S Die nachstehenden Angebote können nur ein kleines Bild meiner Leistungsfähigkeit geben. Zur Besichtigung meiner überaus großenEleg. weiße Kinder-Bett- Auswahl bitte ich um zwanglosen Besuch meines Betten-Spezialhauses. i le Bettstelle

Diese Betten sind wie folgt ausgestattet: 1 Bettstelle mit Verzierung, 1 Schondecke, 1 Drellmatratze mit Wollfüllung 3teil. mit Keil, 2 M. 34.-e et x 1 Deckbett mit Halbdaunen, I Kopftiasen mit Halbdaunen
komplett M. 135.

r 22 2e
i n

r

mee
e

r 7
De

i e r e e ſſI III m e
S

Bettstellen für Erwachsene und Kinderbetten in hundertfacher Auswahl: 16.-, 18. 25. 28. 31. 35. 42 48. 50. 60. M.
Prachtvoll fülende weisse Federn, Halbdaunen und Daunen, Pfund: 4.25, 6.75, 8.50, 10. 12. M.

Patentmatratzen aller Grössen und Systeme, Auflegematratzen von den gebräuchlichsten Füllungen und Bezügen bis zur feinsten Rosshaarmatratze, Steppdecken, Daunendecken,
Reform-Unterbetten und Kopfkissen.

Führendes Betten-Spezialhaus Bruno Paris, Leipziger Straße 12
Zahlungserleichterungen. Eigene Klubmöbel-, Ruhebetten- und Matratzen-Werkstätten. Zahlungserleichterungen,

er

777 S Tuverherrſehung desptingstfengBilliger Pfingstverkauf t ekolossal herabgesetzten Preisen. Don Apparat
elektrisch oder Federersetzt jedes Musirinetrunes

J und bietet jedermann erstklass.

Einige Beispiele: W eJumper Größtes Lager der Provinz

Seidentricot, sehr elegant 6,50 Custay Uhlig,
Kleider Halle (Faule), untere Leipziger Strabe,Seidentricot, aparte Form 23,50 Täglicher Eingang moderner Platten,

Klubjacken woſe 11,90
Kammer pstoffe! Sportwesten

Es sind wieder grobe Mengen Stoffe an- Einzelne Modelle besonders preiswert!
gekommen, welche ich ohne Rücksicht aufdie hohen Einkauispreise Badeanzüge Strümpfe
spotthillig verkaufen muß Keine Ladenmiete kein Zwischenhandel!
Marineblau, Kanmgarn

Marineblau, Kanmgan 12,Kammgarn, aunveitardig u M U V D T C O.Kammgarn, neutarbig

Sabarcline r Herren 13, Humboldtstraße 13, EcKe Kronprinzenstraße.Marengo, reine wone 9 12, Geöffnet von 9--7 Uhr. Fernsprecher 8919.

e Kammgarn e e nFeiteord, am u e u zGrößeres7 ZuLodl gute Qualttat n s 9, Le e Oelgemälde, 07088handelsprelsenAnzugstoſfe, gute Quatat ungefähr 129) 160, mitw Goldrahmen zu kaufen empfehle ichGerder Klelderstoft geſucht. Offerten unterSaßarcime, en von 9 V er Hemdentuehe, Stangenleinen, nonFopein, ne v e Bim Grünen gigarektenvertauf. bemnens und andere Waschear le

ne huche, tn ge eieſi Amtsgebäude leute, Nähſtuben, Nähſchulen und Einkaufs-Sleg. Streifen tar Röcke e c gene Woboeorojien Ligkerſer Zimmer vereinigungen.o

Frotté, schöne Muster 40 etwae Binige Gardinen e e terMantelstoſfe u ge re t atg S Halle a. S., Magdeburger Str, 9,
Futterstoſſe Futterseiclen. da Verkauf ohne jeden 3wiſchenhandeo bietend verſteigert 7

c v y Hauptzollamt Halie (Saals). 4Bj Hineralienzammlung erkänt-

9 lieh. d 32.6 iPostetrabo 3, 1 Treppe da Ungehung jeder unnötigen Verteuerung ſeinen nellen e

J;„.,. z mwerdlovelts r geetBillige Gooinen handbergs.Sommerſproſſen Une Mureht it vieler bebennt reihholg j. et
Zu ertragen Forsterstr. 24 ptr.

J

Möbelfabrik ndere(erehlgtter Rischlbrmeß

Halle a. S., KI. Steinstr. 6.

Werkstätten für
Wohnungseinriehtungen

Fernruf Nr. 6642.,

beseitige unt. Garantie innerhb. 5 Tagen. Ferner
Leberſlecke, Narzen, Kriebkörner u. sonst Sehönheitstehbler(Tel. 6662) J. Ebers -Rsba, Jagdeburg, Kölnerttr. I. (Gegr. 1906) Drehſtrom-
rmate alſo a. Sternstr. f. I. z Wrrerntas Motoren,ch d 6--18 PS., 220/380 Volt,

Gleichſtrom-W Motoren, Je bßooteHalle (Saale), v c bilttgit kurzfriſtig, preiswert lieferbar. Beſichtigung
Am Leipziger Turm. beten, auch Sonntags bis 3 Uhr.paits F. Herbst&Co., e e 41 part.Maſchinenfabrik

Halle- Diemitz.Motorrader, Fahrräder,
Nähmaschinen. Casfauto-

egen

rachtvollen Gong- Große Auswahl. Sohde Prei 3r ERmaillierung und Verniekeiung 4 r M fi ä mere 2 versch angtarben. gebrauchter Fahrväder,Sehri e Garantie. Zahlungserfeichterung. r S2äwtliehe Ereatetefle. 3 t 1300 M., 5 t 1400 M abzugeben.
e mHerm. Schindler, Reparaturen sohnoll und bug.

Ghem en K. Bley, Halle (Saale), n Erhard Echkert,Kleine Ulrichstraße 35. 7
OeMuse Verden nach jedem Entuurt a0geteragt. a en h Königſtraße 71/72.

der „Hoaeichen etnng vornehmen zu wollen.



gochenbeilage der

Ordentliche Hauptverſammlung des Vereins
deutſcher Werkzeugmaſchinenfabriken

Der Verein deutſcher Werkzeugmaſchinenfabriken e. V., der
ſamte deutſche WerkzeugmaſchinenJnduſtrie umfaßt, hielt

n den 26. Mai in Berlin im Hotel „Der Kaiſerhof“
e diesjährige ordentliche Hauptverſammlung ab. Nach Er-
Maung der inneren Vereinsangelegenheiten eröffnete der Vor
ae des Vereins, Herr Generaldirektor Becker (KölnKalk),

105 Uhr die allgemeine öffentliche Mitgliederverſammlung,
der zahlreiche Vertreter von Behörden, Hochſchulen und
ren wirtſchaftlichen Organiſationen teilnahnen. Herr Ge
ahirektor Becker, welcher ſchon ſeit mehreren Jahren am
hen Ort ſich über die wirtſchaftliche Lage eingehend aus

t gab auch diesmal wieder ein umfaſſendes Bild der zurzeit
ehenden Verhältniſſe im Werkzeugmaſchinenbau. Er führte
er anderem aus

die augenblickliche Kriſe im deutſchen Wirtſchafts
en trifft auch die deutſche Werkzeugmaſchinenin-
ſuſtrie außerordentlich heftig. Die Beſchäftigung der Werk
mmaſchineninduſtrie war immer ein Wertmeſſer für das
Fulſchaftsleben, weil ſämtliche Jnduſtrien Werkzeug
ſcinen benötigen und aus einem Darniederliegen der Werk-
naſchineninduſtrie auf die mangelnde m der ge
men Jnduſtrien geſchloſſen werden kann. Auch die Werkzeug-
ſhineninduſtrie, als ein Teil der verarbeitenden Jnduſtrie,
el durch den Verluſt Deutſchlands an Rohſtoffquellen an den
ſuswirkungen des Verſailler Vertrages. Die
ſateuerung der Rohſtoffe hat die Verteuerung der Fabrikate
m Folge, ſo daß die Weltmarktpreiſe überſchritten ſind und die
Iesfuhr an Werkzeugmaſchinen, welche früher ihrem Umfang

re a Halleſchen Zeitung Candeszeitung für die Provinz Bach ſen, Anhalt und Thüringen,

X
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rung hat die geſamte Jnduſtrie, aber in hervorragendem Maße
den mittleren und Schwerwerkzeugmaſchinenbau, welche mit
längeren Lieferzeiten arbeiten, außerordentlich ſchwer getroffen.
Es war nicht immer möglich, trotz aller Vorſicht und Vorſchriften
des Vereins über Preisbildung einen genügenden Gegenwert
für die Produkte hereinzubekommen. Es muß geſagt werden,
daß im großen und ganzen die Werkzeugmaſchineninduſtrie
erheblich an ihrer Subſtanz verloren hat. Die wirt-
ſchaftliche Kriſis wird noch erſchwert durch die Geldnot, die
es den Werken, welche mit Serienbau arbeiten, nahezu unmög-
lich macht, Lagermaſchinen zu bauen, ſo daß ſie in ihrem
Serienbau beſchränkt werden und dadurch gezwungen ſind, un
wirtſchaftlich zu arbeiten. Der Werkzeugmaſchinenbau erhofft
die Unterſtützung der Regierung insbeſondere bei der
Verteilung von Hrediten durch die Golddiskontbank; er erhofft
die Unterſtützung und die Rückſichtnahme der Rohſtoffinduſtrie,
insbeſondere in ihrer Preisbildung, um wieder exportfähig zu
werden. Mit der Unterbindung des Exports wird die Werkzeug-
maſchineninduſtrie nicht nur vorübergehend geſchädigt, ſondern
dauernd, weil inzwiſchen die amerikaniſche und engliſche Kon
kurrenz im Ausland in die bisherigen deutſchen Abſatzgebiete
eindringt.

Jm Anſchluß hieran ſprach Herr Fabrikbeſitzer Schoe-
ning, Berlin, der Vorſitzende des Aufſichtsrates der „Maſchi-
nen-Schau G. m. b. H.“, über die Techniſchen Meſſen und die
Ausgeſtaltung des Meſſeweſens. Er führte aus, daß die Werk-
zeugmaſchinenJnduſtrie nach mehreren Mißerfolgen und Auf-
wendung ganz erheblicher Koſten mit einer ſechſten Meſſeaus-
ſtellung in Leipzig im Frühjahr d. J. großen Erfolg gehabt habe.
Die erſten fünf Ausſtellungen hätten unter dem ungünſtigen
Einfluß politiſcher Ereigniſſe und unter der Wirkung der Jn-

m

Carrd wirtſchaft. c e J

h n e

Halle-Baale

ihren Fabrikaten auf der Techniſchen Meſſe in Leipzig erſcheine.
Es ſei zu wünſchen, daß die geſamte Maſchinenindu-
ſt rie ſich anſchließe, weil nur durch eine große Geſamtwirkung
das Ausland auf die Leiſtungen der deutſchen Jnduſtrie aufmerk-
ſam gemacht werden könne. Nachdem die Werkzeugmaſchinen-
induſtrie ſechs Ausſtellungen in der ſogenannten „Betonhalle“
des Ausſtellungsgeländes abgehalten hatte, Hallen, die garnicht
zu dieſem Zweck gebaut und geeignet ſeien, würden die kommen
den Ausſtellungen in einem eigenen Gebäude ſtattfinden, der ſo-
genannten Halle 9, welche eigens für die Werkzeugmaſchinen-
induſtrie gebaut worden ſei und durch ihre gewaltigen Abmeſ-
ſungen, ihre Krananlagen vorausſichtlich die Bewunderung der
ganzen Welt erregen dürfte. Die deutſche Werkzeugmaſchinen-
induſtrie werde im Frühjahr 1925 zum erſten Mal in dieſer
Halle ausſtellen und auch die Herbſtmeſſe des Jahres 1925
beſchicken.

Bezüglich der in letzter Zeit häufiger gewünſchten Ver
längerung der Techniſchen Meſſe iſt die Erfahrung
des VDW wichtig, daß in den vor und nach der allgemeinen
Muſtermeſſe hinzugefügten Ausſtellungstagen das Geſchäft bis
her nur mäßig geweſen iſt. Eine gänzliche Trennung der
Techniſchen von der allgemeinen Meſſe wird für unmöglich
gehalten, da ſich die Hauptabnehmerſchaft für die Techniſche
Meſſe unter den Ausſtellern und Beſuchern der Muſtermeſſe be
findet und die Trennung auch den Neuaufbau der Werbung mit
neuen Mitteln erfordern würde. Auch die Wahl einer anderen
Stadt anſtelle von Leipzig hält Herr Schoening für abwegig.
Leipzig iſt mit Rückſicht auf ſeine Tradition als alte Meſſeſtadt
und auf ſeine in den letzten Jahrzehnten geſchaffenen Einrich-
tungen geeigneter als jede andere Stadt, die Hauptmeſſe Deutſch
lands zu bleiben. Nicht auf die Lage einer Stadt kommt es

h mit an erſter Stelle ſtand, nahezu ganz aufgehört flation gelitten, aber trotzdem hätten die Mitglieder des VOD W an, ſondern vor allem darauf, in welchem Maße im Auslande
ſat. Dazu kommt, daß die Beſetzung des Ruhrgebiets die Zu in ſtrenger Disziplin an dem Gedanken der Techniſchen für die Meſſe geworben wird. Das beſte Werbemittel iſt die

arbeit der Firmen des beſetzten und unbeſetzten Gebiets Meſſe feſtgehalten und dafür nun endlich den verdienten Geſchloſſenheit und Großzügigkeit der Techniſchen Meſſe an ſich,
ſeſentlich erſchwert hat, ſo daß die gegenſeitige Belieferung ins

re mit Halbfabrikaten umſtändlich iſt und zur Ver-
juerung des Endproduktes beiträgt. Der Niedergang der Wäh-

Erfolg geerntet. Das Vorbild des Vereins habe in weiteſtem
Umfange Nachahmung gefunden, ſodaß nun auch außer Werk-
zeugmaſchinen ein erheblicher Teil der MaſchinenJnduſtrie mit

R öfarwrenb o r mann
Sas Siecle- Staßlmußen- Sußmußſen- Roßre Fittings unck Flanscken

weshalb Herr Schoening dringend dazu rät, daß die Jnduſtrie
ſich in allen ihren Zweigen in geſchloſſenen Gruppen-

ausſtellungen beteilige. e.

für jeden industrie flen T weck stets prompt vom Vorratn CARIL BORMANN G CO., HALLE A. S. MFérnruf: 2034, 2510
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Elektrische und Gasanlagen für Licht und Kraft
Be- und Entwässerungsanlagen

Zentralheizungsanlagen aller Systeme
Gesundheitstechnische Anlagen

Gr. Ulrichstr. 54

bar le
er halben
e Braut
Einkaufs

ann,
r Str. 9, Weiß blechdosen

rund und vierkant, in allen Gröten

Bandeisen
18 und 20 mm breit, in allen Stärken

g Kistenverschlaß Apparate
Bandeisenschlösser, Slcherheitsnleten

ee Parallel Sehraubstöche
v 2 von 80 bis 160 mm Backenbreite

Otto Keune, Wolfenbüttel
tet J Blechwaren- und Maschinenfabrik Kaltwalzwerk

Zentralheizungen r e

General-Vertretung der „Varta“, Abteilung der Akkumulatorenfabrik A.-6.

Lager, Ladestation und Reparaturwerkstätte für Akkumulatoren und
Starterbatterien

Reichhaltige Flusstellungsräume und Lager von Be-
leuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen

16

J h 15

Stamm
aller Systeme wie: PpzWarmwasserheizungen, Dampf- und Luftheizungen, räge und

Warmwasserbereitungs-, Bade- und Lüftungsanlagen, Dreharbeiten
Dampfkoch-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen,e mit vorhandenen Werkzeugen oderFernheizungen Anfertigung derselben

s ennell,
e X a Kt,
willig

auch Alleinherstellungsrechte von
Massen- u. Präzisions- Artikeln sowie

Anfertigung von

Modell Maschinen,
Ausarbeitung von Patenten

Abwärmevrerwertung.

Dicker Wernehburgg, m. b. I.
Halle a. S. Fernruf 6031 u. 5739.

Aeltesto Hallische Zentralheizungsfirma, Beste Referenzen. F

verſandtrommeln

Transportfäſſer
für Oel und ſonſtigee Hemiſche Produkte, ſowie

Carbidtrom mein
liefert

b Pharlottennütte, Wacere
Walzwork,

Kreuztal, Kreis Siegeun-

berg

Draßtzäune,
Sewebe, Siebe

3 aller Avt.Hafleſcke Draßtweberei C. H. Heiflaucl,
Halle (Saale), Magdeburgerstr. 61. Fernruf2476.

a

9runo fioffwaonn e
flastersteinwerk

Hugo BronneeKe,
Stanz- u. Prägewerk, Werkzeugfabrik,

Halle (Saale), Fernruf 2926.
Ernestusstraße 7 und Schleifweg 3.

6b e ſ. àTel. Amf Nauendorf 74

Gute preiswerte Arbeit!
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Auto Liefi

Telephon 4125

t- Zentrale
Spoziaſ-Sosechàäft für Aufoboſeuckfung

inhaber: ignatz Goroll
Movxitaxnwinger 7

Großes Lager in Bosch-, Luma-, Elsemann-Licht- und
Starteranlagen, sowie in Batterien, Magneten, Zünd-

kerzen, Glühlampen und Boschhornen
Einbau u. Reparatur werden prompt u. billig ausgeführt

Bafferieſfocſesfafion

kaufen Sie am vorteilhaftesten

nur boim Selbstherstellerp.
Mitteldeutsche Riemenwerkstätten

et rS

W

u

Gustav Vester,
Mittelwache 17. Fernruf 3845.

Reparaturen prompt u. billigst.

Farben ulacke
Streichfertige Farben

Bleiweiß Firnis Terpentin
usw. in bekannten Qualitäten.

Maass Co.,Farben- u. Oclgrobßhandlung. Fabrikation von Oel- u. Lackfarben,
Herrenstraße 11 Fernruf 4703.

wen ſegte rentahbel 28
Durch Futterkonservierung!
in diesem Jahr eine Futterkonsérvierungsanlage mit elektrischen Futterkochern zu erhalten.

in jeder

Maass
Herrenstraße 11.

3 a

Auto-Hotoren-dele
Menge.

OoO-
Forrruautf 4703.

Rollä den
Jalousiem
Sechaufensterrollos
liefern u. roparieren
franzRudolph&bo.
Halle. Krausenstr. 16.

Tel. 2106

relungangelektrizttät e. m. I.Halle (Saale), um Stalle a noch den uchtene

n
en ve!
pird

berſtaViſ Leur
ſiegt in den

hen n CooliBrennauhor-
SChIG di ä 7Wanderer. e be

Fanrr aä der iReparaturwerkstatt zwe
Si n33 teH. Scſ öning e zSr. Steinstraße 69. Fernruf 2027. 5

xomplett und einzelne Teile, liefert jeden Pogt,

Holzhandlung Reinh. Weickar
Halle-Trotha. Fernruf 2737.

MITTELDEUTSG
Bezugscquellen für Handcddel, Industrie und Gewerbe:

Abluhr institute

Emil Banse, Kellnerstr., 1-8.

Anschlußgleise

Industriebahnen

Hermann Knoechel Nehkf.,
Magdeburgerstr. 11. T. 1847

Otto Lingesleben, K. G.,Moritzzwinger 18.
Telephon u. 6670.

J Asbest
O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.34. Tel. 8094.

Auskunft- u. Detektiv-
Büro

Detektive Greit,
Auskunftel Carl Plppart, Leoip-
zig, Blücherstr. 11. Tel. 18098.

Helrats- u. Gesahäfitsausk-
Bsobaeht, Beweolsmat. z, Ehe
u. Allmentenproz., Diehbetahl-

sachen, Aufsuoh. verseholl. u.
Vorborg. halt., Pers. In- u.

Ausl. Prosp. H. 10 geg. Rückp,

Autowobſſe

benzin-Großhand-e
C. W. Pabst, Germarstr. 10

Benzin, Gasdl J

H. Baum, Ammengorf
Regensburgerstr. b. T. 110

Bestattungs-Institute

Ernst Anders, Brunoswarte 4.

Bilder u kinrahmungen

F. Adam, Gr. Klausstr. 2.

Blitrableiter- u. elektr.
Anlagen

Fr. W. Hindel, Topterpian o97/10

P. Ursin, rienats s

Bohnerwachs, Leder-

fett, Schuhcreme

Drehscheiben

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 5769 u. 6060

J Ei- u. Nnch- Produkte

Th. Franz Co., Halle-G.

Eisenbahn
Baugeschäfte

h Hocker Jaogor,Ingen.-Büro für Elektro-
technik, Halle a. Saale,
Merseburger Straße 164
Fernruf 2458.

Hefe Versand Leder Pinsel

HERINDUSTRIE-ANZEIGER

M. Knobling, Gr. Steinstr. 11

Ele ktro-NMotorendau Gummi und Asbest

Steinwe 58P. Bauer Pernent ob
Elektromotor G. m. b. H.,

Turmstrabe 4. Tel. 6981.

Essig

Friedrich Reckmann,Haiie a. S., Tel. br69 u. 6660.

Bauunternehmen

Wienrich Co. G. m. b. HI.,
Halle a. S. Tel. 6673.

Eisenbahn- Bedarf

Friedrich ReckmannHalle a. S,, Tel. 6769 u. 6660.

Eisenbahn-

m. b. kl.,
Tel. 3471.

„„Periadin“ Graff, Barfüdorsir,

und Brunnenbau
Max Schachisohabel, Halle a. S.

Königstr. 71. Tel. 4231.

Automobil-
Bestandteile

Germania Masch. ind.,
Dessauerstr. 6. Tel. 2364.

J Altmann Muschſol,
Wielandstr. 11. Tel. 1466

Briketts, Naßpreb-

steine, Salinen Koks

Auto-Reparaturwerk-

ſtatt u. Vertrieb

Pfännersehaftl. Kohlenpiätze:
Mansfelderstr.21. Tel. 6123.
Landsbergerstr.12. T.6203.

Dähno Gierth, Raffineriorir. 4,
Büro Könlgsir. Tol. 3774.

Automobil- Zubehör

Büchsenmacherei

W. Uhlig, Leipziger Str. 2.

Dähne Gierth, Raffineriesir. 4,
Büro Königsir. 8, Tel. 3774.

Backpulver- und
Puddingpulver- Fabrik

Büro- Bedarf

Aug. Weddy, Leipziger Str. 22.

Friedrieh u llier,Leipziger Str. 29

Th. Franz Co. Halle- G.

n. u. nBedarfs- Artikel

Th. Franz Co., Halle-G.

Büro- Einrichtungen

Geräte- Vereinigung deut-
scher Tlefbau Unter-

Eisenbahn-Beton- und
Tiefbau

Wilhelm Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel. 10658

Extrakte u. Essenzen f.
Bäckerei-u. Konditorei-
Bedarf, Zuckerwar.- u.

Limonad.- Fabrikation

Th. Franz Co, Halle-G.

Fabrik für Eisen-
Konstruktion

Eisenbau, Heiibut -Hunscher.
Tel. 4488 und 4578.

Farben und lacke
Hallesehe lack- und farbon- G. m. b. H.

Maaß Co., Herrenstr. 11.

nehmer, G.
Gr. Steinstr. 71.

Otto Lingesieben, K. G.,
Morſtzzwinger 16.

Telephon 4505 u. 6570,
Hermann Knoechel Nchtf.,

Magdeburgerstr. 11. T. 1347

Fässer aller Art
A. Springstein, Haſle a. Saale

Adolf Böning, Leipziger
Str. 76. Tel. 1172.

Cerd. Dehne Nehf., Steinstr. 15

O. Kirschmann, Halle a, S.,
Rudolf-Haymstr. 24. Tel. 3094.

Haus- u. Küchengeräte

Leonhardt Schlesinger

Holzhearbeitungsmasch.

Arthur Kudoke, Tel.4748,5749

F. Noah, Leipziger Str. 16.

lacke und firnſsse

Georg Peter, L.-Wucherer-
strabe 12. Fernruf 6892.
Generalvertreter d. Firma
1ß H. Struthmann, Lack-
abriken, Halle (Saale)-
Nietleben. Danzig und
Barmen.

Ieime aller Art
Hall. Lack- u. Farben-G. m. b. H

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066

Georg Peter, L.-Wucherer-
strabe 12. Fernruf 6892.

Holz-Riemenscheiben

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.84. Tel.3094.
Ernst Karlus. T. 1231 u. 4066.
Carl Kämpf, Kaiserstr. 23.

Naler
Paul Grundmann, Uudw.-

Wuchererstr. 62. Tel. 4933.

Wilh. Wolt, Dekorationsm.
Rosenstr. 12. Tel. 3209.

pantoffel Fabrik

M. Fricke, c nie
Industriebedarf

Holzschuh- u, Holz- Marmorwerke

Fr. Schulze, Inh.: A. C. à Brassard.

Naschinen, Werkzeuge

Artnur Ku doke, Tel. 4748,5749

Karl Busch, Königstr. 61.
Tel. 2099, 5747.

Feſlen und Reibalen

Eisengießerei

Magdeburg Werther,
Paul-Riebeckstrabe 20-22.
Fernsprecher 6163--6165

Carl Kämpf, Kaiserstr. 23

Fenster- u. Türenfabrik

H. Hoffmann, Dessauer Str. 2 a.

Eisen Konstruktionen keldbahnen

K.Reißbach, Hordorfer Str.2

K. Laue, am alten Thür.
Güterbahnhef Tel. 1174.

Eisenwaren und
Werkzeuge

Barteis Beook, Inh. K. Schmidt,
Leipziger Str. 32. Tel. 6977.

Osterwald-Werke. Poststr. 8

Bürstenwaren J

Pagxerxerät A
Geräte- Vereinigung deut-

scher Tlefbau Unter-
nehmer, G. m. b. lH.,r. Steinstr. 71. Tel. 3471.

Bau- Material

Karl Busch, Königstr. 61,
Tel. 2099, 6747.

Albert Rudolt MühHer,Augustastr. 17 l. Tel. 2435.

ßauschlosserei und
Kunstschmiede

H. Fischer, Blumenstr. 12

E. Wedd Halle a.Breſteggrase 17

Chiurg. Gummiwaren

Münzer Co. Uindenstr. 56.

Dachdeckungs- und
Asphaltierungsgeschäft

Friedrich Presche, Inh.Otto Presehe. Ladenbergstr. 3.

Draht.

F. Dahme, Friesenstr. 11,
Tel. 5267, Binde- und Stacheldraht.

Feerigungsansiaſten Drahtketten

„Pletät“ M. Burkel, Kl.
Steinstr. 4, Tel. 6395

H. Felber Co. A.
Chemnitz Bernsdort.

Korn Zöllner, Brüder-strabe 13. Tel. 3763.

Elektromotoren-

Groß handlungen

Elektromotor G. m. b. H.,
Turmstrabe 4. Tel. 5981.

r t bes Lager in
Dreh-u. Gleichstrom-Motor.

Wienrich Co., G. m b. H.,
Halle a. S. Tel. 6673.Geräte- Vereinigung deut-
scher Tiefbau Unter-
nehmer, G. m. b. H.,
Gr. Steinstr. 71. Tel. 3471

Firmenschilder und
Buchstaben

Rich. Scheibe, Forsterstr. ö6

Flanschenröhren

Becker Lasch, Grünstr.28
Fernruf 1124 und 4553,

Gallsche Ketten

H. Felber Co., A. G.,
Chemnit2z-Bernsdorf.

Elektr. Licht- u. Kraft-
Anlagen

Fr. W. Hindel, Töpferplan 9110

Pfeifer Fritzsche, Stein-weg 4. Telephon 46391.,

Hocker Jaeger,Ingen.-Büro für Elektro-
technik, Halle a. Saale,
Merseburger Strabe 164
Fernruf 2458.

Elektromotoren-
Reparatur-Werkstätte

P. Bauer rElektromotor G. m. b. H.,
Turmstrabe 4. Tel. 5981.
Dreh-u. Gleichstrom-Motoren

repar. preisw. u. schnell m. Gar.

älaser

Franz Friedrich jr., Halle,
Böllberger Weg 8. Tel. 3776.

älas- u. Kristallwaren

J. A. Heckert, Halle a S
Gr. Ulrichstrabe 18.

Großhandlung
Glas-, Tafel- u. Spiegel-

W. Hrause, Halle a, S.,

Brüderstr. 13. Tel. 6425

äroßhandel

A. Ziller Co., Halle a. s
Merseburgerstrabe.

Isolierungen f. Wärme-
und Kälteschutz

Oele, Benzin, Benzoi

Hugo Große Koibe, G. m. b. H.,

relimfelderstr. 7. Tel. 6349.

g. NMotor.,- 753

Sohle Cje,
Neue Promenade 4.
Fernruf 9090.

Bruno Brennecke, Halle a, S.
Kaiser Co., Steinweg l.

Kartonnagen- Fabrik

E. Schmeil, Dessau erstr. b.

stallation

H. Berner, Gr. Klausstr. 18

Klischee- Fabriken

Adolf Müller. Königstr. 17.
Tel. 3955.

Kohlen u. Brennholz

Kans Bernhardt Co., Tho-
masiusstr. 2. Tel. 9076

Kohlen

Klempnerei und In-

Großshanälngen

Brennstoff-Vertriebs-Ges.
m b. H.,

Königstr. 71. T. 4625, 4657
Karl Busch, Königstr. 61.

Tel. 2099, 6747.
P. Fuchs Gr. Brunnenstr. 69.
„Glückauf“ Kohlenkontor, G.

m. b. H., Königstr., Ecke
Raffineriestr. T.3880 u. 3981

Joh. Jänicke. Kl. Brauhaus-
strabe 7 Tel. 3965.

G. Pauly, Thüringer Str. 16. Tel.
6650. M W-Briketts, Erudekoks

H. Proepper Co., G. m, b. H.,
Hauptkontor: Magdeburger-
straße 55. lLagerplatz:
Hordorfers trabo S.

Richard Ziegler, fr. Ub-
richstr. 37. Tel. 4041.

Maschinen-Reparatur-
Werkstätten

Hallesche Lack- und Farben-6. m. b. H.,

Max Streifler. Tel. 4806.
Carl Kämpf, Kaiserstr. 23.

Techn. Bedarfsartike
Rechenmaschinen

Friedrien älier,Leipziger Str 28.

Elektro-Schweißerei

Kaiser Co., Steinweg 41

Röhren

Becker Lasch, Grünstr. 28
Fernruf 1124 und 4553.

Karl Bormann Co., De-
litzscherstr.90. T.2034,2510.

Sauerkohlfabriken

Reparaturen durch

Adolt Böning,
Str. 76. Tel. 117

Telephon u. Telegr.
Zaubüro

ienstr. S.P. Ursin, u
Torkstreu u. Mull

J. Blocher, Halle a. S,
Magdeburger Straße 8

Leipziger
2.

Transmissionen

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066

Arthur Kudoke, Tel. 4748,5749

Carl Lange jun., Beesener
Str. 1112 u. 81. Tel. 2646

Schalttafeln

Fr. Schulze, Inh.: A. C. à Brassar d

Transmissionsketten

H. Felber Co., A.G.
Chemnitz Bernsdorf.

Treibriemen

aller Art, Hallen, Schuppen,
Arbeiterwohnh. bauen n. eig.
SsystemBecker&
Halle-s. Scheunenbaugesc

ſchienen

Friedr. Reckmann, Halle.
Tel. 5769 u. 6069

Gust. Wenhlte, Boelkestr. 3.

Mostrich J
Wilhelm Krahnert Co.,

Fischerplan 6. Tel. 1068.

NMöbel, Spiegel und
Polsterwaren

Rom. SiipkasCo, Leipzigerstr. 16

Stamm-Winkel, Mittelstr. 5a,
Spez.:Klubmöbel, Chalselongues

Nüen- Rar- mud
Stärkefabrikate

Th. Franz Co., Halle-G.

Schlosserei und
Maschinen- Reparatur

P. Sahmelzer, Haſie, Triftstr. 6.

Lchaufenstergestelle

Fritz Fügemann, Doro-
theenstr. 16. Tel. 5397

Schrauben Nieten

Ernst Karius. T. 1281 u. 4066.

;Trehmascinen

Friedrich Müller,

Scheunenbauten Adolf Böning, Leipziger
Str. 76. Tel. 1172.

Ernst Karius. T. 1281 u. 4066
Carl Käàmpf, Kaiserstr. 23.
O. Kirschmann, Halle a. S.
Rudolf Haymstr.84 Tel. 8091.

Rob. Schmeisser, Gr. Mar-
kerstrabe b. Tel. 6513.

Mittel
3845.

Typendrucker

Vriedrich Müller,Leipziger Str. 29.

Verbandsstoffe all. n

Münzer Co., Lindensir. 655.

Vertretungen J

erstklassige, gesucht
wiiii Gr att, Bartübßerstr. 14.

Tel. 5027, Lager, Kontor,
Personal eingeführte
Reisende vorhanden.

Wahlen u. ſiumor

Hermann Hans Hunold,
Gr. Klausstr. 2 Tel. 4932

Vester,
Tel.

Gustav
wache 17.

ß Leipziger Str. 29, J
J Nährmittel-Fabrik Osterwald-Werke, Poststrs Waagen-Fabriken

G. B Uessing-n. Franz Co. Haile-G. Schreibzeuggarnituren Frigag e re

Oberbau-Naterial

Geräte- Vereinigung deut-
scher Tiefbau Unter-
nehmer, G. m. b. H.,
Gr. Steinstr. 71. Tel. 3471.

Oele und Fette

H. Ba um Ammengorf.
Regensburgerstr. T. 110.

Adolf Böning, Leipziger
Straße 76, Tel. 1172.

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.34 Tel. 3094.
Maaß Co., Herrenstr. 11.
C. W. Pabst, Germarstr. 10.

Kunstverglasungen Patent- u. ing. Büro

Rich. Scheibe. Forsterstr. b6 H. Beinrotn. Kl. Beriin 2.

Fr. Schulze, Inh.: A. C. à Brassara.

öSvopedition

Allg. Transportgesellschaft
vorm. Gondärand Mangili
m. b. H. Kirchnerstr. 9. Fern-
ruf 1428 u. 5827. Sammelver-
kehr. Auslands-u. VUebersee-
Transp. Versicherg. Lagerung.

Spedition und
Möbeltransport

Otto Kaestner Co.,runoswarte 36. Tel. 6624.

Speisedle

Wilhelm Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel. 10658

ſſrrcmcanere
Fr. Sohuize, ind.: 1, à C. à Brässard.

Weichen J

edrich Reckmann,a a. S. Tel. 5769, 6060.
Geräte- Vereinigung deut-

scher Tietwau i
nehmer m. v. h.Gr Steinstr. 71. Tel. 3471.

Werkzeuge und
Maschinen

S —=DErnst Karlus, T. 1281 u. 4066
Carl Kämpl. Kaiserstr. 28.
Teonnarat K Schlesinger.

Hahe, Gr. Uirichstr. II
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Halle (Baale).

Fvrreinigtr Baterländiſche Berbände

ſim Mittworh, den 4, Juni, findet im Garten des
gtadtſchützenhauſes ein

Gr. GUohltätigkeitskonzert
m Gunſten der gefallenen und verwundeten Schupo-

Mitwirkende:
Kapelle Görlach (Militär-Konzert)
und Hpielmannzug des Stahlhelms.

pufong: fbends 7!/, Ahr.

Gäſte willkommen.
Eintritt 50 pf.

Der Borſtand.

Tauroggen
fuerlendzepe Schauspiel aus Preußens

n 3 Aufzügen von
Unter Mitwirkung der raye elle.

Preise der Plätze: Sperrsitz 2

Emil Herw, Leiprigeretrahe 45,

jowie durch n bekannde Kinertragiettar die riegerwaisen, Alt-
Anfang 8 Vhr. hinterbl. bestimmt.

itglied des Kriegerverbandes des Saal und Stadtkreises Halle

jentag, den 3. Juni und Donnerstag, den 5. Juni 1924 im Thalia- Theater

Irka 60 Mitwirkende Das Drama Vorcks u. seiner Offiziere.
Not und Erhebung

Maximilian Bötteher.
Natz u. Empore Vorderreihe 1.50 M. 2. Plat u. Empore Hinterreihe 1 N.

Persönliche Leitung Musikdirektor Teichmann.
ſorrerkauf: Rudolf Weilbozabl. Leipzigerstr. 66a,Hermann Nattermann, Bäckerel,

r. Steinstrabe 31,

egebene Verkaufsstellen.
Veteranen u. Kriegs-
BVinlaß 7.30 Uhr.

ar den 2. Juni, abends 7. 30 Vhr Schüler-Vorstellung Eintritt 50 Pfg.

IIIRobert Fran ine

Oratorium von G. F. Händel.
Leitung: Prof. A. Rahlwes.

Karten 6 bis 2 Mark, Texte beiReinhold Koch, Alte Promenade

Dienstag, den 3. Junl, 71 Uhr im Dom

ten: Prof. A. Fischer, Georg A. Walter, Rose Walter (Berlin),
Prof. Moser, Ernst Meyer, Else Martin, Dr. Jllert (Halle).
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im Sestsaal

Sonntag abencl nach dem Rennen

&rsthlassige Renn Diners

bei vornehmer AUnterhaltungsmusik,

r rer rrrrerrerrrrrrerrrrrerreerrrrrrrrerrrrrrrrrrrrrrerrrrrrrrrrr rara

rer

Sonnkfkag-

Monkag:
2. Juni, 5--8 Uhr großes Extra- Konzert.

MMikfipocfſi:

Im Saal TanzKränzeohen von L. Neumann.

D O S O DD S D

4. Juni, 4--7 Uhr und 7 10 Uhr 2 Konzerte
t persönlicher Leitung des Obermusikmeisters C. Steuer

S erreereeeereeeeo J eereeerreeerrger
ein berg Wonzerte.
les herrlichster Terrassen- Garten 3 Minuten hinter der Peißnitz.)

hin früh 7——9 Uhr, nachm. 3 Uhr und 7-10 Uhr abends.

Oc c c ca

53
t833

Sonntag 7 Uhr

an kleinen Ciſchen

Feſte Diners mit
(Preis des Gedeckes 5, M., ohne Weinzwang)

ausgeführt vom Steuer- Orcheſter

Anfang 7 Uhr.

Htadtſchützenhaus
Nm erſten und zweiten Pfingſtfeiertag

von 12 bis 3 Ghr im feſtlich geſchmüchten unteren Haale

Konzert
Konzert am erſten Feiertag der Halliſchen Bergkapelle
Konzert am zweiten Friertag des Btener Brcheſters

S Hpeiſen nach der Karte im Hauptreſtaurant

Am zweiten Pfingſtfeiertag abends

Großes Militär-Extra-Konzert
unter perſönlicher Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer,

Der öchatzgräber.

Montag
Moral.

Thalig- Thenter

Sonntag 8 Uhr
Mein VetterEduard.

Die tührende Klein-
kunstbühne.

Heute Sonnabend
Absehieods feier

sämtlicher Künstler.
Ab Sonntag

das Kkonkurrenzlose
Juni-Programm

mit Weltattraktion
Curt Speyer

Walter Wichard
u. weitere 8 Künstler
v. Grobstadtbühnen.s Ciſchbeſtellungen ſchon jetzt erbeten.

Ernſt Hempel. S erhöht. Preise.

Guwmi- Furnsehuhe

i F. per ihä

a erow- -Liköre
Künstler- Konzert

e Nach dem Rennen
8 2 S5 d 9 eP 7e e

Leipziger Strasse 52

Renn- Berichte sämtlicher in- u. ausländischer Rennen.

Vereinigte Vaterländiſche Verbände Halle.

Dienstag, den 3. Juni 1924, 8 Uhr abends
Saalſchloßbrauerei

San valbrläplsbhes Doppelhonzert
zu Ehren des anweſenden Geueralfeldmarſchalls

von MackKensen.
Mitwirkende: Seifert-Orcheſter, Stener- Orcheſter und Spiel

mannzug des Stablhbelms.
Eintritt: 1, M.

r W

ehe n Möllers

Roſengarten

einzig in ſeiner Art.

Treffpunkt nach dem
Pferderennen

odernes Theater. u allen Tageszeiten einr et 53
olungso r jung unDie beste UnterhaltungCabareft unck Sanzaufführung, du e d gers

FahrpreisSchönſiceitsballatt.

Bad TWitteßimnd
Merseburgerstr. 10.

1. bis 7. Juni 1Woer et l 1924. Jeden donnt in Konzert.
Witteokind-Orohester Festzaal, Vereinszimmer.
Leitung: Benno PIätv.Sonntag: Frühkongzert 7—-9 Uhr mm Heydrich-

Nachm. Konzert 4-- 7 Uhr Konservatorium
Abend- Konzert 8-- 11 Uhr(Beamten-Orehester, heitung: ö. Haupt)

Montag: Uhr abends
Gütehenstr. 20

Unterrieht in allenI. Extra- Konzert (Stranzz-Abend) Fachern fDionstag: Frühkongert 8,7 8 Uhr r e
Nachm. Konzert 4-4.7 Uhr beruf, Orechester,Richard Magner- Abend 8 11 Uhr

(Beamten-Orehester, an d. n n
Mittwoch: Frühkongzert *,7Abend- Konzert Vur

Freitag: Frühkongert 7 /8 Ubr
achm. Konzert r. PurSonnabend: Frühkongert *,7 8

Ohor.

Fremdenheim
Dittendergerstr. 6. Tel. 2078.

Kochstube

Magdeburger Straße 66.

Verstärktes Orchestoer.,

m Sonntag ah 4 Uhr im großen Spiegelzaal

entlicher Ball
infergarten?

L

ausgeführt von der all. Stahlhelm.Kkapelle. Leitung: Musiſemstr. R. Seikert.

Nu möglichſt zenund Kann 757
5009i Wweſaiteſt dieſ. Ztg.

Söpfe,alle e kaufen
Sie preiswert bei

Niedermann,
Poſtſtraße 1.

Anfertigung und
Reparaturen fachgemäß,

Kehurigs Waldhater.

Morgen Sonntag
gr. Militärkonzert,

Beginn 3i, Uhr.

Sehuitheſs

Dkriehstr. 68

Männerchor Deutſches Lied im O. H. V.

Sonntag 877 u 372 4,30 Ubr
GVoßalſ- Konzorf.

Ab 7 Uhr Tag Heitere Vorträge uſw.
Bergkapelle.

Erſcheinen aller e Kollegen Ehrenſache.

Konnert vom Boamton- Orohoaster
Mihtarmusik. Leitung: Otto Haupt

Abends 8-*11 Uhr
Konvrort vom Wittekind Orehester.

Leitung: Benno Pläts.
Dauerkarten im Büro Zoo. Ratenzahlung.

Dienstag, den 3. Jan 1924, 8 Uhr abends
2. großes Sommerkonzert

Wagner Abench)

Saalschloss- ſräleſs

Morgen Sonnéag, nachm. u. abends

2 grosse Konzerte
der Bergkapolle.

7 Uhr RA L I.
Eintritt 50 Pt. Karten gültig.

Voranzeige:
Mittwoch. don 4. Juni

l e

Janßt NMücoſcaus
Inhaber: Otto Große.

Vorxtgliehe Küehe, reichhaltige Aus-
wahl in Speisen und Getränken,

Garten in Betrieb.

Sonntag ab 4 Uhr

Aimstfler Kongert.

d

SS SPdlmbaum, Dölau
2

Fernruf 18. 2
Empfehle den werten Vereinen Saal, g
Garten und Kegelbahn zum Abhalten von S

eranstaltungen. 8
Frit- Hedel. 8

dgle rilereennres,
Wratzke Steigor,

Juwelen Gold SUbeor.
Poststr. 9/10



ſerlohungs- Ringe

ToGesanzeige.
Heute Nacht erlöste ein sanfter Tod meinen leben

Mann, unsern treusorgenden Vater, Schwieger-, Grob-
vater und Bruder, den früheren Gutsbesitzer

Emil Seidler, eHe.im 74. Lebensjahre. W ertrisenem Betrieb
Göhgen dort bei Querfurt, den 30. Mai 1924. Richard Jos,

Ernesti S idl l J e brikant,estine Seidler uwelen-Fabrikan eElsbeth Seidler i Leipzigerstraße 1,Emil Seidler, im alten Rathaus. Sie bietet i e vieis großo h r e v nrit 
Else Seidler geb. Banse,
Oskar Seidler, Ritter Garnitz

und zwei EnkelkindeDie Beerdigung findet Montag, den juni, 3 Uhr wenn statt.

Werkſtätten für Wohnungskunſt Große SteinſtraßeDanksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme beim Heimgang

unserer teuren Entschlafenen sagen wir allen denen, welcheihr Grab so reich mit Blumen schmückten und ihr das letzte

Pastor Feintke für die trostreichen Worte am Grabe. nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtiguug der Zweckmäßigkeit,

F. Hirsekorn
und Kinder.

erregte er sersgreoreneorsvers e o IIEEGEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIär GOberſi emulen
zu phtsthos billigen Preisen.

Oberkemd a Povrthemd 5
aus gutem r eine aus in ſerpeg enenStre dazu 1 r Farben, dazu
Oberkhemd &7 Wanderhemd 67*
mit (Lettow u mit nAusdütrung, dazu setzten F.

J. auutenberg,
am Leipeiger Turm.

S e

irre e

Gurdinenmn Ftoresn Sehr preiswert Jiscſu- umd Divamnm- Deckeneise-Kostiime nach MassR Kostüi und modernen Stoffen äät
auf nur guten Zutaten u. tackellosen it- Sessef-Mſissem

Beiche Auswahl Billige Preise150 S Mark.Solbstgefortigte Mäntel preiswert am Lager.
Anfertigung sehnellstens, auch bei Stoffzugabe.

August Göbel, Damenschneicker, Bruno

S Talamtstrasse I. e ſt 9Badehauben
Perlobungs unch ff. See e

Permäßlungsanzeigen Ceipaiger Straße 100.

Gebrüder Bethmann Halle a. S,
79/80

I Hervorragende Ausſtellung neuzeitlicher Zimmer Einrichtungen
Geleit ne unseren herzlichsten Dank. Dank auch Herrn

Gediegen-
Im Namen der Hinterbliebenen heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Antike Möbel

Buchführung,
Abſchlüſſe,
Steuererklärun
Steuerberatung

f. Landwirte u. Gewe
treibende übernim

Florus KöhlerWettiner en

Mäsehestaph
Faſt n

Maſchine geſtopft we
Tiſchwäſche, Gard
Handtücher u.

Noack,
Beſſer, gehild. 6h

in dreißiger Jahren
1 Kind ſucht eben
Ehepaar zwecks au
freundſchaſtl. Vent

Offerten unter Z.
an die Geſchäftsſte
Zeitung erbeten.

Gebe umsongst ein

Mittel gegen lästige

Damenba
bekannt. Fräulein
Müller, Stuttgart

Sängerstrabe

Gute

Fensterled
Neunhäuser

Lederhandlung

Jroler An
für Knaben

in allen Größe
vorrätig bei

H. Sohnee Nach
Gr. Steinſtraßew.

für die Pfingst- Ausgabe Cichtbad 9IIersuchen wir uns rechtzeitig jai r. Steinſtraße 16.2u überweisen Telephon n e in en

Haſſaoseſioe Soifung i en etTeilbebhandlungen, Z. 5010 an die GeſeHöhenſonne, ſtelle dieſer ZeitunF Maſſagen Leichter Rollvu a kt S C r m Q Den b agzen Tag CXCÜÄÜ..ÄÖÜÄÖÄ. 8s6,:, o nnaau T. J Billig Billig W Wlandaerſech
G a rte n s rme esffriet für retten ihre Haare e SeeF S Senden Sie sofort zur mikroskopischen Untersuchung niturverweh. Farben u. Muster eipbinden e Crepon, ve4rnest 100 drei Meter S D. Klubgarrit

in kurzer Zeit lieferbar alle Arten faarptflege. Untersuchung und Vorschrift kostenlos. Il Frotté Neter 2 Gobelinbez
DeckenF. B. n Leipziger Str. 98. F. S De e L S o Krausenstrasse 11 I.

Sſctoffe aller Art.

pinonniegrewennsens so S k. Schreibmaschinentische 15 k.

Bürotische mit I Schublade r 32 Mk. Registerschränke mit Jalusien 130 Mk.

Sessel und Stühle Ledermöbel
SChnoder ForsterBüro-Einrichtungs-Geselischaft

Filiale Halle a. d. S., Geiststraße 5, I. Etage. Zentrale Berlin Charlottenburg,
Tol. 9161. Goethestr. 41. Tel. Steinplatz 3884.

u aller Fabrika
Zubehör. Bereifung.
MDCcCCCCC2 G

zu verk. Deſſauer

TTIIIIIIIIJ IIICurt Aönler s Co.
Motorfahrzeuge,

u Falle (Saale), a
Automobilreparaturwerkstatt

te. un
Betriebsstoffe
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